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Das Volk Adolf Hitlers weiß , worum es geht
Thorez als Sprecher seines Herrn

( R ) Berlin , 13 . Oktober .
otz . Die Spielarten der Sowjetpropaganda sind eigent

lich bewunderungswürdig groß . Weltrevolutionäre ,
Tresortnader und „ Diplomaten " im Frack sind
gewissermaßen eine Selbstverständlichkeit , seit man den
Moskauer Weltverschwörern einen billigen und triumphalen
Einzug in Genf verschaffte . Die Quittung dafür ist aller¬
dings längst präsentiert .

Botschafter

In Spanien hat . Moskau seine wahren Ziele in der
furchtbarsten Weise enthüllt und der dreiste Borstoß der
sowjetrussischen „ Diplomatie " in London steht noch auf der
Tagesordnung der europäischen Politik , die inzwischen zu¬
sehends zu begreifen beginnt , was für einen Bundes¬
genossen sie sich auf den Hals geladen hat . Der italienische
Vertreter im Nichteinmischungs - Ausschuß ,
Grandi , hat schon am vergangenen Freitag davon ge =sprochen, daß die Sowjetdiplomatie einen Weg beschritten
habe , der keinen Finger breit von den Zielen des fommu¬
nistischen Untermenschentums in aller Welt abweicht .
Damit ist wiederum vor einem internationalen Forum
eine Demastierung der verbrecherischen Metho =
den der Moskauer Gewalthaber erfolgt , die eindeutiger
und vernichtender nicht hätte ausfallen tönnen .

Inzwischen hat man aber schon wieder einmal die Taktil
um 100 Prozent verändert . Moskau nimmt falte Rache
für die Niederlagen , die man in jüngster Zeit gleich
serienweise einstecken mußte und es scheint , daß noch
einiges bevorsteht !

Es unterliegt gar keinem Zweifel , daß die dreiste
Schimpftanonade , die der französische Kommunisten
häuptling Thorez im Elsaß gegen das national¬
sozialistische Deutschland und seinen Führer vom Stapel
ließ , nur im Rahmen der bolschewistischen Großoffensive zu
verstehen ist , von der London ebenso nur ein einzelner
Ausschnitt war wie Spanien .

Thorez ist erst vor wenigen Tagen von Mos¬
tau zurückgekehrt , wo er Besprechungen mit den
höchsten Sowjetinstanzen hatte , und von wo er sich neue
Instruktionen holte . Es liegt daher klar auf der Hand , daß
der Haßausbruch dieses irrsinnig gewordenen Tölpels auf
die neue Linie " zurückzuführen ist , die ihm seine Sin
termänner tommandiert haben .

Selbstverständlich ist es ein Irrtum , anzunehmen , daß
derartige Provokationen auch wenn sie sich auf fran¬
zösischem Boden und unter den Augen französischer Behör¬
den ereignen können auf deutscher Seite anders beur¬
teilt würden als sie eben zu beurteilen sind : Es kommt
immer darauf an , mit was für einem „ Gegner " man es
zu tun hat .

Daß die übelsten Ganoventypen der franzö
sischen Gosse vom Schlage der politischen Halbwelt¬

Wir Deutsche haben nichts voreinander zu verbergen
Sof , 13 . Oktober .

Aus Anlaß der Eröffnung der neuen Adolf -Hitler -Halle
in Hof hielt der

Stellvertreter des Führers Rudolf Heß
eine bedeutsame Rede , in der er das Problem der Versor¬
gung des deutschen Volkes mit Nahrungsmitteln und die
Frage der Preisgestaltung für landwirtschaftliche Produkte
des täglichen Bedarfs behandelte .

Rudolf Heß betonte einleitend , er nähme die Gelegen¬
heit , in Hof zu sprechen , besonders gerne wahr , weil ihn
nicht nur persönliche Jugenderinnerungen mit dieser Stadt
verbänden , sondern weil Hof schon in der Kampfzeit eine
nationalsozialistische Hochburg gewesen sei . Obwohl die
Stadt und das ganze Gebiet wirtschaftlich ein Notstands
und Grenzgebiet seien , gehörten auch hier wie überall die¬
ienigen Volksgenossen und Volksgenossinnen , deren Lebens¬
verhältnisse verhältnismäßig farg seien , zu den besten und
treuesten Gefolgsleuten des Führers .

Wie ungeheuer sind doch die Leistungen des neuen
Reiches allein auf wirtschaftlichem Gebiet !" fuhr Rudolf
Seß fort .

Was bedeutete es doch , im Januar 1933 einen Staat
zu übernehmen , der vor dem Zusammenbruch steht , mit
einer Wirtschaft , die eigentlich längst hätte Konkurs an¬
sagen müssen , und dann innerhalb kürzester Frist mittels
dieses Staates , mittels dieser Wirtschaft die Gesundungherbeizuführen , Millionen wieder in Arbeit und Brot zu
bringen , eine moderne Wehrmacht aufzubauen und zugleichmit diesen gewaltigen Anstrengungen unserem Volke das
Brot zu sichern ! Diese Sicherung des Brotes für das deutscheBolt mußte geschehen durch die Erhöhung der Eigenerzeu
gung an Lebensmitteln . Wir haben erreicht , daß das
deutsche Volt mit Brot und Mehl , Kartoffeln , Zucker und
Trinkmilch zu 100 Prozent , also vollkommen aus deutscher
Erzeugung gedeckt werden kann .

Gemüse und Fleisch müssen wir zu einem geringen

figur eines Thorez nicht als „ Gegner " angesehen werden
tönnen , versteht sich von selbst . Darüber ist also kein Wort
mehr zu verlieren .

Was sich im Elsaß austoben fonnte , ist aber letzten
Endes nichts anderes als der gleiche Abschaum tommunisti¬
schen Untermenschentums , auf dessen Konto in Spanien
ungezählte Morde , beispiellose bestialische Verbrechen und
die größte Kulturschändung aller Zeiten geht .

Das Elsaß selbst hat durch den jämmerlichen Mißerfolg ,
den es der kommunistischen Großaktion bereitete , zwar
schon gezeigt , daß es neben diesem Frankreich " noch ein
anderes gibt , das wahrscheinlich keinen Wert darauf legt ,

Prozentsatz des Gesamtbedarfs , Eier und Molkereierzeug¬
nisse zu einem etwas höheren , und den Fettbedarf zu einem
relativ hohen Prozentsaz durch Einfuhr aus dem Auslande
decken . Aus dieser Lage ergeben sich die Schwankungen in
der Versorgung und in der Preisgestaltung . Aber daß wir
bereits in einem so hohen Maße unabhängig geworden
sind und auf wichtigen Gebieten uns vollkommen selbst er¬
nähren , das allein ist eine ungeheure Leistung , die wir
dem Reichsnährstand danken , die wir danken dem hin
gebungsvollen Schaffen des deutschen Bauern .

geführt werden müssen jedoch nicht nur Lebensmittel , son¬
Was trotzdem noch fehlt , muß eingeführt werden . Ein¬

bern müssen ebenso , wie Sie wissen , eine große Zahl von
Rohstoffen , die notwendig sind , unsere Industrie in Gang
zu halten , die Arbeit von Millionen zu sichern , die Auf¬
rüstung zu vollenden ."

,Einführen fönnen wir aber nur ," sagte Rudolf Heß ,
, , im Austausch gegen Waren , die wir selbst er
zeugen . Voraussetzung für diesen Warenaustausch ist
aber wieder , daß das Ausland auch bereit ist , uns diese
Waren abzunehmen . Und hier hat sich in den letzten Jahren
die große Schwierigkeit ergeben : die Ausfuhrmöglichkeiten
in der ganzen Welt sind immer mehr zurückgegangen ; teils

herstellen , teils weil die Weltwirtschaft glücklich so weit
weil viele Länder , die früher Waren tauften , diese selbst

durcheinandergebracht wurde , die Produktion und Preise

sind , hohe Zollmauern errichtet wurden , daß der Austausch
teilweise auf derart abweichenden Grundlagen aufgebaut

von Waren stockt .
Gewiß fönnten wir viel mehr Waren als augenblic¬
lich absehen ! Es wäre ein leichtes , sie mit Hilfe von
Valutaexperimenten hinauszuschleudern , wenn wir
damit zugleich unser Volksvermögen in einer Infla¬

tion verpulverten .
Das wäre ein schöner Export , der den Ausverkauf des
Volkes mittels einer solchen Inflation bedeutete , und der

irgendwie identifiziert zu werden .

mit den beispiellosen Vorgängen vom vergangenen Sonntag

Immerhin muß aber einmal daran erinnert werden ,
daß der Kommunistenhäuptling Thorez auch heute noch der
stille Koalitionspartner einer Regierung
ist , die allerdings , wie wir glauben , ihre eigenen Erfah
rungen ebenfalls schon gesammelt hat oder noch sammeln
dürfte , und die sich so ziemlich im klaren darüber sein wird ,
mit was für Bundesgenossen " sie es zu tun hat

dig hält , den „Koalitionsgenossen " von der knallroten
Man darf gespannt sein , wieweit Paris es für notwen

Couleur auf sein ungewaschenes Maul zu schlagen .

Links : Die Beisetzung des ungarischen Ministerpräsidenten Gömbös . Die Trauerfeier an der Gruft . Im Hintergrunde erkennt man Generaloberst Göring , derseinem Freund das Geleit bis an das Grab gab . Weiter Bundeskanzler Schuschnigg und den italienischen Außenminister Graf Ciano (Weltbild , K. ) - Rechts : General¬oberst Göring bei Daranyi . Nach den Beisehungsfeierlichkeiten für den verstorbenen Ministerpräsidenten stattete Generaloberst Göring dem neuernannten ungarischen Regie¬rungschef einen Besuch ab . (Atlantic , K. )



zugleich ein gewissenloser Verzehr des nationalen Kapitals
wäre !

Wir könnten um solchen Preis schon Waren absetzen ,
aber wir wollen weder unsere Sparer betrügen , noch die
heranwachsende Generation ausfleddern , indem wir das
Nationalvermögen , das wir ihr zu vererben haben , selbst
verzehren .

Wir wollen teine Experimente , feinen Betrug , sondern
wir wollen einen in ehrlicher Arbeit auf solider Grunde
lage und in guten kaufmännischen Sitten sich vollziehen
den Warenhandel

Dazu brauchen wir natürlich und selbstverständlich
Abjazmärkte .

Aber Absatzmärkte , die wir im Kriege verloren , fönnen
wir nicht mehr zurückerobern , weil andere Staaten sie nun
besitzen und nicht mehr hergeben ."

Obendrein , so fuhr Rudolf Seß fort , habe die jüdische
Boykottheze das ihre getan , die Ausfuhr vorübergehend
weiter zu behindern . Aber der Versuch , ein großes , arbeit¬
sames Volk durch Aushungern zur Kapitulation zu zwin¬
gen , sei gescheitert , und ebenso würden alle weiteren Ver =
suche scheitern .

„ Das Bolt Adolf Sitlers weiß , worum es geht

Es nimmt es auf sich , wenn nötig , sich dazwischen etwas
einzuschränken fapitulieren wird es nicht !

Und niemand glaube , daß , wenn der wirtschaftliche
Kampf gegen unser Volt fehlschlug , Deutschland durch
Waffengewalt überwältigt werden könnte - etwa durch
Inmarschsehen des sowjetrussischen Militatis =
mus . Wir haben vorgesorgt !

Wir sorgen dafür , daß die Lust , uns anzugreifen , endgültig vergeht !
Und wir sind bereit , auch fünftig wenn notwendig ,

mal etwas weniger Fett , etwas weniger Schweinefleisch ,
ein paar Eier weniger zu verzehren , weil wir wissen , daß
dieses kleine Opfer ein Opfer bedeutet auf dem Altar der
Freiheit unseres Voltes . Wir wissen , daß die Devisen , die
wir dadurch sparen , der Aufrüstung zugute kommen . Auch
heute gilt die Parole : „ Kanonen statt Butter !"

Der Führer gehört nicht zu denen , die eine Sache
halb tun . Da uns eine Welt in Waffen gezwungen
hat , aufzurüsten , rüsten wir auch ganz auf ! Jedes
Geschüh mehr , jeder Tank mehr , jedes Flugzeug
mehr ist ein Mehr an Sicherheit für die deutsche
Mutter , daß ihre Kinder nicht hingemordet werden
in einem unseligen Krieg - nicht hingefoltert wer¬
den durch bolshewistische Banden . Wir sorgen dafür ,
daß die Lust , uns anzugreifen , endgültig vergeht !

Wir wissen noch eines : Der Verbrauch an Lebens¬

mitteln ist im Laufe der Regierung des Führers nicht
geringer , sondern wesentlich größer geworden . Wir müssen
stolz darauf sein , daß die Nachfrage des deutschen Volkes
nach Lebensmitteln gestiegen ist , weil daraus hervorgeht ,
daß eben das deutsche Volt und insbesondere der deutsche
Arbeiter in seiner Gesamtheit wieder mehr , zum Teil
bessere und früher entbehrte Nahrungsmittel faufen kann .

Es sind ungefähr 6½ Millionen Menschen , die heute
sagen dürfen , daß sie nicht nur unter Adolf Hitler wieder
Arbeit gefunden haben , sondern daß sie im Durchschnitt im
Monat nicht weniger als 85 Mart mehr ausgeben fönnen ,
als vor der Machtergreifung , das heißt als sie arbeitslos
waren und Unterstützung erhielten .

Wenn im Monat rund 61/2 Millionen Menschen 85

Mart mehr ausgeben , so wird die Nachfrage am allgemei¬
nen volkswirtschaftlichen Markt dadurch erhöht um über
550 Millionen Mark im Monat , oder über 62 Milliarden
Mart im Jahr . Man kann annehmen , daß hiervon wie¬
derum rund 3 Milliarden für den Einkauf von Lebens¬
mitteln verwandt werden .

Stellen Sie sich vor , rief der Stellvertreter des Führers
seinen Volksgenossen zu , was es bedeutet , wenn für die
unerhörte Summe von drei Milliarden , das heißt 3000
Millionen Mart , während eines Jahres mehr Lebens¬
mittel verlangt werden als vorher ! Wundert es da jeman¬

den , daß es gelegentlich kleine Schwierigkeiten gibt ?

Ich weiß , daß unser Bolt es freudig auf sich nimmt ,
von Zeit zu Zeit etwas weniger Fett , Schweinefleisch
oder dergleichen zu verzehren , im Bewußtsein , daß

"

dafür Millionen Volksgenossen laufend etwas besser
ernährt werden als einst , da sie arbeitslos waren .

Mit Stolz fönnen wir feststellen , etwas zu wenig
Butter für den einzelnen ist der Beweis für den Erfolg
der Arbeitsschlacht , für die Gesamtheit : der

Berzicht des einzelnen bedeutet Gewinn für
Millionen . "

Es sei eine alte wirtschaftliche Erfahrung , so führte
Reichsminister Heß weiter aus , daß der Preis für eine
Ware steige , wenn von dieser weniger vorhanden sei , als
gebraucht werde , und die Menschen mehr zu zahlen bereit
seien , um sie in der gewünschten Menge zu erhalten .

Wäre den Preisen freier Lauf gelassen , so stiege zum
Beispiel in Zeiten der Butterknappheit der Butterpreis
derartig , daß nur die begüterten Bolfsgenossen sich Butter
taufen tönnten , und zwar in jeder gewünschten Menge ,
während die anderen Volfsgenossen leer ausgingen , weil
sie einfach nicht in der Lage wären , sich Butter zu solchen
Preisen zu leisten . Der Reichsnährstand halte die Mehr¬
heit der Lebensmittelpreise in festen Grenzen und sorge

dafür , daß selbst während einer zeitweiligen Knappheit
eine gerechte Verteilung möglich sei, oder, wenn dazwischen
an einem Ort eine zu große Verfnappung eintrete , bald
ein Ausgleich vorgenommen werde .

Weder ein Zwangssystem wie in Sowjetruß¬
land , noch ein Martensystem wie in der Kriegs¬
und Nachkriegszeit bei uns , vermögen die Mengen der zur
Verfügung stehenden Lebensmittel zu vergrößern , wohl
aber vermöge beides durch Ueberbürokratisierung die
Schwierigkeiten zu erhöhen , und deswegen werde an eine

derartige Einführung nicht gedacht.
, ,Wir wollen auch nicht vergessen : Würden einige Pro¬

dukte nicht besser bezahlt , wäre unsere Landwirtschaft zu¬
sammengebrochen . Denn die Preise , die der National¬
sozialismus bei der Machtergreifung für einige landwirt¬
schaftliche Produkte vorfand , waren Preise , die der Margis¬
mus geschaffen hatte zur Vernichtung des Bauernstandes ,
zu seiner Proletarisierung und Bolschewisierung .
wären schlechte Sozialisten , wenn wir den Bauern um
unserer Popularität beim Arbeiter willen verraten hätten ,
denn wir hätten damit schließlich die Gesamtheit und damit
den Arbeiter selbst schwer geschädigt ja der Vernichtungja der Vernichtung
preisgegeben ! "

Wir

Selbstverständlich müßten die Preise der Lebensmittel ,
die bisher stabil waren , auch künftig stabil bleiben . „ Und
der Nationalsozialismus wird

mit drakonischen Maßnahmen gegen jede Preissteigerung

vorgehen , die eine Ausnutzung eines vorübergehenden Not¬
standes darstellt . Der Nationalsozialismus wird dafür
sorgen , daß der gleichbleibende Durchschnittsbedarf
gedeckt werden kann zu gleichbleibenden Durchschnitts¬
preisen . Der Nationalsozialismus wird ebenso dafür sor¬
gen , daß die Preise der Lebensmittel , die im Laufe der
Zeit etwas angestiegen sind , nicht weiterhin steigen .

Wer glaubt , auf Kosten der Gesamtheit mit dem
Lebensnotwendigsten Wucher treiben zu können ,

wird den Nationalsozialismus kennenlernen !

Aber alle Maßnahmen können ebensowenig wie Marken¬
systeme , Preiserhöhungen oder Lohnerhöhungen etwas
daran ändern , daß wir einige Lebensmittel heute noch

nicht in der Menge besigen , in der wir sie benötigen ."
Rudolf Heß charakterisierte dann den Weg , der über

Lohnerhöhungen und die nachfolgenden Preiserhöhungen
ohne Vergrößerung der Produktion zur Inflation führen
muß gemäß unserer einstmals gemachten Erfahrung .

Mit einem Hinweis auf Frankreich meinte er , es sei
erstaunlich , wie wenig anscheinend andere Länder aus

solchen Erfahrungen zu lernen geneigt seien . „ Wir aber
haben aus unseren bitteren Erfahrungen gelernt :

Den Leidensweg einer Inflation wird unser Volk
nicht wieder gehen !

Die Wege, die wir gehen, die gelegentlichen Schwierig¬
feiten zu überwinden , hat der Führer gewiesen :

1. Die Welt gibt uns die Möglichkeit, Rohstoffe, die
wir bisher faufen mußten , in eigenen Gebieten zu gewin¬
nen , d . h . sie stellt uns

Rohstoffkolonien
zur Verfügung . Diese Abgabe von Kolonien liegt in
ihrem eigenen Interesse , weil wir sonst eben doch gezwun¬

der deutsche Arbeiter ist auch

Die Umstellung

Daß die Produktionssteigerung durch Steigerung der
Erzeugung eigener Rohstoffe erreicht werden wird , wissen
wir endgültig seit der Verkündung des neuen Vierjahres¬
planes durch den Führer in Nürnberg . Wir wissen , daß

dieser neue Bierjahresplan ebenso sicher seine Erfüllung |
findet , wie der erste Vierjahresplan seine Erfüllung fand .

unserer nationalen Arbeit auf
Selbstproduktion von Rohstoffen in größtem
Ausmaß und auf Verwendung der damit hergestellten
Waren im eigenen Lande ist bestimmt nicht schwieriger
als die Schaffung von Arbeit überhaupt für
Millionen und aber Millionen während des ersten Vier¬

jahresplanes , ist nicht schwieriger als die Errettung
unseres Bauernstandes vor der Vernichtung , ist

nicht schwieriger als die Aufrüstung eines bis zum letzten

gen sein könnten , um jeben Preis zu exportieren und
damit die übrigen Exportländer zu schädigen .

2. Erzeugung der notwendigen Rohstoffe im eigenen
Lande , soweit dies irgendwie möglich ist . Und sie wissen ,
daß , wenn deutsche Chemiker und deutsche Techniker etwas
anpaden , das Ergebnis nicht schlecht ist !" Bereits seien

Fabriken im Bau , die uns in kurzer Frist auf manchen
Gebieten unabhängig machen werden vom Auslande .

Dabei kann das Ausland über eines beruhigt sein :
Mittels Rohstoffe aus eigenen Gebieten und mittels der

selbsterzeugten Rohstoffe werden wir nicht dazu übergehen,
den Export neuerdings zu steigern und dabei erst recht in
Wettbewerb zu treten .

,,Wenn wir nicht müssen , verwenden wir unsere natio¬
nale Arbeitskraft so wenig als möglich dazu , irgendwelche
Wilde mit allen erdenklichen Dingen zu versorgen , die sie
bisher nicht bannten und nicht brauchten . Wir werden
auch fünftig Waren mit anderen Ländern tauschen , aber
wenn wir ohne Steigerung des bisherigen Exportes ge¬
nügend Rohstoffe besigen , werden wir diese in erster Linie
dazu verwenden , Waren nicht für die Ausfuhr , sondern
für uns selbst zu erzeugen . So wie wir festgestellt haben ,

daß die Verknappung die Preise in die Höhe treibt , hat
die Mehrerzeugung auf die Dauer das gegenseitige Er¬

gebnis : Der Käufer bekommt mehr für sein Geld .
„ Denn auch hier wiederhole ich , was ich bereits fest¬

stellte : Nicht darauf kommt es an , wieviel Mark jemand

erhält , sondern darauf , wieviel er sich um seinen Lohn
faufen kann . Und wir werden dafür sorgen , daß der
deutsche Arbeiter einst der bestbezahlte Arbeiter der Welt
sein wird , gemäß seiner Leistung , denn

der beste Arbeiter der Welt

entwaffneten Voltes angesichts derjenigen , welche diese
Entwaffnung einst erzwungen haben , als die Wiederein
führung des uns verbotenen allgemeinen Wehrpflicht , die
militärische Besetzung der Gebiete am Rhein , die Wieder¬
herstellung unserer Ehre vor der Welt .

Durch sein entschlossenes außenpolitisches Handeln er¬

rang der Führer der Nation die politische Freiheit . Durch
fein entschlossenes wirtschaftspolitisches Handeln wird der
Führer der Nation

erringen . "

die wirtschaftliche Freiheit

Es seien zum Teil recht nüchterne Wahrheiten gewesen ,
die er seinen Volksgenossen habe sagen müssen , fuhr der
Stellvertreter des Führers fort . Aber er habe sie ausge¬

Starhemberg in Ungarn
Wien , 13 . Oktober .

Starhemberg war , wie bereits gemeldet , ins Ausland ab¬
gereist . Wie man jegt hört , weilt er in Ungarn , und zwar auf
Schloß Totis , das dem Grafen Esterhazy gehört .

sprochen , um die Zusammenhänge flar zu machen , welche
das Schicksal aller Volksgenossen bestimmen . Das deutsche
Bolt möge sehen , daß seine leitenden Männer in der Er¬
fenntnis dieser Zusammenhänge alles täten , was möglich
sei, langsam für alle bessere Lebensbedingungen zu er
kämpfen , und daß besonders der Führer unermüdlich die
Voraussetzungen schaffe , um alle auch materiell immer
mehr teilnehmen zu lassen an dem großen Aufschwung ,
den unser Volf insgesamt nimmt .

Viele waren der festen Ueberzeugung , daß unserem
Volke bis zur Genesung der Hungertod von Hundert¬
tausenden , ja Millionen nicht erspart bleiben könnte . Was
bedeutet gegenüber dem furchtbaren Schicksal , das uns noch
vor wenig Jahren bedrohte , wenn heute gelegentlich ein¬
mal etwas zu wenig Fett , etwas zu wenig Schweinefleisch
oder dergleichen vorhanden ist ! Was bedeutet es , wenn
wir obendrein wissen : Dieser Mangel ist der Ausdruck
von Gesundungskrisen wenn wir wissen , daß
ein gelegentliches zu Wenig das Zeichen dafür ist , daß
Millionen in Arbeit und Brot tamen und daher sich mehr
solcher Lebensmittel taufen . Sezen wir unseren Stolz
darein , die Anweisungen des Reichsnährstandes zum Spa¬
ren von Nahrungsmitteln zum Kampf gegen den Verderb
genauestens zu befolgen " .

-

Mit einem besonderen Appell wandte sich Rudolf Heß

an die deutschen Hausfrauen
denen er zurief :

-
, ,Sie , meine deutschen Hausfrauen , beeinflussen nicht

nur darüber wollen wir uns doch nichts vormachen - die
Laune ihrer eigenen Männer , sondern von Ihnen , von der
von Ihnen ausgehenden Stimmung hängt die Stimmung
des deutschen Boltes wesentlich ab .

Jede gute Hausfrau weiß , wie sie ihre Familie in

guter Stimmung hält , und besonders diejenigen , die einmal

schaftlich ernstere Zeiten haben durchmachen müssen, wissen,
unabhängig von der Gesamtlage persönlich wirt¬

wie man mit einfachen Mitteln eben durch die Hauss
frauenkunst auch dann ein gutes Essen bereiten kann,
wenn es einmal entweder kein Fleisch oder keine Butter
oder keine Eier enthält .

Und die tüchtigen deutschen Hausfrauen wissen , was
sie zu tun haben , um im Dienste dieser großen deut¬
schen Familie , des deutschen Volkes , zu wirken , wenn
dieses vorübergehend Kleine Notstände überwinden

muß .
Sie faufen eben ein , wie es im Interesse der großen deut¬
schen Familie liegt ! Sie versuchen nicht unbedingt das zu
faufen , was gerade weniger am Markte ist , sondern sie
taufen von dem viel , das reichlich vorhanden ist und ver¬
wenden es so , daß es ihren Männern und ihren Kindern
gerade besonders gut erscheint und besonders gut schmeckt.
Keine gute Hausfrau trauert gerade dem Viertelpfund
Schweinefleisch nach , das sie nun einmal nicht bekommt .

Jede gute deutsche Hausfrau ist zu ihrem Teile eine
Mutter des deutschen Voltes . Sie hat in vielen Fällen
gleiche und höhere Pflichten zu erfüllen als die Männer
dieses Volkes , die ihre Haltung achten und ehren werden .
Deutsche Frauen , zeigt , was ihr könnt !"

,, Wenn in Deutschland " , so fuhr Rudolf Seß fort ,
„ Führer und Gefolgschaft miteinander einen Uebelstand
besprechen und miteinander flar werden , wie er zu beheben
ist , so folgert das Ausland sehr eilfertig , gottlob , die Deut¬
schen fangen unter der Hitlerschen Führung zu hungern an ,
und die deutsche Wirtschaft zerfällt . Dieses Ausland möge
sich beruhigen . Wir Deutsche haben voreinander nichts zu
verbergen . Es wäre sowohl töricht , wenn die deutsche Re¬
gierung jede Sorge auf das Volt abladen würde , wie es
töricht wäre , dem Volke nicht zu sagen , in welcher Lage es
sich befindet , und was zu tun ist zum allgemeinen Wohle .

Wir sind eine ehrliche Schicksalsgemeinschaft . Und wir
werden immer unbeschadet dessen , was die anderen draußen
glauben oder erzählen , als Führende oder Ge :
führte dieser Schidialsgemeinschaft offen
voreinander stehen . Was ist denn schließlich schon das
Motiv derer draußen , die so sehr bei uns den Hunger er¬

hoffen? Es ist ja doch nur das letzte kleine Hälmchen, an
das sie sich in ihrer Sehnsucht flammern , es möge doch end¬
lich in der großen Auseinandersehung : Hier jüdischer Bol¬
schewismus , hier deutscher Nationalsozialismus der Natio =
nalsozialismus einmal eine Bosition oder eine Schlacht

verlieren , damit man doch noch hoffen könnte , daß Juden
und Bolichewifen noch einmal in Deutschland sieg
reich werden ! Diesem Ausland müßten wir sagen , es hofft
umionit .

Wir aber wollen glücklich sein , daß uns schlimmstenfalls
an einigen Tagen im Jahr einmal der Butteraufstrich für

das Brot und nicht das Brot selbst für Monate fehle , wie
in dem gepriesenen Lande des Glücks und der Wohlfahrt
der Massen, in Sowjetrußland. Es wisse die Welt , wie jeder
einzelne von uns , der einmal einen Blick in andere Län¬

der tun fonnte , daß

ist . "
Deutschland das sozialste Land der Erde

Jeder KdF . - Fahrer , der soziales Elend draußen mit
eigenen Augen gesehen hat , würde ihm recht geben , so
sagte Rudolf Heß , wenn er ausspreche , daß jeder , der von
draußen in die Heimat tommt , sie mit dem Gefühl beträte :
Gott sei Dank ! Ich bin wieder in Deutschland , dem Deutsch¬
land des wahren sozialen Geistes .

Immer , wenn wir einen fleinen Verzicht leisten
müssen , wollen wir dankbar sein , daß wir gerettet wurden
vor dem Schicial Sowjetrußlands und vor dem
Schicksal Spaniens !" Wer wolle dem unendlichen
Leid , dem Elend und der Not , das die Völker dieser Län¬
der zu ertragen hätten , gegenüber aufstehen und sagen :
,,Ja , aber ich habe heut ein Viertelpfund Butter zu wenig
bekommen " . Wir seien dem Führer und dem Höheren . der

den Führer uns sandte, dankbar , daß wir unser tägliches

gleichwertige Genossen , die sich gegenseitig helfen, und die
in Frieden und Ruhe schaffen fönnten für sich und ihr
Volk , das ein starkes Heer schüße und das draußen durch
tampfstarte Schiffe gesichert sei .

Mit einem Dantesgruß an den Führer , der aufstieg aus
den Reihen des schaffenden Volkes und kraft seiner Fähig
feit und fraft seiner Liebe zu diesem Volte der Führer
wurde , schloß Rudolf Heß seine Rede .



Rundschau
Ein neues Berlin !

-Umbau der Wilhelmstraße Neubaupläne des Bostministeriums
Neben München , der Stadt der Bewegung , und Nürnberg ,

der Stadt der Reichsparteitage , wird nunmehr auch die
Reichshauptstadt in ihren wichtigsten repräsentativen
Teilen eine weitgehende Umgestaltung erfahren .

Der Anfang zu einer architektonischen Umgestaltung der
Hauptstadt des Reiches ist bereits mit der Errichtung der ge¬
waltigen Neubauten des Reichsluftfahrtministeri¬
ums und der preisgekrönten Planung des Reichssport
feldes gemacht worden .

Das riesige Projekt des neuen Berliner Flughafens
in Tempelhof ist ebenfalls schon seit einiger Zeit in Angriff
genommen worden .

Mit diesen Bauten ist auch in Berlin ebenso wie in München
und Nürnberg eine neue Richtung architektonischen Schaffens
gewiesen .

Wie der Führer bereits in Nürnberg ankündigte , sind jedoch
für die Reichshauptstadt noch weitere gewaltige Pläne in Aus¬
sicht genommen . Der Schöpfer des monumentalen Baues des

vom lage
Blutige Zusammenstöße in Aleppo

Zu blutigen Zusammenstößen zwischen Christen und Musel¬
manen tam es am Sonntag in Aleppo . Dabei wurden drei

Personen durch Dolchstiche getötet , etwa dreißig trugen mehr

oder weniger schwere Verwundungen davon ; auch einige Polis

zisten wurden verlegt . Anlaß war eine Geldsammlung , die

Mitglieder der christlichen Vereinigung „ Weißes Kreuz " auf
dem Markt durchführten . Anhänger der Jungmuselmanischen
Bewegung wollten die Sammlung verhindern und gingen
schließlich mit Gewalt vor . Bald standen einige tausend PersBald standen einige tausend Per¬
fonen gegeneinander im Kampf, bei dem Schuß- und Stich¬bei dem Schuß - und Stich¬
waffen rücksichtslos gebraucht wurden . Die Polizei war macht¬

los und mußte durch Militär verstärkt werden , bevor sie die

Ruhe wiederherstellen konnte. Unter den Erstochenen befinden
sich zwei Armenier . Die Geschäfte der Christen und Armenier

find bis auf weiteres geschlossen worden .

Reichsluftfahrtministeriums, Prof. Dr. -Ing . Ernst Sagebiel , Aha , ein Anfänger ! Das ist bestimmt das
fündigt jetzt in einer Unterredung mit dem Vertreter eines
Berliner Blattes als nächsten Plan die Erweiterung der
Wilhelmstraße gegenüber dem neuen Reichsluftfahrtmini¬
sterium um fünfzig Meter an . Auf der gegenüberliegen¬
den Flucht wird dann ein monumentaler Bau des
Reichs post ministeriums erstehen .

Nach der Fertigstellung dieser Pläne wird dieses im Herzen
der Reichshauptstadt gelegene Viertel einen vollkommen neuen
städtebaulichen Eindruck gewinnen .

Die Pläne werden sich dabei harmonisch in den Rahmen
der Gesamtplanung städtebaulichen Schaffens in der Reichs¬
hauptstadt einfügen und für alle Zeiten Zeugnis ablegen von
dem Gestaltungswillen des nationalsozialistischen Reiches .

17 000 Thunfische gefangen
Der größte Fang seit 1914

Nach italienischen Berichten aus Tripolis stellt sich der
diesjährige Thunfischfang im Mittelmeer als der beste seit
1914 dar . Es wurden während der diesjährigen Fang¬
periode 17345 Thunfische eingebracht , wobei die Haupt¬
fanggebiete bei Tripolis , Zuara und Misurata lagen . Der
gesamte Wert des Fanges stellt sich auf 7,5 Millionen Lire
dar . Der Thunfisch ist eine in Italien außerordentlich
geschätzte Delikatesse .

Explosion in einer Schweizer Munitionsfabrik - Drei Tote

In Altdorf im Kanton Uri ereignete sich in einer Mu¬
nitionsfabrit eine Explosion . Drei Arbeiter wurden getötet .

Außerdem erlitten ein Arbeiter schwere und zwei Arbeiter
leichtere Verlegungen .

Zwei Tote bei der Explosion eines Minenwerfers

In Bière bei Lausanne explodierte infolge unrichtigen San¬
tierens beim Laden ein Minenwerfer . Zwei Mann wurden
dabei getötet und einer lebensgefährlich verletzt .

Schweres Eisenbahnunglück in Columbien - 60 Tote

Nach einer hier vorliegenden Meldung aus Bogota ( Colum
bien ) ereignete sich auf der Eisenbahnstrecke von Bogota nach
Puerto Llevano in der Nähe von Alban ein schweres Eisen¬
bahnunglück . Drei Wagen eines Militärzuges stürzten in
einen Abgrund . Bisher wurden 60 Tote und zahlreiche Ver¬
legte geborgen .

stille Urteil , wenn mancher Herr - statt sauber ra¬

siert geschunden " zum Dienst kommt . Vor

dem Rasieren , und zwar kurz vor dem Ein¬

seifen , die euzerithaltige Nivea - Creme be¬

nutzen , lieber Freund ! Das macht die Haut
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Kommunistischer Versammlungsterror in Mexiko
Während die merikanische Regierung in den letzten Ta¬

gen hier verbreiteten Gerüchten zufolge die Absicht haben

soll, alle faschistischen" Vereinigungen in Mexiko zu verbieten ,
haben die Kommunisten am Sonntag erneut bewiesen , daß sie
allein diejenigen sind , die in Merito die Ruhe und Ordnung
gefährden . Kommunistische Unruhestifter hatten sich in eine
Theater - und Kulturveranstaltung des nationalen Kulturver¬
bandes eingeschlichen und bombardierten von der Galerie aus

die Versammlungsteilnehmer , unter denen sich viele Frauen
und Kinder befanden , mit Apfelsinen und faulen Eiern . Spä
ter drangen sie in den Saal ein und trieben die Anwesenden
mit Knüppeln auf die Straße , wo sie ihre rohen Ausschreitun¬

gen gegen die wehrlosen Versammlungsteilnehmer fortsetzten .
Die Polizei stellte schließlich die Ruhe wieder her und nahm
zahlreiche Kommunisten fest . Von den Opfern des Ueberfalls
erlitten mehrere erhebliche Verlegungen . Die Kommunisten
sammelten sich später wieder an einer anderen Stelle und ver¬
anstalteten eine Kundgebung für ihre Gesinnungsgenossen in
Spanien .

Keine Abwertung des Dinars

Der südslavische Finanzminister Dr . Letiza tritt in einer
Erklärung den Gerüchten entgegen , daß die Stabilität des Dinar

durch die Abwertungsmaßnahmen der anderen Staaten in Frage
gestellt sei . Der Finanzminister betont , daß die jugoslawische
Regierung eine Abwertung des Dinar nicht plane .

Spanische Nationalisten aus Frankreich ausgewiesen
Der Untersuchungsrichter von Bayonne hat gegen den spa¬

nischen Marquis Agudo und seinen Landsmann Olazabal einen
Ausweisungsbefehl erlassen . Ein ähnliches Verfahren gegen
den Schriftleiter Bernoville ist noch nicht abgeschlossen . Man
wirft den Betreffenden vor , einen Nachrichtendienst für die
Regierung in Burgos aufgezogen zu haben .

In Elsaß wächst kein Stalin -Weizen
Unmißverständliche Absage an die bolschewistischen Heßer

Straßburg , 13 . Oktober .

Die elsässische Presse lehnt , wie sich das aus der Montag¬
presse eindeutig ergibt , geschlossen die kommunistische Propa¬
ganda ab . Der „ Elsässer Kurier " spricht von einem Miß¬
erfolg der Bolsche wisten im ganzen Lande und
verlangt Ruhe und Ordnung für das Elsaß . Das Land lehne
den Kommunismus ab .

Die Straßburger „ Neuesten Nachrichten " stellen fest , daß die
politischen Kundgebungen im Elsaß und in Lothringen glück¬
licherweise keinen bedauerlichen Zwischenfall hervorgerufen
hätten .

Wörtlich schreibt das Blatt : „ Das Volk unserer Städte und

unseres flachen Landes wünscht sehnlichst den vollständigen
Frieden . Es will keine Heze noch Gegenheze mehr . Es ist
der Ansicht , daß die jetzigen Probleme schwierig genug sind ,
als daß irgend eine Hetze die eigenen Sorgen noch steigern
dürfe .

Der „ Elsässer " hebt ebenfalls das Fiasto der kom
munisten in Elsah - Lothringen hervor und erklärt ,
im Elsaß wächst tein Stalin Weizen trog aller
Aussaatversuche . Nicht einmal die kommunistischen Bäume , die
auf elsässischem Boden in den Himmel wachsen sollten , können
gepflanzt werden . Wir sind eben hier nicht im asiatischen Ruß¬
land ! Wir wollen von diesen Hentern von Mil¬
lionen von Menschen nichts wissen . Unser Elsaß
will nicht von Mostau - Bataien regiert werden . Wenn unsere
Regierung uns den Moskauern ausliefern will , so werden wir
eigenhändig die Moskauer aus dem Lande hinauswerfen . Wenn
wir das Elsaß von dem moskowitischen Ungeziefer befreit haben ,
dann können wir sagen , daß wir ein sauberes Elsaß haben ,
und dann wird auch Frankreich wieder ein glüdliches Land ,
denn wir gehen den anderen Provinzen Frankreichs mit dem
besten Beispiel voran . Hinweg mit dem roten „ Bluthund -Patt "
mit Moskau !

Der „ Elsässer Bote " tommt am Montag in ganz großer Auf¬
machung heraus und verkündet in großen Schlagzeilen : Kom¬
munistischer Riesen -Propaganda -Feldzug wird zum Riesen¬
Fiasto . Schach dem Bolschewismus !

In dem Leitartikel des gleichen Blattes heißt es : Die fran¬
zösische Filiale des Mostau -Kommunismus hat gestern und vor¬
gestern die denkbar schlechtesten Geschäfte im Elsaß und in Loth¬
ringen gemacht . Diesen Eindruck haben die Reisevertreter der
Firma Stalin u . Co. gewiß von ihrer denkwürdigen Reise an
die Ufer des Rheins und der Mosel mit nach Hause genommen .
Wir glauben auch gern , daß sie das Wiederkommen vergessen
und sich in Zukunft für ihre Auslandswaren andere Kunden

suchen werden . Die beiden Grenzprovinzen haben den russischen
Drahtziehern und ihren französischen Helfershelfern mit aller
wünschenswerten Energie bedeutet , daß sie von der tommunisti¬

schen Pest nichts wissen wollen und daß sie auch bereit sind , die¬
sem Willen aufs nachdrücklichste Geltung zu verschaffen .

Die Stalin -Sklaven haben trotz ihrer Bemühungen gewiß
feinen einzigen Elsässer oder Lothringer zum kommunistischen
Ideal befehrt . Sie haben aber die Abwehrfront , die sich in den
letzten Wochen gegen die kommunistische Gefahr gebildet hat ,
verstärkt und gefestigt .

Thorez ' widerliches Gegeifer
Berlin , 13 . Oktober .

Unter der Ueberschrift Roter Unflat " schreibt der Völ¬

tische Beobachter " zu der Hezrede von Thorez :
Das , was der Kommunist Thorez in seiner Rede in Straß¬

burg an unflat gegen den Führer und Reichskanzler Deutsch¬
lands ausgestoßen hat , braucht mit keinem Wort sachlich er¬

örtert zu werden . Es war die sinnlose Wut des Weltbolschewis¬
mus , der sich durch den Nationalsozialismus erkannt sieht , und

der besinnungslose Haß des Gewohnheitsverbrechers
gegenüber seinem Richter , was aus den Schimpfereten dieses
Agenten sprach .

Die Lügereien , daß ausgerechnet der Führer Deutschlands ,
der seit Jahren den Weltfrieden predigt , zum Kriege hete , sind
so dumm , daß ihre Herkunft aus Moskau sofort zu erkennen
ist . Und schließlich haben die deutschen Arbeiter selbst gehört ,
was der Führer zur Eröffnung des deutschen Winterhilfswerks ,
der größten sozialistischen Tat der Geschichte , gesagt hat , um
über das Gegeifer des berufsmäßigen roten Hezers einfach zu
lachen . Der deutsche Arbeiter weiß , daß diese Gemeinschafts¬
leistungen bis zum gemeinsamen Eintopfgericht nur möglich
geworden sind aus dem Geiste des Nationalsozialismus , daß es
aber der Genosse Thorez auf keinen Fall wagen wird , in Mos¬
tau seinen Anführern zu sagen , sie sollten statt ihrer drei bis
vier täglichen Gänge auch einmal Eintopf essen ! Man fennt
auch in Frankreich selbst sehr wohl den wahren Charakter
des Kommunismus . Wer ihn nicht zu kennen scheint , sind

offenbar die Herren der Pariser Regierung , deren internatio¬
nale Geltung durch diesen Thorez -Skandeal in Straßburg aller¬
dings kaum gewachsen sein dürfte . Jedenfalls sei diesen aber
mitgeteilt , daß Deutschland derartige Beschimpfungen seines
Führers in keinem Fall ruhig hinnehmen wird , und es liegt
weiter an der Regierung in Paris , sich zu entscheiden , ob in

Frankreich das politische Gesez internationalen Anstandes auf¬
gehoben sein soll , das fremde Staatsoberhäupter vor Beleidigun
gen schützt . Deutschland denkt nicht daran , mit Untermenschen¬
typen politische Gespräche anzufangen und wird sehr aufmerks
sam verfolgen , wer mit Verbrechernaturen Kompromisse ab¬
schließt .

| General Franco für den totalen Nationalstaat
otz . Sevilla , 13 . Oktober .

Ueber die Stimmung im Lager der roten Milizen in

Spanien wird hier aus den Kreisen der gefangenen Kom =
munisten bekannt , daß an der marristischen Front

eine erhebliche Kampfesmüdigkeit herrschen soll .
Man teilt mit , ein Teil der Roten sei bereits nach Madrid

zurüdmarschiert , da viele Milizionäre am Siege verzwei¬

felten und die Nutzlosigkeit des weiteren Widerstandes ein¬
sähen . Kommunistische Plünderungstommandos sollen die

Hauptstadt Spaniens durchstreifen und aus den Privat¬
wohnungen die Mäntel und Decken für die Rote Armee
beschlagnahmen .

Am „ Tage der Rasse " , der in Burgos und anderen
von der nationalen Armee eroberten Städten feierlich

begangen wurde , gab General Franco einem argentinischen
Berichterstatter eine längere Erklärung ab . Er sagte darin
unter anderem , daß Spanien untergegangen wäre , wenn
der Voltsfrontturs länger angedauert hätte . Um ein solches
Unglück zu verhüten , hätten die nationalen Heerführer am

17. Juli ihre Entschlüsse gefaßt . Der Siegeswille und die
General FrancoOpferbereitschaft seien unerschöpflich .

rechnet mit einem baldigen Endsteg . Damit werde dann
auch der Zeitpunkt gekommen sein , wo die Spanier ihren
Willen zur Schaffung eines totalen Nationalstaates erfüllt
sehen könnten . Das Heldentum der Männer vom Alkazar
beweise den Lebenswillen des neuen Spa¬
niens , das fünftig auch in der internationalen Politit
eine andere Rolle spielen werde .

Der neue Heeresbericht der spanischen Nordarmee ver¬

zeichnet einen weiteren Vormarsch auf Oviedo und
größere Erfolge an der Cordobafront . Der
Sender Barcelona hat einen neuen Hilferuf an alle

Margisten in der Welt gerichtet . In Malaga soll der
schlimmste Mordterror der Roten herrschen .

Danziger Gozialdemokraten als Wegbereiter
Moskaus

Danzig , 13. Oktober .

Im Zusammenhang mit den Enthüllungen über das ille .

gale Treiben der Danziger Sozialdemokratis
schen Partei veröffentlicht der „ Danziger Vorposten " am
Montag ein Rundschreiben des kommunistischen Volkstagsabge =
ordneten Plenikowski , der in engster Verbindung zum
hiesigen sowjetrussischen Generalfoniulat steht .

Aus diesem Rundschreiben , das an alle oppositionellen Dan¬
ziger Abgeordneten gerichtet ist , geht einwandfrei hervor , daß
auch in Danzig zwischen den Oppositionsparteien , insbesondere
zwischen der KPD . und der SPD . bereits über die Schaffung
einer „ Volksfront " verhandelt worden ist . Das Schreiben
des fommunistischen Abgeordneten ist um so bemerkenswerter ,
als die Kommunistische Partei in Danzig bereits seit drei
Jahren verboten ist .

Gleichzeitig veröffentlicht das genannte Blatt einen Auf¬
ruf des bereits erwähnten tommunistischen Abgeordneten , in
dem unter Hinweis auf andere Länder wie Frankreich und
Spanien die Herstellung einer margistischen Enheitsfront ge =
fordert wird .

Der „ Danziger Vorposten " bemerkt dazu folgendes : „ Diese
beiden Schriftstücke , über deren Echtheit tein Zweifel besteht ,
[prechen deutlich genug davon , daß die Bolksfrontstimmung , die
in Spanten und Frankreich marxistische Elemente an die poli¬
tische Führung brachte , auch in den Hirnen der Danziger
marristischen Kreise herumspukt .

Die Beziehungen der Danziger Margisten zur Außenwelt
und ihrer internationalen Verbindungen rechtfertigen die An¬
nahme , daß die Absichten der Danziger Staatssaboteure von

außen her unterstützt werden und ihre Pläne von außerhalb
unserer Landesgrenzen gefördert werden . Wir geben der Dan¬
ziger Deffentlichkeit diese Dokumente zur Kenntnis und er¬
neuern unseren Ruf an die Regierung , alles zu unternehmen ,
um den Danziger Staat zu schützen , der in Gefahr ist ."

Kürzmeldungen
Auf seiner Besichtigungsreise besuchte Reichsminister Dr .

Goebbels am Montag die Landesstelle Baden , wo er von

Reichsstatthalter und Gauleiter Robert Wagner und von Lan¬
desstellenleiter Schmid begrüßt wurde . Weiter suchte der

Reichsminister die Landesstelle seines Ministeriums in Stutt¬
gart auf .

In Genua traf das deutsche Torpedoboot „ Leopard " mit
einer Anzahl Flüchtlingen aus Spanien an Bord ein . Das
deutsche Kriegsschiff wird in einigen Tagen wieder nach Barce =
Iona ausfahren .

Die unheilvolle Rolle , die die Juden in Polen als Wegbe¬
reiter des Bolschewismus spielen , tritt immer deutlicher zutage .
Im Wauschauer Judenviertel wurden vier jüdische Kommu¬
nisten verhaftet , die in den Straßenbahnwagen Spruchbänder
mit staatsfeindlichen Anschriften aufgehängt hatten .

Mehrere Marxisten , die bei den Unruhen im Londoner
Ostend verhaftet worden sind , wurden am Montag den Polizei¬
gerichten vorgeführt . Der Jude Israel Spielberg wurde vom
Themsegericht zu vier Monaten Zuchthaus verurteilt .

Nach einer Reutermeldung haben sich in Kalkutta nach einer
längeren Ruhepause wieder indische Terroristen bemerkbar ge =
macht . Am Sonntag abend wurde auf einen englischen hohen
Beamten ein Mordanschlag unternommen , der jedoch mißglückte .

Wie aus Jerusalem gemeldet wird , kehrte die arabische Be¬

völkerung am Montag nach dem Abbruch der Streitbewegung
wieder zur Arbeit zurück . In allen größeren Städten begann
sich das Geschäftsleben , das ein halbes Jahr beinahe völlig
lahmgelegt war , wieder zu regen .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m . b . H. ,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Pa e z, Emden .

Hauptschriftleiter : I . Menso Folterts ; Stellvertreter :
Karl Engelfes . Verantwortlich für Innenpolitik und Be
wegung : 3 . Menso Folkerts ; für Außenpolitik , Wirtschaft
und Unterhaltung : Eitel Raper ; für Heimat und Sport : Karl
Engelfes ; für die Stadt Emden : Dr . Emil Krizler ;
sämtlich in Emden . Berliner Schriftleitung : Hans Graf
Reischach . Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy .
Emden . D. - A. IX . 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon
mit Heimatbeilage Leer und Reiderland " über 9000 .
Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben 2 /E im
Zeitungsfopf gekennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste
Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilage „Leer
und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimats
beilage Leer und Reiderland " : B für die Hauptausgabe .

mm breiteAnzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46
Millimeter - Zeile 10 Raf , Familien - und Klein - Anzeigen 8 Pupf ,
die 90 mm breite Text -Millimeter - Zeile 80 Rpf , für die Bezirks .
ausgabe Leer - Reiderland die 46 mm breite Millimeter - Zeile
8 Pf , die 90 mm breite Text - Millimeter - Zeile 50 k
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Warne jeden , falsche Gerüchte
über meine Person zu verbreiten ,
ohne Rücksicht werde ich ge¬
richtlich vorgehen .
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Raupenleimringe
einfach , praktisch

3 Mtr . 45 Rpf , 6 Mtr . 80 Rpf

letzter Tag :

Drei tolle Tage '
Ab morgen
Mittwoch TOBIS

ROTH
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!

M
artha

Eggerths
herrliche

Slim
m

e
begleitet

DasSchlossin
FLANDERN

Großes Beiprogramm und Fox - Woche

Die Zeitung des Nationalsozialisten ist die OTZ.

Am Freitag , dem 16 . Oktober , 20 . 30 Uhr
spricht im Pipuerhot im öffentlichen Vortrag
Major a . D . Goder Hildesheim
über das Thema :

Der Angriff auf Europa
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Laut Generalversammlungsbeschluß vom 18 . Mai
d . Js . ist die unterzeichnete Genossenschaft in eine
solche mit beschränkter Haftpflicht um¬
gewandelt worden . Die Gläubiger werden
hiermit aufgefordert , sich bis zum 10 . Novbr . 1936
zu melden .

HOLTLAND , den 10. Oktober 1936 .

Landwirtschaftliche Ein - und Verkaufs - Genossenschaft
Der Vorstand .

C
ul

in

Gastwirt
Folkerts

An meinem gut besuchten
Tanzkursus in Westerholt
können noch mehrere Damen und einige Herren
teilnehmen . - Die letzten Anmeldungen werden
morgen , Mittwoch , den 14 . Oktober , abends
8 Uhr in der Tanzstunde noch entgegen¬
genommen .

Freiwillige Junger Mann sucht auf
sofort

Feuerwehr frol . möbl . Zimmer

Norden Wohn- u . Schlafzimmer
Die Kameraden der Altersabteilung
werden zu einer

Besprechung
zur Teilnahme am Feuerwehrfest
auf Mittwoch , 14 . Ottober ,
abends 8 Uhr , nach dem Gasthofe
zur Börse " eingeladen .ท

oder

evtl . volle Pension .

Angebote mit Preis erbeten
unter R 204 an die OT3 ,
Norden .

Zu vermieten

Dodo Stroman . 2 Zimmer

Zu mieten gesucht

Angestellter sucht zum 15 . Oft .
in Aurich

zu vermieten .

Harm Schoon , Wiesmoor .

Daselbst 5 Wochen alte Fertel
zu verkaufen .

Gut möbl . heizbares

Zimmer
heizb . möbl . Zimmer mit 2 Betten zu vermieten.

mit voller Pension .
Offerten unter A 10 an die
OTZ . , Aurich .

Lehrer sucht sofort
eine freundliche

4 - 5 -Zimmer Wohnung
möglichst Nähe Zingelschule
in Norden .

Angebote unter N 743 an die
OTZ . , Norden .

Zu erfragen unter E 560 bei
der OTZ . , Emden .

Möbl . heizbares Zimmer
zu vermieten .

Zu erfragen unter E 566 bei
der OTZ . , Emden .

Das

Geschäftshaus

Die Bewegung der farbigen Völker Rubiges Ehepaar sucht zum zu verkaufen.Drogerie Johann Bruns , Emden zu recht zahlreichem Besuch ladet ein
16 kann Ihr Glück sein

Ziehung am 20. u. 21. Oktober Werbungschafft Arbeit !
Lospreis je Klasse : 1/8 1/4 1/2 1/1

RM . 3. - 6. - 12 . - 24 . ¬

Davids , Staatl. Lotterie¬
Einnahme Emden

Rasieren
Johne Wasser , ohne Seife , ohne

Pinel . Tube 1 . - nur bei

Alfred Müller ,

Emden , zw . bd . Gielen 8

Gämtl . Reparaturen
an Automobilen , Motor¬
u . Fahrrädern führt prompt
und preiswert aus

Bei Lampenlicht
da zeigt es sich , was unsere Augen
taugen . Schmerzen sie beim Lesen ,
sehen Sie unscharf und haben Sie
Kopfweh , oder müssen Sie gar den
normal . Leseabstand von ca. 30 cm
verändern , um deutlich zu sehen ??

Dann brauchen Sie eine Brille
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Reichsverband deutscher Offiziere
Ortsgruppe Aurich

Unkostenbeitrag 30 Pfg .

Der verehrten Einwohnerschaft von Hesel

u . Umg . die erg . Anzeige , daß der bereits an¬

BerghausgezeigteTanzkursus in Hesel / Hotel
am Dienstag , 20 . Oktbr . , abends 8 Uhr

beginnt . Weitere Anmeldungen bei Herrn
Berghaus oder in der ersten Tanzstunde

Kinderreiche ! ! Gielacht Esens .

vonOptikermeinen Möbel

Holz¬

Pewsum

Stahlfeder-u. Auflegematr.Gottieb Giemens , EISUStahlBetten Schlafzim. Kinderbetten.

Emden , Wilhelmstr . 79 , Tel . 2030 . an alleTeilzhig. Katal .frei. EisenmöbelfabrikSuhl/Th.

Zubehör - und Ersatzteile billigst .

derDie Sielachtsgenossen
Sielacht Esens werden , wegen
Ablaufs der Dienstzeit der Siel¬

in großer Auswahl billigst bei richter , zu einer

H. Uden , Aurich Bersammlung
Osterstraße .

auf Sonnabend , den 24 . Oktober ,

Für die Herbstaussaatempfehlenwir nachm . 3 Uhr , im Deutschen
Sause in Esens eingeladen .

Orig . Bettufer Roggen Tagesordnung :

LICHTSPIELE undaner . Gaatgut
din 3 luftigan Gafallan
vom Reichssender Köln

Zum 1 . Mal

im Film

Dorb

Nee nee, was es michalles gibt !"

Lachen ohne Endel

Die übrige Bomben -Komiker -Besetzung :

Tante Judela , Vicky Werkmeister , Else Reval

Paul Henckels , Paul Beckers , Paul Westermeier

Tägl . 6 . 15 u . 8 . 30Ueberall der große Erfolg! Sonntagab3Uhr!

Wahl der beiden Sielrichter .

Gemäß § 4 der Sielachts¬

Kunitdünger jegl . Art Sagung tann jeder Stimm¬
ständig am Lager

Landwirtschaftliche

Bezugs - u . Ablaßgenossenschaft
e . G. m . b. S. Große . ebn

Halte meinen

Ziegenbock
zum Decken empfohlen .
Hermann Claaßen , Wiesens .

Ein Waggon

unfort . Kartoffeln
eingetroffen .

berechtigte sich durch einen an¬
deren Stimmberechtigten vertre
ten lassen , jedoch kann niemand
mehr als einen Stimmberechtig

ten zu gleicher Zeit vertreten.
Volljährige Söhne Stimmberech¬
tigter , sowie Pächter und Ver¬
walter von innerhalb der Siel¬
acht belegenen sielpflichtigen Gü¬
tern sollen als Vertreter zulässig
sein , jedoch benötigen sie eine

durch den Bürgermeister beglau¬
bigte schriftliche Vollmacht .

Gr . - Holum , 10 . 10 . 36 .

D. Bremer ,
leitender Sielrichter .

Je 3tr. RM 2,40 empfiehltDeich- und Sielaffe
G. Voß , Hartum .
Telephon 502 .

Empfehle prima

Gerstenmehl
100 Pfd . RM 10,10 , 50 Pfd . RM 5,05 .

5 . Pannenborg , Emden ,
Mühlenwerke , Fernruf 3374 .

Daunenallen

Ciens

ist am Donnerstag , 15 . Oftbr . ,

gefchloffen
Sr . Bremer .

den ganzen Kopf
für 1 . 00 Reichsmark

gibt es nicht , aber durch Anschaffung
neuer Apparate bin ich in der Lage , volle Garantie zu übernehmen

Fritz Brüggemann , Friseur , Norden , Adolf - Hitler -Straße 156

Emden , Kl . Brückstr . 4

ist per sofort zu vermieten oder
Im Falle eines

Kaufs tann bei genügender

mit Zubehör . Schr . Angebote verzichtet werden .
Sicherheit auf eine Anzahlung

mit Preisangabe unter E 561
an die OTZ . , Emden .

1. oder 15. November
2 - 3 - 3immer -Wohnung

Stadtsparkasse Emden .

3000 M

BELOHNUNG
Einfam liegt das Forsthaus mitten in der Heide .
An einem stürmifchen Abend - die Förftersfrau
ift allein im Haus klopft ein Fremder an die
Tür und bittet um Effen und Unterkunft für die

Nacht . Die Förftersfrau befieht sich den Mann

genau . Dann führt fie ihn in die Küche zum

Abendbrot . Beim Effen fitzt die Frau neben dem

Wandersmann und freut sich über feinen Appetit .

Einmal nur eilt fie hinaus , um , , nach dem rechten
zu fehen " , dann leiftet fie ihm wieder Gefellfchaft .

Inzwifchen hatte fie folgendes Telefongefpräch
geführt : , , Hier Förfterei zur Heide . Sofort kom =

men . Der Mörder , deffen Steckbrief gestern in

der Zeitung ftand , ift bei mir aufgetaucht ! " Nach

einiger Zeit fährt ein Polizeiauto vor , gefeffelt

wird der langgefuchte Mörder abgeführt . Die

Förftersfrau hatte ihn an feinem hinkenden Gang

und dem fehlenden Finger der rechten Hand er =

kannt . 3000 Mark Belohnung erhielt fie für ihre

Aufmerkfamkeit .

Wer Zeitung lleft , weiß ftets Befcheld !



Dienstag , den 13. Oftober 1936 Ostfriesische Tageszeitung

Arbeitsausschuß für Heimbeschaffung der HJ . gegründet
Eine Anordnung des Reichsjugendführers

Der Reichsjugendführer hat für die Heimbeschaffung der HI .folgende Anordnung erlassen :
Die mir bzw. der HI . vom Führer persönlich gestellten Auf¬

gaben bedingen die Schaffung gesunder und würdiger HI . ¬
Heime .

Im Benehmen mit dem Reichsschahmeister sowie dem Mi¬
nisterium für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung habe
ich mich zur Gründung eines Arbeitsausschusses für diese
Heimbeschaffung entschlossen .

Aufgabe dieses Arbeitsausschusses ist die Errichtung bzw .
Erbauung der HI . - Heime , HI . - Führerschulen und dergl . im
gesamten deutschen Reichsgebiet unter besonderer Berücksichti¬
gung der architektonischen Gestaltung und Innen¬
einrichtung .

Der Arbeitsausschuß für die H3 . -Heimbeschaffung wird dem¬
gemäß die gesamte Verantwortung für das HI - Heim - Bau¬
programm übernehmen :

Dem Ausschuß gehören an :
1. als mein Vertreter und Vorsitzender : Stabsführer Hart¬

mann Lauterbacher ,
2 . als Vertreter des Reichsschahmeisters : der Leiter des

Reichshaushaltsamtes , Reichshauptamtsleiter Pg . Willy
Damson ,

3. als Vertreter des Ministeriums für Wissenschaft , Erziehung
und Volksbildung : Obergebietsführer Ministerialrat
Usadel .

Die Geschäftsstelle des Arbeitsausschusses für HI . - Heim¬
beschaffung befindet sich bei der Reichsjugendführung Berlin
und trägt die Anschrift :

Reichsjugendführung - Arbeitsausschuß für HI . -Heim¬
beschaffung , Berlin - Zehlendorf , Georgenstraße 25 .

Demgemäß ordne ich daher folgendes an

Die Gebietsführungen sowie Obergauführungen und alle
nachgeordneten Dienststellen haben bei allen Vorhaben der Er¬
richtung von Jugendheimen und dergl . ausnahmslos fich
an den vorgenannten Arbeitsausschuß zu wenden . Ich mache
ausdrücklich darauf aufmerksam , daß vor Baubeginn bzw. vor
Uebernahme oder Erwerb eines hierzu ausersehenen Grund¬
stückes die Stellungnahme des Heimausschusses in architet¬
tonischer , fünstlerischer sowie finanzieller Hinsicht vorliegen
muß .

Der Reichsschahmeister hat mit seiner Anordnung 11/36 vom
26. März 1936 die Gauleitungen im gleichen Sinne be¬
reits unterrichtet . Die erforderliche schriftliche Zustimmung
des Reichsschazmeisters gemäß dessen Bekanntgabe 17/36 vom
13 . Juli 1936 zu sämtlichen Bauvorhaben wird durch den
Arbeitsausschuß eingeholt , so daß infolgedessen die gesamte
HI . - Heimbeschaffungskorrespondenz nur mit dem Arbeitsaus¬
schuß zu tätigen ist .

Plattdeutsch - NiedersachsensNiedersachsens Muttersprache
Abschluß des Niedersachsentages - Ansprache von Senator Dr . von Hoff

einen völlig plättdeutschen Anstrich erhalten . Mit dem Platt
sichern wir eine aus Blut und Boden erwachsene Kultur . Dienst
an der Muttersache ist Dienst am Vaterland .

Am Sonntag vormittag fand im wiederum sehr gut besetzten | hochdeutsche Ansprachen gehalten ; fünftig sollen die Dorftagefleinen Glockensaal der Niedersachsentag seinen Abschluß mit
einer großen Aussprache über die plattdeutsche Sprache . Sie
murde eingeleitet vom Vorsitzenden des Niedersächsischen Heimat¬
schutes , Schatrat Dr . Hartmann , der u . a . ausführte : Wir
stellen unter allen Umständen das Hochdeutsche voran , wie wir
immer die Belange unseres ganzen Volkes voranzustellen haben .
Wir haben aber gerade von hier aus die Möglichkeit , eine rechte
Wertung und Einfügung der einzelnen Heimatsprache zu er =
reichen . Die Sprache , die wir alle verstehen , in der der Führer
zu uns spricht , die jeden Dienst der Mannschaft beherrscht , ist
das Hochdeutsche . In ihr hören und sagen wir das , was unser
ganzes Volk angeht . Die Sprache unserer Heimat , unseres
Hauses , der Dinge , die uns im täglichen Leben begegnen , soll
unsere heimatliche Mundart sein . Wir wollen stolz
sein , wenn sie durch uns noch lebendig ist , und wir wollen sie
durch unser Sprechen lebendig erhalten .

Als erster Redner ergriff , unter reichem Beifall platt
deutsch sprechend , das Wort Senator Dr . von Hoff . Er
führte aus : Wir können uns nur freuen , daß wir in der
Mundart einen Quickborn haben , aus dem das Hochdeutsch
manchen kräftigen Schluck nehmen kann . Es ist auch von Wert ,
wenn einer zwei Sprachen spricht . Plattdeutsch ist für uns
Niedersachsen die Muttersprache . Was wir wollen , hat
mit Politik nichts zu tun . Von der deutschen Einigkeit , die
uns Hitler gab , lassen wir „ fein Spierken " abhacken . Das
Hochdeutsch steht voran , aber der große Bruder kann seinem
fleinen Bruder ruhig auch sein Plätzchen lassen . Wer neben
dem Hochdeutschen Plattdeutsch versteht , soll stolz sein . In den
Bremer Schulen wird jede Woche eine Stunde Platt¬
deutsch getrieben . Die Lehrer dazu sind reichlich vorhanden .
Das Gefühl für gutes Plattdeutsch soll in den Kindern wieder .
lebendig werden , davon werden sie auch etwas für ihr Hoch¬
deutsch haben . Wer mit Plattdeutsch aufgewachsen ist und den
richtigen Zungenschlag hat , soll auch einmal ein neues platt¬
deutsches Wort bilden . Niemand kann bestreiten : in der platt¬
deutschen Sprache und Dichtung haben wir einen Reichtum , den
auch die Schule nicht übersehen darf .

Für Westfalen sprach Prof . Dr . Schulte Kemming¬
haus , Münster , der der Ueberzeugung Ausdruck gab , daß man
bei der Pflege des Plattdeutschen nicht so sehr von der Schule
als vielmehr von der Familie auszugehen habe . Dr . Alma
Rogge sprach ebenfalls in plattdeutscher Sprache : Unter sich
sprächen der Bauer und seine Frau platt , mit den Kindern
und dem Hund aber spreche die Bäuerin hochdeutsch . So lernten
die Kinder leider nicht mehr richtig plattdeutsch sprechen . Die
Kinder sollten einmal , , was Besseres " werden . Mir und mich
verwechselten auch Leute , die nie ein Wort Plattdeutsch ge =
fonnt hätten . Unsere Kinder würden das Hochdeutsch schon
lernen . Wer nicht als Kind die plattdeutsche Sprache gelernt ,
lerne es in seinem Leben nicht ordentlich . Wenn wir das
Plattdeutsche aufgäben , werde das auch zum Nachteil des Hoch¬
deutschen sein . Aber eins sei entscheidend : Wenn die Mutter
nun einmal nicht mithelfe , dann sei alle Mühe vergebens .
Ohne die Frauen gehe es auch in diesem Falle nicht .
Sehr warm trat sodann in jeverländer Plattdeutsch Dr . Fisser ,
Oldenburg , für die unvergleichlichen Werte des Plattdeutschen
ein . Das Plattdeutsche , so betonte er , führe uns zurück in die
Zeit des Germanentums . In unserer Gegend seien die Ursize
des nordischen Menschen gewesen . Unser Platt sei mehr als
nur ein Verständigungsmittel " . In ihm wohnt noch heute
nordische Art . Das alte germanische Leben lebt eben in unserem
Plattdeutsch weiter . Prof . Dr . Teske , Altona , berichtete über
die plattdeutsche Sprachpflege in Hamburg . In der Stadt
könne man andere Anforderungen an das Plattdeutsch stellen
als auf dem Lande . Es sei Pflege der ernsten fünstlerisch
hochstehenden Dichtung möglich . Dazu müsse die Schule die
Kinder niederdeutsch lesen lehren . Hinrich Wriede , Hamburg ,
sprach über die Tätigkeit der dortigen niederdeutschen Vereine .
Der „ Quickborn " habe 2500 Mitliegder , das sei zu wenig . Er¬
reicht habe man die Errichtung einer Professur für nieder¬
deutsche Sprache an der Hamburger Universität . Einerseits
habe sich das Plattdeutsche wieder mehr Ansehen erworben ,
andererseits gehe es aber doch zurück im Gebrauch , weil es als
nicht „ fein " gelte . Gustav Friedrich Meyer , Kiel , betonte , daß
mir in der Sprache den Urboden des deutschen Wesens hätten .
Wie wunderbar sei der Reichtum unserer plattdeutschen Sprache
gegenüber der hochdeutschen Umgangssprache . Schon deshalb
müsse man das Plattdeutsche pflegen .

Von besonderer Bedeutung waren dann die Erklärungen des
Leiters der mecklenburgischen Bauernschule in Warin , Lür
Oldigs . Er brachte vor allem den warmen Dank der Jugend
gegenüber der Arbeit der älteren plattdeutschen Kämpferschar
zum Ausdruck . Er sagte u . a . : Wir als Niederdeutsche

wissen , was die oft mißbrauchten Worte Blut und Boden be =
deuten . Das Bewußtsein echten Bauerntums nimmt ab , wenn
die plattdeutsche Sprache schwindet . Wir werden noch in
diesem Herbst eine Sammlung plattdeutscher Bauernweisheit ,
Lebensregeln usw . beginnen . Das wollen wir dann an die
Jugend heranbringen . Denn der Reichsnährstand und
die Hitlerjugend haben allein die Möglichkeit , die länd¬
liche Jugend zu beeinflussen . Die alte Generation hat nicht
umsonst gearbeitet : hinter ihr marschiert heute die bäuerliche
Jugend . Auf den mecklenburgischen Dorftagen wurden bisher

Folge 240

Festpreise für kondensierte Dauermilchware
Die mit der Anordnung Nr . 7 der Hauptvereinigung der

deutschen Milchwirtschaft in Kraft getretenen Festpreise für
tondensierte Dauermilchware erstrecken sich auf den Abgabepreis
ab Fabrit , auf den Einstandspreis für den Einzelhandel und
auf den Kleinverkaufspreis und sind für den Hersteller und

Wiederverkäufer verbindlich . Damit sind alle unsoliden G :-
schäftsmethoden unterbunden und die Voraussetzungen für einen
gesunden Wettbewerb zwischen Hersteller und solidem Groß¬
handel wieder hergestellt . Daß der Kleinverkaufspreis für die
170 - Gramm - Normaldose auf 21 Pfennig und für die 450¬
Gramm - Normaldose auf 42 Pfennig festgesetzt worden ist , be =
weist , daß Uebervorteilungen der Verbraucherschaft wirksam
entgegentreten und der Preis für die Konsumenten auf der
seit Jahren üblichen Höhe festgehalten wird .

Eine Aenderung hat die Mengenstaffelung erfahren . Der
Mindestpreis wird nicht mehr ab zwanzig Kisten , sondern be =
reits beim Bezug von zehn Kisten eingeräumt . Diese Herab¬
fegung der Bezugsmengen bringt eine Verkaufserleichterung
für die kleineren Fabriken mit sich und ist insbesondere dazu
geeignet , eine geregelte und gleichmäßige Warenverteilung zu
gewährleisten . Die übrigen Lieferungs - und Zahlungsbedin¬
gungen blieben , soweit sie sich bewährt haben , im wesentlichen
unverändert .

Verschärft sind die Strafbestimmungen . Nach § 10 der Ver¬
ordnung über den Zusammenschluß der deutschen Milchwirt¬
schaft wird mit Gefängnis - und mit Geldstrafe bis zu 100 000
Reichsmart oder mit einer dieser Strafen bestraft , wer vor¬
sätzlich der Preisanordnung zuwiderhandelt . Fahrlässige Ver =
stöße werden mit Geldstrafe bis zu 10 000 Reichsmark geahndet .
Nachdem neben den Herstellern von Dauermilcherzeugnissen auch
die Verteiler und selbständigen Vertreter usw . zum Kreis der
Marktgemeinschaft gehören und nachdem die Preise auch für die
Wiederverkäufer verbindlich festgesetzt sind , werden Verstöße
gegen die Preisanordnung mit gleicher Schärfe verfolgt . Die
neue Preisanordnung hat den Zweck , den Festpreisen allgemeine
Geltung zu verschaffen , um damit eine geregelte und gerechte
Warenverteilung zu sichern und um alle entgegenstehenden Be¬
strebungen , wie Preisunterbietungen , Preisüberforderungen ,
Lieferungsbegünstigungen usw . zu unterbinden . Die straffe
Preisordnung und die klaren Lieferungs - und Zahlungsbedin
gungen ermöglichen der Hauptvereinigung auch eine straffe und
flare Handhabung . Dies wird zum Vorteil derjenigen Her¬
steller - und Handelskreise sein , die sich der Anordnung an¬
passen , und wird sich zum Nachteil derjenigen auswirken , die
heute noch glauben , sich über das Gebot der Zeit hinwegsegen
zu können .

In furzen Worten unterstrich Jungzugführer Pohl , Han¬
nover , die Ausführungen des Vorredners für die Hitlerjugend .
In fernigem Platt gab Dr . Jungclaus , Hannover , der
Ueberzeugung Ausdruck , daß es besser sei , einer spreche richtig
platt , statt falsch hochdeutsch . Das Platt sei reich im Wortschat
wie im Ausdruck . Alles könne man darin ausdrücken , was
Geist und Gemüt bewege . Auch für die Behördensprache sei es
durchaus geeignet . Wo noch wirklich platt gesprochen werde ,
da sollten es nach Möglichkeit auch Schulmeister und Beamte
beherrschen . Professor Seedorf , Göttingen , drückte seine
große Freude über diese Aussprache aus : Ohne Platt gebe es
fein niederdeutsches Landvolk , ohne das niederdeutsche Land¬
volk sei auch das Deutsche Reich undenkbar . Das sei kein Sepa¬
ratismus “ . Vor allem aber muß das Platt gesprochen werden .
Da müsse die Familie das ihre tun . Aber auch der Staat und
die Bewegung wie die Schule müssen mithelfen . Mit be =
geisternden Worten wies der Rektor der Universität Göttingen ,
Professor Dr . Neumann , auf die Werte hin , die im Wort¬
schah und Sprachstil der Mundarten lägen . Das Hochdeutsche
hätten wir von oben herab bekommen , es müsse daher immer
aus den Mundarten genährt werden . Schon deshalb brauchten
wir diese . Zu ihrer Pflege brauchten wir außer der Familie
die Hitlerjugend und die Berufsverbände . Kreisschulrat
Pröve , Lüneburg , teilte mit , daß im Regierungsbezirk Lüne
burg auch in den Schulen das Plattdeutsche wieder gepflegt
werde . Im Schlußwort sprach Moriz Iahn seine Freude
über die Darlegungen der verschiedenen Redner aus . Liebe
zur Sprache und praktische Hinweise hätten die Sache in gleicher | neuland und Worpswede .

Weise gefördert . Wenn das Plattdeutsche verschwände , träte an
seine Stelle nicht das Hochdeutsche, sondern das „ Missingsch " ,
das nur einer platten Komik fähig ist . „ Wir brauchen eine
gewachsene Sprache , und das ist für uns das Plattdeutsche .
Das schönste Ergebnis der Aussprache aber ist , daß der Nähr¬
stand und die Hitlerjugend den Kampf aufnehmen ".

Dann schloß Schazrat Dr . Hartmann den 26 . Nieder¬
sachsentag mit der Mitteilung , daß man sich im nächsten Jahr
in Göttingen treffen wolle . Eine große Anzahl der Teil¬
nehmer benutzten den Nachmittag zu Ausflügen nach Ober¬

Gefundheitsführung der Landjugend
Die H3 . ist wichtigste Trägerin der gesundheitspolitischen Aufgaben

Der Gedanke einer Gesundheitsführung der ländlichen
Jugend kann eines Einwandes gewiß sein : Was braucht es
einer Gesundoeitsführung , wo doch das Land selbst die beste
Quelle von Kraft und Gesundheit darstellt ? Wie oft ist auch
immer wieder zu beobachten , daß das Landvolk selbst jeder ge =
sundheitlichen Führung und Betreuung abgeneigt ist , weil es
meist nach dem Ratschlag alter Leute auf natürliche " Heil¬
und Gesundheitskräfte vertraut . Und doch besteht als sicher er =
wiesene Tatsache , daß die beste Erbanlage und die günstigsten
Wachstumsumstände nicht vor Schäden bewahren , die den
Menschen in seiner Entwicklungsfähigkeit und Leistungsmöglich¬
feit weitgehend beeinträchtigen können .

Das trifft für jeden ländlichen Menschen um so mehr zu ,

und eine meist planlose und ungesunde Lebensführung alle zu¬
als die schweren Bedingungen seiner Arbeit

nächst gegebenen Vorteile des Landlebens in ihrer Wirkung
start abschwächen . Man wird also in der Gesundheitsführung
der Landmenschen kein Problem , sondern eine Notwendigkeit
zu sehen haben ; man wird nicht davon ausgehen dürfen , daß
die ländlichen Gesundheitsverhältnisse von vornherein besser
sind , sondern daß sie anders sind als in der Stadt . Das
Erfordernis ländlicher Gesundheitsbetreuung ergibt sich um so
mehr , als die Städte in lezter Zeit der Wirkung natürlicher
Gesundheitsfaktoren , des Lichtes , der Luft und Sonne viel
Möglichkeiten geschaffen haben , die auf dem Lande noch einzu¬
holen sind .

Für die Jugend ländlicher Gebiete gewinnt die Frage

Dringlichkeit als für die Erwachsenen . Die Widerstandskraft
der Gesundheitsführung noch weit höhere Bedeutung und

gegen Schaden und Krankheit und die allgemeinbiologische
Leistungsfähigkeit sind im jugendlichen Entwicklungsstadium
nicht nur am stärksten in Gefahr , sondern bieten infolge ihrer
Bildsamkeit den Auswirkungen planvoller Gesundheitsführung
den weitesten Raum .

Die Musterungsergebnisse der Wehrmacht , die
einen zuverlässigen Einblick in die Volksgesundheit vermitteln ,
haben über die bedeutungsvollsten Schäden , denen die Jugend
des Landes ausgesetzt ist , die notwendige Klarheit geschaffen .
An der Spizze stehen Fußschäden und Haltungse
fehler , die bei den Musterungen im letzten Sommer bei
fast 25 v . H. der vom Lande Ausgemusterten festgestellt wurden .
Diese Ergebnisse bestätigen den Befund verschiedener Unter¬
suchungen von Landwirtschaftsschülern und die sportärztlichen
Untersuchungen , die während der zweiten und dritten Reichs¬
nährstandsschau durchgeführt wurden . Das zweite Gesund¬
heitsübel ländlicher Jugend sind Zahnschäden , die sich
aus der Vernachlässigung frühzeitiger und regelmäßiger Zahn¬
pflege ergeben und für den gesunden menschlichen Organismus
eine ernste Gefahr bedeuten . Für die laufende Unterrichtung
dieser gesundheitlichen Mißstände leistet der Reichsnährstand
durch seine großen Untersuchungen - neben den bereits ge =
nannten auf der Reichsnährstandsschau , auf seiner Reichsschule
Leibesübungen und den Bauernhochschulen einen Beitrag ,
der in seiner gesundheitspolitischen Bedeutung nicht zu über¬
schätzen ist .

Wo hat nun die Gesundheitsbetreuung der Landjugend
positiv einzusehen ? An erster Stelle steht für die in den
Gliederungen der HI . zusammengefaßte ländliche Jugend die
Gesundheitsführung , die die HI . selbst auf der Grundlage eines
geeigneten Aerztewesens aufgebaut hat und deren Grundsäge
und Vorschriften in dem kürzlich veröffentlichten Merkblatt für
Jugendführer ihren Niederschlag gefunden haben . Die Wer¬
bung für das Deutsche Jungvolt und die Jungmädelschaft besitzt
also auf dem Lande neben der politischen Absicht einen hervor¬
ragenden gesundheitspolitischen Rang , der im Zeichen
der allgemeinen Mobilisierung von Volks - und Wehrkraft ent¬
scheidend beachtet zu werden verdient . Die Umstände des
Landes bedingen , daß die HI . überhaupt zu einem der wich¬
tigsten Träger gesundheitspolitischer Aufgaben wird . Man er¬
wäge nur , welche Möglichkeiten ein guter Fähnlein - oder Ge¬
folgschaftsführer , geeignete Jugendwarte und die richtige
Mädelführerin für die Schaffung von fehlenden Spiel - und
Sportplägen , für die Förderung der Leibesübungen , für die
gesamte Gesundheitspflege in der Lebensführung entwickeln
fönnen .

In diesem Zusammenhang seien auch die gesundheits¬
schädigenden Einflüsse , die von schlechten und vernachlässigten
Wohnungen der ländlichen Jugend drohen , hervorgehoben .
In der sozialpolitischen Zeitschrift der Hitlerjugend , Das
Junge Deutschland " , bezeichnet es Dr . Schottky in einem Auf¬
sat über die „ Gesundheitsführung der Landjugend " als unab¬
weisbare Notwendigkeit , daß in einer großangelegten gemein¬
schaftlichen Arbeit zwischen den Stellen des Reichsnährstandes ,

schaft die Schlafgelegenheiten der Jugendlichen
der Reichsjugendführung , NS . - Volkswohlfahrt und NS . - Frauen¬

auf dem Lande einer gründlichen Ueberprüfung unterzogen
werden " .

Mit einer solchen Prüfung , deren Sinn natürlich die tat¬
sächliche Beseitigung mangelhafter Zustände sein muß , könnte
ein Großangriff gegen die vielfältigen Gesundheitsgefahren
der Landjugend eingeleitet werden , der auch für den Fortschritt
der ländlichen Kultur - und Erziehungsarbeit einen fühlbaren
Fortschritt bedeutete . Wir sind uns heute bewußt , daß die
Leistung eines Volkes nicht nur in seiner gewerblichen Pro¬
duktion oder geistigen Fähigkeit , sondern an seiner Wehr =
fähigkeit , die entscheidend eine Frage der gesundheitlichen
Leistungsfähigkeit ist , bemessen werden muß .

Die weittragenden politischen Aufgaben , die dem Nachwuchs
auf dem Lande in den nächsten Jahrzehnten für die Mobili¬
sierung stärkster völkischer und wirtschaftlicher Kräfte zufallenwerden , unterstreichen den Ernst der Gesundheitsprobleme der
Landjugend . Wer beobachtet hat , wie bisher zukunftsstarteKräfte der Landjugend in die Städte übersiedelten , wird sichder Bedeutung der Aufgaben bewußt sein , die in einer gesund¬heitspolitischen Neuausrichtung des gesamten Landjugend¬lebens beschlossen liegt . Gesundheitsführung der Landjugendbezeichnet einen Teilabschnitt in der deutschen Gesamtaufgabe ,die Lebensgestaltung der ländlichen Bevölkerung mit demLebensrhythmus der gesamten Nation zu verbinden . E .



Club Jaŭ und Provinz
Erste Arbeitstagung des Amtes für Handwerk

und Handel , Gauleitung Weser -Ems
Laut Anordnung des Reichsorganisationsleiters der NSDAP .

Parteigenossen Dr . Ley führt das frühere Hauptamt Hand¬
werf , Handel und Gewerbe ( NS . - Hago ) jetzt die BezeichnungSauptamt für Handwerk und Handel . In der
Reichsleitung gehört es zum Dienstbereich des Reichsorgani
sationsleiters .

Erstmalig nach der Reorganisation des Amtes hatte derGauamtsleiter die Kreisamtsleiter des Gaues Weser - Ems am
3. und 4. Oktober d . I . zu einer Arbeitstagung nach Damme
gerufen .

Alle Kreisamtsleiter für Handwerk und Handel der NSDAP .,wobei es sich fast ausnahmslos um die sich in der Kampfzeitbewährten alten Parteigenossen der früheren NS . -Hagohandelt , waren vertreten . Von der Hauptamtsleitung in der
Reichsleitung nahmen je ein Vertreter aus Berlin und Mün¬
chen an der Tagung teil . Es waren dies van Ray in Ver¬
tretung des Hauptamtsleiters Dr . von Renteln und
Thomsen als Reichshauptstellenleiter Schulung " . München .

Die Arbeitstagung wurde am Sonnabend , dem 3. Oktober
d . 3 . , eingeleitet durch einen Kameradschaftsabend , der in der
Hauptsache dazu dienen sollte , daß die Männer sich gegenseitigeinmal fennenlernen sollten , soweit dies noch nicht der Fall
war , und um in gegenseitigem Gedankenaustausch das sie be¬
wegende zu besprechen . So übertraf die eigentliche Arbeitse
tagung am Sonntag , dem 4. Oktober , in ihrer ersprießlichenpraktischen Arbeit beinahe die an sie gestellten Erwartungen .

Nach der Führerehrung zu Beginn der Arbeitstagung gabder Gauamtsleiter Den fer in großen und klaren Zügen dasAufgabengebiet und die Richtlinien zu der bevorstehenden um¬
fangreichen Winterarbeit bekannt .

Nach dem Gauamtsleiter nahm Reichshauptstellenleiter
Thomsen das Wort zu seinen Ausführungen , die die
Schulungsaufgaben betrafen .

Auch er gab wertvolle Fingerzeige für die nach dem Willendes Führers auf dem Gebiet Handwerk und Handel zu leistendeArbeit . Er schilderte insbesondere das Einst und Jekt unseres
Amtes und was wir daraus zu lernen hätten . Das Amt für
Handwerk und Handel sei ein politisches Amt der Bewegungund nicht etwa ein wirtschaftliches .

In der Nachmittagssigung nahm in Vertretung des Haupt¬amtsleiters Dr . von Rente In van Ray das Wort zu grund¬
säglichen Ausführungen . Er überbrachte Grüße des Haupt
amtsleiters und kristallisierte an Sand zahlreicher Beispiele
aus der Praxis alles das , was zum Aufgabengebiet des Amtes
für Handwerk und Sandel gehört und schilderte weiter , anHand bis ins einzelne gehender Beispiele , was nicht zum Auf¬
gabenkreis unseres Amtes gehöre .

Klar und eindeutig stellte er die Aufgabengebiete der
Partei denjenigen der Deutschen Arbeitsfront und der Organi¬
sation der Gewerblichen Wirtschaft gegenüber und stellte ein¬
Fellig heraus , daß ein Kollidieren oder Ueberschneiden der
einzelnen überhaupt nicht möglich wäre . Auch er betonte den
Willen zu engster Zusammenarbeit mit allen übrigen Aemtern
der Partei . DAF . und Gewerblichen Wirtschaft . An diesen
Vortrag knüpfte sich eine rege Aussprache , die seitens der Ver¬
treter der Reichsleitung erschöpfend beantwortet bzw. behandelt
wurden .

Linienschiffe Schlesien “ und „ Schleswig - Holstein " zur Aus
landsreise ausgelaufen

otz . Nachdem am Sonnabend bereits der Kreuzer „ Emden "
Jeinen Heimathafen Wilhelmshaven zu einer Auslandsreise
von mehreren Monaten verlassen hat , folgten gestern morgen die
ebenfalls als Schulschiffe dienenden Linienschiffe Schle =

sten und „ Schleswig - Holstein " . Zuerst lief gegen
10. 30 Uhr die „ Schlesien " , Kommandant Kapitän zur See von
Seebach , aus , und eine Stunde später folgte die „ Schleswig¬
Holstein " , Kommandant Kapitän zur See Krause . Die
Auslandsreise dieser beiden Kriegsschiffe dauert ebenfalls
mehrere Monate . „ Schlesten " wird als ersten Hafen Funchal
auf Madeira anlaufen und dann die Kapverdischen Inseln .

Nach einem Besuch des afrikanischen Safens Freetown in
Sierra Leone geht die Reise nach Südamerika , wo die braft¬
lianischen Häfen Bahia und Rio de Janeiro angelaufen
werden und die Besayung das Weihnachtsfest verlebt , geht es
nach Trinidad und dann nach Curacao .

Die Schleswig - Holstein " läuft zunächst Las
Palmas auf den Kanarischen Inseln an , und zwar im Rahmen
der von der Kriegsmarine im spanischen Bürgerkrieg über¬
nommenen Schußaufgaben . Nach einem vierzehntägigen Auf¬
enthalt wird die Reise nach den Kapverdischen Inseln fort¬
gesetzt und das nächste Ziel ist der Hafen Pernambuco in Bra¬
silien . Ueber den brasilianischen Hafen Para geht die Reise
dann Bridgetown auf der britischen Insel Barbados in West¬
indien , wo das Linienschiff vom 22. bis 28. Dezember Auf¬
enthalt nimmt .

Vor sechshundert Jahren :
Entstehung des Jadebusens durch die Clemensflut

In diesen Herbsttagen vor etwas über sechshundert Jahren
erlebte unser Küstengebiet einen seiner schredensvollsten Tage :
1164 hatte die Julianenflut den Deich zwischen Wilhelmshaven
und Butjadingen zerstört . Der Abstand der beiden Deichenden
betrug noch nach zweihundert Jahren kaum einen Kilometer ;
es gelang jedoch nicht , die Lücke wieder zu schließen .

Die Clemensflut vom 23 . November 1334 wird von den
oldenburgischen Chronisten nicht erwähnt ; nur holländische , oft¬
friesische und schleswig -Holsteinische Quellen nennen sie . Die
Utrechter Bischofschronik schreibt darüber : Im Jahre unseres
Herrn 1334 im Monat November auf St . Clemenstag stieg das
Seewasser so hoch , daß es über alle Deiche ging . Es stürmte ,
donnerte und blitzte , und viele Beester und Menschen ertranten .
Viele Dörfer an der See gingen zu Grunde , in Flandern , Zee¬
land , Holland und auch in Friesland . "

Durch diese Flut war Butjadingen Insel geworden , denn
Weser und Jade hatten Verbindung miteinander erhalten . Die
Flut richtete großes Unheil an . Ganze Ortschaften mußten von
Sen Bewohnern geräumt werden . Der östliche Teil des Jade¬
busens , der vordem noch Land gewesen war , versant in den
Fluten . Wir kennen heute noch die Namen der Ortschaften .
die ehemals hier lagen . War hierdurch der östliche Jadebusen
geschaffen , so riß die Marcellusflut vom 16. Januar 1362 den
westlichen Teil ein . Vollendet wurde der Jadebusen dann durch
die Antoniusflut vom 16 . bis 17 . Januar 1511 .

Norddeutschland trinkt mehr Bier

Der Umsatz des deutschen Braugewerbes ist im Rechnungs¬
jahr 1935 - 36 weiter angewachsen . Im Reichsdurchschnitt be¬
trug die Steigerung 6,2 v. H. Mit Ausnahme des Landes¬
finanzamtsbezirks Hannover liegt die Steigerung bei allen
nordwestdeutschen Landesfinanzamtsbezirken erheblich höher .
Der gesamte Bierausstoß betrug im Bezirk Weser - Ems 719 000
Sektoliter ( 8,3 Prozent mehr ) .

Ein Schwertfisch von drei Meter Länge gefangen
In einem Wattenpriel bei Bongsiel wurde ein Schwertfisch

von etwa drei Meter Länge und 150 Pfund Gewicht gefangen .
Schwertfische dieser Größe sind im nordfriesischen Wattenmeer
eine Seltenheit .

Starter Fremdenverkehr im August 1936
otz . Der im Zeichen der Olympischen Spiele stehende

August - Monat brachte sowohl in der Reichshauptstadt wie auch
im ganzen Deutschen Reich einen starten Fremdenverkehr . In
658 wichtigen Fremdenverkehrsorten Deutschlands wurden im
August 2,97 Millionen Fremdenmeldungen und 14,72 Millionen
Fremdenübernachtungen gezählt , das sind 16 bzw. 13 Prozent
mehr als im August 1935. Der Fremdenverkehr aus dem Aus¬
land hat sich gegenüber dem Berichtsmonat des Vorjahres um
rund 2/3 , das sind 562 692 Meldungen und 1,76 Millionen
Uebernachtungen gesteigert . In der Reichshauptstadt
davon im August , die Besucher von Jugendherbergen und
Massenquartieren nicht eingerechnet , 223 306 Fremde mit
841 830 Webernachtungen gemeldet , darunter 65 730 Auslands =
fremde mit 410 210 Uebernachtungen .

Schiffsbewegungen
Hamburg -Amerita - Linie . Frantenwald 12. 10. Bishop Rod

pass . nach Boston . Kellerwald 10 . 10. in Boston . Cordillera
11. 10 . Blissingen passiert . Phrygia 10. 10. Ouessant pass . nach
Trinidad . Antiochia 11. 10. Vlissingen pass . nach San Juan
de Porto Rico . Feodosia 10 . 10 . von Port of Spain nach
Amsterdam . Adalia 9. 10. in Cienfuegos . Troja 11. 10. Dues
sant pass . nach Caripito . Rhakotis 10. 10 . Ouessant pass . nach
Cristobal . Udermart 11. 10. von Belawan . Rendsburg 10. 10 .
Vlissingen passiert . Friesland 10. 10 . von Brownsville nach
Cristobal . Ramses 11 . 10. von Marseille nach Casablanca .
Rheinland 12. 10 . Vlissingen passiert nach Antwerpen . Burgen =
land 10. 10 . von Aden nach Port Sudan . Assuan 10. 10 . von
Ciudad Trujillo . Nordmart 10 . 10. in Tatu . Neumark 10 . 10 .
von Penang nach Colombo. Milwaukee 11. 10. von Genuanach Livorno .

Hamburg -Süd . Cap Norte 11 . 10. von Pernambuco nach
Bahia . Monte Olivia 10 . 10. in Santos . Monte Pascoa !
11 . 10 . von Rio Grande nach San Francisco do Sul . La Co¬
runa 10 . 10 . von Madeira nach Hamburg . Entrerios 11. 10 .
von Antwerpen nach dem La Plata . Eupatoria 10 . 10. in
Bahia . Georgia 11 . 10 . Ouessant passiert . Sohenstein 10 . 10 .
von Bahia nach Maceto . Münster 12 . 10 . in Antwerpen .
Niederwald 10. 10. in Montevideo . Westerwald 10 . 10. pon
St . Vincent nach Südbrasilien . Witram 10. 10 . von Buenos
Aires nach Santa Fé . Monta Rosa 10. 10 . von Lissabon nach
Hamburg .

Deutsche Afrika -Linien . Wahehe 11 . 10. ab Monrovia .
Wigbert 12 . 10. an Rotterdam . Tübingen 10 . 10 . ab Ant¬
werpen . Ussukuma 10 . 10. ab Marseille . Adolph Woermann
10. 10 . ab Daressalam . Watusst 11 . 10. ab Walfischbay . Usam¬
bara 10 . 10. ab Port Sudan .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . 3 . A. Mowindel 17 . 10 .
in Bremerhaven fällig . Reda 10. 10. von Aruba nach Balti¬
more . Geo W. McKnight 10 . 10 . in Aruba . Senator 11 . 10 .
von Rönigsberg nach Hamburg . Ober 11. 10. von Königsberg
nach Hamburg .

D

waren

Oldenburg Portugiesische Dampfschiffs Rhederei , Hamburg .
Ammerland 9. 10 . von Narvit nach Rotterdam . Melilla 10. 10 .
von Tanger nach Mazagan . Lisboa 11 . 10. von Antwerpen
nach Casablanca . Tenerife 11. 10 . von Oporto nach Lissabon .
August Schulze 11. 10. von Gdingen nach Hamburg . Las
Palmas 11 . 10 . in Tanger . Tanger 11 . 10. in Faro . Sebu
11. 10. Finisterre passtert . Ceuta 12. 10. in Rotterdam . Olden
burg 10 . 10 . Ouessant passiert .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 10 . 10 . von Saifa
nach Alexandrien . Adana 10. 10. in Limni . Angora 10. 10 .
von Samsun nach Akceschehir . Baden 11. 10. Gibraltar passiert .
Chios 12 . 10. in Triest . Derindje 11 . 10 . von Volo nach Saloniki .
Gera 11. 10. in Izmir . Seraflea 10. 10. von Petras nach
Piräus . Iserlohn 10. 10. in Rotterdam . Itauri 11. 10. Iftan¬
bul pass . nach Konstanza . Kythera 10. 10. in Braila . Larissa
10. 10 . von Piräus nach Calamata . Macedonia 11 . 10 . in
Hamburg . Morea 10. 10. in Rotterdam . Ruhr 11. 10 . Gibraltar
passiert . Smyrna 10 . 10 . von Manderma nach Samos . Sparta
12 . 10 . Ouessant passiert . Thessalta 1 10. ron Patras -Malta .

H. C. Horn , Hamburg . Frida Horn 10. 10. von Curacao .
Presidente Gomez 10. 10 . von Le Havre . Ingrid Horn 10 . 10 .
in Memel . Barmbef 7. 10. von Port of Spain nach Hamburg .

Matthies Reederei A. - G. Bernhard 11 . 10 . Holtenau pass .
nach Malmö . Birgit 11. 10. Soltenau pass . nach Ystad . Danzig
11 . 10. von Billa nach Hamburg . Ellen 11. 10. Soltenau pass .
nach Stettin . Gerhard 11. 10. Holtenau pass nach Trelleborg .
Gertrud 11 . 10 . Swinemünde pass . nach Stettin . Indalsälfven
11. 10 . an Ralmar . Irmgard 11. 10 . Holtenau pass . nach
Gotenburg . Königsberg 10. 10. an Hernösand . Memel 11. 10 .
Holtenau pass . nach Königsberg . Diga 11. 10. Soltenau pass .
nach Gdingen . Rudolf 11 . 10. an Stockholm . Werner 10 . 10 .
von Stockholm nach Hamburg .

Cuxhavener Fischbampferbewegungen vom 11. /12 . Oktober .
Von See : Fd . Delphin , Sai . Nach See : Fd . Sürter , Este ,
Frisia , Guido Möhring und Gisela .

Ast

Wenn einer eine Reise tut . . .

Soviel Schicksals -Schläge machen den stärksten Mann mürbe .

Hase entsann sich eines alten Plans einer Erholungs -Reise
nach Böhmen . Pünktlich war er an der Bahn , mit Sack und

Pack beladen .

Wer nicht kam , war der Zug . Der fährt jest eine halbe
Stunde früher !" sagte der Mann mit der roten Müße . Es
stand doch überall zu lesen , daß wir seit Sonntag neuen Fahrplan
haben !"

Hase weiß wiedermal von nichts . Er macht bloß Augen wie
Untertassen . Der nächste Zug ging erst am Abend . . .

Tja - hätte er Zeitung gelesen !
Die kündigt sowas vorher an , worauf man sich verlassen kann

Verordnung über Silberpreise
otz . Der Reichswirtschaftsminister hat auf Grund der Ver¬

ordnung über die Befugnisse des Reichskommissars am 6. Otto¬
ber dieses Jahres eine Verordnung über Preise für
Silber erlassen , die jetzt im Reichsgesetzblatt veröffentlichtwird .

Nach dieser Verordnung ist es verboten , bei der Abgabe
oder beim Erwerb von Silber und silberhaltigen Waren im
Inlandsverkehr einen höheren Preis zu fordern , zu gewähren ,
zu versprechen oder sich oder einen anderen gewähren oder rer¬
sprechen zu lassen , als den Preis , der von der Ueberwachungs¬
stelle für Edelmetalle , für silberhaltige Erze und Silber in
Form von Zwischenerzeugnissen der Hüttenindustrie , Rücke
ständen und Abfällen sowie von Roh - , Halb - und Altmaterial ,
bzw. von der Ueberwachungsstelle Chemie " für Silbersalze und
sonstige Silberverbindungen festgesetzt sind .

Diese getroffenen Preisanordnungen der Ueberwachungs¬
stelle bedürfen der Einwilligung des Reichs - und Preußischen
Wirtschaftsministers . Sie werden im Deutschen Reichsanzeiger
und Preußischen Reichsanzeiger veröffentlicht . Der Reichs =
wirtschaftsminister und die vorn genannten Ueberwachungs¬
stellen können von diesen Bestimmungen Ausnahmen zulassen .

Wer den Bestimmungen dieser Anordnung oder den zu
ihrer Durchführung oder Ausführung vom Reichswirtschafts¬
minister oder den genannten Ueberwachungsstellen erlassenen
Anordnungen oder Entscheidungen vorsätzlich oder fahrlässig
zuwiderhandelt , wird mit Gefängnis und Geldstrafe , deren
Höchstmaß unbeschränkt ist , oder mit einer dieser Strafen
bestraft .

Abjaß der Baumaschinenindustrie gestiegen
otz . Auf Grund der günstigen Entwicklung der gesamten

Bautätigkeit haben sich in diesem Jahre bei der Baumaschinen¬
industrie die Auftriebstendenzen erheblich verstärkt . Nach ver¬
fichtigen Schägungen dürfte der bereits im Jahre 1935 start
gestiegene Gesamtabsag in diesem Jahre sogar erheb =
fich übertroffen worden sein . Eine besonders rege Nach¬
frage bestand für Maschinen und Geräte , die im Straßen - und
Brückenbau Verwendung finden . Die Bestellungen in der Bau¬
maschinenindustrie waren im Frühjahr am lebhaftesten , als sich
für die einzelnen Bauunternehmer auf Grund neu erteilter
Aufträge die Notwendigkeit der Anschaffung neuer Maschinen
ergab . Groß war der Auftragseingang neben Anlagen zur Her
stellung von Betonstraßen , besonders in Baggermaschinen , vor
allem Kleinlöffelbaggern , Rammmen und Betonmischern bis zu
350 Liter Inhalt . Trotzdem der Bedarf durch die in den letzten
Jahren erfolgten Neubeschaffungen bereits weitgehend gebedt
ist , tann die Aussicht der Baumaschinenindustrie mit Rücksicht
auf die Entwicklung der Bautätigkeit zuversichtlich beurteilt
werden .

Warenumschlag des Gebinger Hafens
Die vorläufigen Angaben über den Warenumschlag des

Hafens von Gedingen im September zeigen im Vergleich zum
Bormonat nur ganz geringfügige Veränderungen . Insgesamt
ist der Warenumschlag mit einer unbedeutenden Menge von
rund 500 Tonnen auf 665 900 Tonnen zurückgegangen . Auf den
Ueberseeverkehr entfallen dabei 654 800 Tonnen gegenüber
659 700 Tonnen im Vormonat , wovon auf die Einfuhr 115 300
gegenüber 116 700 Tonnen im Vormonat entfallen und 539 500
Tonnen gegenüber 543 100 Tonnen auf die Ausfuhr entfallen .
Im Küstenverkehr einschließlich mit der Freien Stadt Danzig
ist insgesamt ein Rüdgang von 3000 auf 2400 Tonnen fest¬
zustellen . Demgegenüber weist der Verkehr mit den Binnens
wasserstraßen insgesamt eine Zunahme von 4590 auf 8500
Tonnen auf .

umut MAGGIS WÜRZE naman !иткиImm Ihre Vorzüge sind : Feinheit des Aromas , hervorragende Würzkraft , vielseitige
Verwendbarkeit und unbegrenzte Haltbarkeit .

Im Laufe von 5 Jahrzehnten hat MAGGIS Würze sich das Vertrauen von Millionen Hausfrauen erworben .

Maggi
Würze



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Aurich

Diejenigen Gewerbetreibenden des Kreises Aurich ( ausschließ¬
lich der Stadt Aurich ) , welche für das Jahr 1937 einen

Wandergewerbeschein
beantragen wollen , werden hierdurch aufgefordert , ihre Anträge
unter Vorlegung des Wandergewerbescheines für 1936 spätestens
im Laufe des Monats Oktober d . I . bei dem Unterzeichneten

Zimmer Nr . 26 einzureichen . Persönliche Vorsprache , unter
Vorlage eines unaufgezogenen , gut erkennbaren Paßbildes , dessen
Kopfgröße mindestens 1,5 cm betragen muß , ist erforderlich .

Die Antragsteller ( mit Ausnahme der steuerfrei ausgefertigten
Wandergewerbescheine ) haben gleichzeitig einen Vorschuß von
5 RM . zu leisten , welcher auf den festgesezten Steuersatz in An¬
rechnung gebracht wird .

Aurich , den 10. Oktober 1936 .

Der Landrat .

Die von Thering -Straße
von der Bahnhofstraße bis zum Breitenweg wird für den 14. d. M.
für jeden Fuhrverkehr gesperrt . Die Umleitung erfolgt durch die
Bahnhofstraße , Burgstraße , Wilhelmstraße , Marktplay , Norder¬
straße , Pferdemarkt , Breiterweg .

Aurich , den 12 . Oktober 1936 .

Emden

Der Landrat . Krieger .

Deffentliche Mahnung für Zinsen und

Tilgungsbeträge
Die am 1. Oktober 1936 fällig gewordenen Zinsen und Til¬

gungsbeträge für die von der Stadt Emden gegebenen Bau¬
darlehen sind nunmehr spätestens bis zum 20. Oftober 1936 an
die Kämmereitasse zu entrichten . Vom 21 . Oftober 1936 ab
werden die Rückstände im Wege der Zwangsvollstreckung ein¬
gezogen werden ; eine weitere Mahnung erfolgt nicht .

Konten der Kämmereitasse : Stadtsparkasse , Reichsbankgiro¬
tonto und Postscheckkonto Hannover Nr . 9407 .

Emden , den 9. Oktober 1936 .

Norden

Der Oberbürgermeister Kämmereitasse --

Folgende Steuern und Abgaben
find bis zum 15 . Oftober 1936 bei der unterzeichneten Kasse
zuzahlen oder zu überweisen :

1. Grundvermögen - , Hauszins - und Kommunalsteuern
Oktober 1936 ,

2. Hundesteuer für das 3. Vierteljahr 1936 ,

In unser Handelsregister ist heute in Abteilung A unter ,
Nr . 233 bei der Firma H. Kappelhoff Wwe . u . Sohn in Emden
eingetragen :
Die Firma ist geändert in H. Kappelhoff Wwe . u . Sohn , Ber¬

pächterin ,
Inhaber der Firma S. Kappelhoff Wwe . u . Sohn " ist Anton

Kappelhoff , Kaufmann , Emden ,
Die Prokuren des Friedrich Bartmer und des Anton Kappelhoff

sind erloschen ,
die Haftung des Uebernehmers für die im Betriebe des Geschäfts

begründeten Verbindlichkeiten der bisherigen Inhaber , sowie
der Uebergang der im Geschäftsbetrieb begründeten Forde¬
rungen auf den Uebernehmer ist bei der Verpachtung an
Anton Kappelhoff ausgeschlossen .

Amtsgericht Emden , 8. Oktober 1936 .

Zu verkaufen

Herr Gast - und Landwirt
Friedrich Tabbigs zu Dor¬
numerfiel und Miteigentümer
wollen folgende aus dem Nach¬

lasse des Baters herrührende

Nachlaß
grundstücke :

1. das Wohnhaus zu 23 zu Dor
numerfiel ( früher Zollhaus )
mit Gartengrund ,

2. ein Stüd Weideland unter
Westerbur , „ Oldief " genannt ,
groß 1,86,41 Hektar ,

unter3. ein Stüd Bauland

Westerbur ,, , Osterhammer " ge
nannt , groß 1,30,64 Hektar ,
ein Stück Bauland unter Dor¬
numergrode ,, , Damsland " ge¬
nannt , groß 1,53,88 Hektar ,

4 .

5. ein Stüd Bauland unter Dor¬
Nordland " ge =numergrode ,

•Herr Folkert Esen in Nor¬
dorfer - Grashaus bei Esens läßt
am

Donnerstag ,

dem 15 . Oktober 1936 ,
nachmittags 3 Uhr ,

auf seiner Sofstelle :

nämlich :

2 Pferdr

1 Temmling und

1 Enterstutfohlen ( Fuchs ) ,

20
$ 184/35

Sörnvich Gibt es
darunter :

6Milchlühe, wovon 4 belegt, ein ganz besondres3 zu zeitmilch belegte Rinder ,

5 anderthalbj . Rinder und

6 Kuhfälber ,

nannt . groß 2,72,70 Settar , freiwillig öffentlich auf 3ah¬
zum alsbaldigen nugbaren An - lungsfrist verkaufen .
tritt im Wege freiwilliger Ver¬
fteigerung öffentlich verkaufen .

Falls und soweit ein Verkauf
der Grundstücke nicht sollte zu
standekommen , so soll im selben
Termin eine Verpachtung

ein - porgenommen werden . Termin

hierzu wird angesetzt auf

für Montag , d. 19. Ott . 1936 ,

3. Bürgersteuer für Monat September 1936 für Arbeitnehmer .
Für nicht rechtzeitig entrichtete Steuern sind Säumniszuschläge

von 2 v . H. des Rückstandes zu entrichten .

Norden , den 12 . Oktober 1936 .

Die Kämmereitasse .

Gemeinde Grimerjum

Die Schau der Zugschlöte
beginnt am 1. November d . I . Bis dahin nicht instand gemachte
Strecken werden auf Kosten der Säumigen ausverdungen .

Grimersum , den 13 . Oktober 1936 .

Emden

Der Bürgermeister .

Gerichtliche Bekanntmachungen

In unser Handelsregister ist heute in Abteilung A unter
Nr . 699 die Firma Diedrich Janssen Lebensmittel

nachm . 4 Uhr , in der Taddigs
schen Gastw . zu Dornumerfiel .

Esens , den 12 . Oft . 1936 .

Buisman , Preuß . Auktionator .

Unter meinem Nachweise find
im Nortmoorer Hammrich

2 - 3 Hettar erstklassiges

Meedland
auf sofort zu verkaufen .

Liebhaber wollen sich mit
in Verbindung sehen .

Hesel (Kreis Leer ) .

Besichtigung gestattet .

Esens , den 9. Oft . 1936 .

H. Janssen ,
Preußischer Auktionator .

Auf die Versteigerung von

30 Stück

Stammbieh
und

Inventar
für Frau Joh . Aissen Ww . in
Theener am

Mittwoch , d. 14 . Ott . tr .,
nachm . 22 Uhr beginnend ,

machen wir aufmerksam mit dem
Bemerken , daß noch ein großes

mir Quantum

Bernhd . Luiting ,
Preußischer Auttionator

Runkel u . Steckrüben
zum Verkauf gelangt .

Kataloge sind bei den Unter¬
zeichneten und auf dem Plaze

Bertaufe zwei gute schwarzbt. erhältlich .

als deren Inhaber Kaufmann Diebrich Janssen in Emden, undhalbjähr . Kuhfälber
getragen .

Amtsgericht Emden , 5. Oktober 1936 .

J

w
weißß

a

Cisne of

ein¬
Frau E. Janssen Ww .,
Georgsheil .

Eine Ueberraschung für alle Frauen
und Mädchen .

Morgen an dieser Stelle mehr .

Everts . Johs . Heuer .
Norden .

Habe im Auftrage ein im
Jahre 1932 erbautes

Haus
mit kleinem Laden

ausgestattet mit elettr . Licht ,
nebst

Weiß ?
Sa - weiße Wäsche und

weiße Wäsche ist noch

lange nicht dasselbe ! Es

tommt nicht allein darauf

an , ob Wäsche richtig ge¬

waschen ist , sondern auch

darauf , ob man sie richtig

g ef þilt hat .

Dieser ganz reine Ton

dies legte flare Weiß gibt

erst das Spillen mit Gil !

Sil ist das Spezialwäsche =

spülmittel der Persilwerke ;

es ist aber ebenso bewährt

als Bleichmittel wie

auch zum Fleckenentfernen

bel aller weißen Wäsche !

Sil
zum Spülen und Bleichen

Zu verkaufen ein

Prima

Speise u . Futter .
Möhren

verkauft billigst

S. A. Lüppen ,
Emden -Wolthusen , Marktstr . 1 .

Ein

Motorschiff
45 Tonnen , hat zu verkaufen

Menno Bünting , Remels .

1 - 12 Tonnen

11/26 Chevrolet

Kastenlieferwagen
mit Borde Einteilung ( ma¬

schinell mit voller Garantie )

preiswert zu verkaufen .

Besichtigung nachmittags .

W. van Ellen , Harsweg .

Telephon Emden 2870 .

1DKW . Reichsklasse
Steuerfrei , 25 000 Km . gefahr . ,

1 offener D. -Wagen
passend zum Umbau für Lies
ferwagen , zu verkaufen .

Auto -Zumpe , Emden .
Telephon 3230 .

Zu verkaufen
ein berechtigter , gepflegter

guter Bulle
eine junge gute

Februar falbende Kuh
und einige gute

halbjährige Kuhkälber
Herm . Schön , Sheringsfehn .

Ein gebrauchter
Küchenherd

zu verkaufen .

Gerd Campen , Wiesens .

Bandonifa
( 3reihig ) fast neu , billig zu
verkaufen . Emben ,
Neue Straße 61 , parterre r .

Pachtungen

Herr Joh . Heinr . Steffes
aus Beningafehn läßt am

Donnerstag , 15 . Oktober ,
nachmittags 5 Uhr ,

in der Gastwirtschaft Jelten ,

daselbst , sein

ca . 2 Hektar großes

Grundstück
gegenüber H. Andreeßen .

bis auf das Hochmoor auf meh
rere Jahre öffentlich durch mich

Hengftfüllen verpachten.
Nehme auch ein 1 / 2jähriges
Rind in Tausch .

Fran Timter , Ww . ,
Schirumer Leegmoor 110 .

Junge im April falbende12 Ar Gartengrund

bei Georgsheil belegen, Ruh
per sofort zu verkaufen . Es han
delt sich hier um ein Objekt im
Werte von plms . 4000 , - RM .

Emden , den 9. Oftober 1936 .

Reinemann ,
Auktionator .

Verkaufe junge

hochtragende Kuh
mit hoher Leistung .

D. Thiele , Engerhafe .

Schweres

Rind
zu verkaufen .

Hinrich Echoff ,
Warsingsfehn , 1. R. - W.

Zu verkaufen eine gute

fahre Kuh

verkäuflich .
H. Willms , Ostersander .

Welteres

Bonh
zu verkaufen .

Zu erfragen unter E 568 bei
der OT3 . , Emben .

Eine 21 jährige

Stute

Sefel .
Bernhd . Luiting ,

Preußischer Auftionator .

Die Eheleute Zimmermann

Eberhard Scheepter und

Johanne geborene Mennebäck in

Berumbur lassen am

Sonnabend , dem 17 . Ottbr . ,

nachmittags 5 Uhr

in Garrelts Gastwirtschaft ,
Berumbur , die z . 3t . von ihnen
bewohnte

Landſtelle
( groß 1 . 17 Hektar )

im Wege freiwilliger Versteigerung
öffentlich auf 3 Jahre verpachten

(mit Abstammung ) zu verkaufen . Antritt des Landes sofort und
Joh . Ihnen , Wiegboldsbur . des Hauses am . 1. Mai 1937 .

Berkaufe oder vertausche gute

eingetragene tragende

3jährige Stute
bester Abstammung .

evtl . gegen eine zeitmilche zu 3. van Lessen , Bunde (Ostfr .)
vertauschen . H. Frerichs ,

Sage , den 13 . Oktober 1936 .

Schmidt ,

Preuß . Auktionator .

Zu kaufen gesucht

Jungen

Buttforde bei Wittmund . zu verkaufen eine fast neueeingetrag . Bullen
Berkaufe ein

tragendes Rind
stammberechtigt . Frau Witwe
Böök , Dunum . Tel . 258 Esens .

Fast neuer moderner

Kinderwagen
billig zu verkaufen . Zu erft .

66 . Uniform u . Mantel
Bu erfragen unter E 565 bei
der OTZ . , Emden .

mit guter Leistung suche an¬
zukaufen . Bitte Angebote .
F. Meents , Haus Buttforde
bei Wittmund .

Abbruchsmaterial
Vom Abbruch der Windmühle in Westersander gebe ich ver¬
schiedene nord . Hölzer ab . Balten , Richelholz und
Brennholz . Alles noch ab Abbruchsstelle .

1 . E 564 b . b . OT3 . , Emden . Herm . Bööt , Mühlenbau , Dunum , Post Ejens , Tel . 258



Verloren
Suche auf sofort oder zum
1. Nov . eine in allen Haus¬
arbeiten erfahrene

Auf der StredeNeermoor bisHausgehilfin
Petfum eine

Aktentasche
mit Inhalt verloren .

Abzugeben bei Malermeister
Baumfalt , Neermoor .

Motorradtasche
mit Werkzeug von Emden
nach Aurich verloren . Gegen
Belohn . abzugeben . Näheres
u . E 567 b . d . OTZ . , Emden .

Stellen - Gesuche

Junger Kaufm . m . Arbeits¬
paß aus der Holz - , Kohlen¬
u . Baumaterialienbranche 1.

Frau H. B . Summerich ,
Emben , Kl . Brüdstraße 31 ,
Fernruf 2284 .

Sofort ein

landw . Gehilfe
gesucht .

Gr . Harms , Marienhaje .

Gesucht zum 15 . Oktober oder
1. November einen

landwirtsch . Gehilfen
oder älteren Mann der melten
fann gegen guten Lohn .

Heinrich Ehlers ,
Klein - Henstedt , Post Harpstedt

Wegen Einberufung meines
jezigen suche ich einen

Stellung als Verkäufer in landw . Gehilfen
Kohlen od . Baustoffholg .

Angebote unter E 563 an dies
OTZ . , Emden .

Suche für meine 16
Tochter eine Stelle als

Haustochtee

jährige

zur weiteren Ausbildung bei
vollem Familienanschluß und
etwas Gehalt . Angebote unter
W . 23 an die OT3 . Weener

Stellen -Angebote

Zwei Nachbarn suchen zum
1. November oder später
zwei junge

Mädchen
für Haus - u . Landwirtschaft .

Fr . Prote , Conrade
über Twistringen .

welcher auch Lust hat zum
Milchfahren .

Joh . Bohlen Ww . , Ayenwolde .

Auf sofort

landwirtsch . Gehilfe
ges . , welcher selbst . arbeitet .

Johann Süllwold , Blersum .

Suche sof . einen jung . , strebs .

Schneidergesellen
der auch Großstückarbeiten
ausf . tann . H. Boomgarden ,
Norden , Westerstraße 92 .

Gesucht ein bis zwei

Gehilfen für Schlosserei
u . Zentralheizungsbau

Carl Schmidt , Aurich .
Zentralheizungen .

Suche einen

Weg. Verheirat . des jezigenMüller
ein selbst . arbeitendes älteres

Mädchen
zu sof . od . 1. Nov . ges . Ang .

u . E 562 a . d . OTZ . , Aurich .

welcher auch Gelegenheit hat ,

sich in der Weizenmüllerei
auszubilden . S . Senten ,
Neßmer - Mühle über Norden .

Gesucht zum 1. NovemberMolkerei Lehrling
erfahrene

Gehilfin
von 19 - 20 Jahren . ( Eine
Kuh wird gemolken . )

Kräftiger junger Mann , nicht
unter 16 Jahren , findet hier
Lehrstelle in anerkannt . Lehr¬
betrieb . Meldung erbittet

3 . Stinze , Molkerei -Genossensch .

3 . H. Rohlfs , Sande i . Old . Holtland . Fernr . 10 Holtland .
„ Sander Hof " .

Gesucht für landw . Haushalt
zu Nov . ein ig . Mädchen als

Stüße
bei vollem Familienanschluß
und Gehalt .

Kräftiger Laufbursche
gesucht .

S . Otten , Emben ,
Kirchstraße 10 a .

Junger

5. Dannemann, Munderloh Hausbursche
bei Oldenburg .

Auskunft auch bei Genten ,
Theringsfehn u . Buß , Selverde .

Suche auf sofort oder zum
1. Nov . eine nette , einfache

ältere Stüge
für alle vorkomm . Arbeiten .

Frau Margarethe Meents,

für sofort gesucht .

Hotel Oranien GmbH . ,
Leer .

Mittwoch Sprechstunde

nur 3 . 30 bis 5 Uhr

Aurich, Sohebergerweg24. Dr. Daniel , Aurich

Familiennachrichten

Die Geburt eines fräftigen Mädchens
zeigen in dankbarer Freude an

Wilhelm Schmidtmeier und Srau
Wilhelmine , geb . Diermann

Schöpfwert Oldersum , den 10 . Oktober 1936 .

Jhre am 1. Ottober in Schleusingen i . Thür . vollzogene
Bermählung geben bekannt

Aurich , von Halemstraße 12

Emden , 13 . Oktober 1936 .

Am 12 . Oktober entschlief
nach kurzer Krantheit mein
innigstgeliebter Mann und

treujorgender Bater

Hinrich Hinrichs
im Alter von 56 Jahren .

In tiefer Trauer
im Namen aller

Hinterbliebenen
Frau Maria Hinrichs

geb . Arians
und Tochter .

Die Beerdigung findet
am Freitag , dem 16 Ottober ,
nachmittags 3 . 30 Uhr von
Der Leichenhalle aus statt .

Kulturbautechniker

Gerhard Harms u . Frau
Irmgard , geb . Lindenlaub

NATSOZ. FRAUENSCHAFT

B

Nach längerem Krankhein
entschlief unser liebes Mit :

glied
Fräulein

Jobanne Hartmann
Ihr Andenken wird uns

unvergeßlich sein .

NS . - Frauenschaft
Süderneuland

Beerdigung am Mittwoch ,
14 . Ottober , 2 Uhr nachm .

Sämtliche Druckfachen liefert die 923

Sesel

Statt Karten !

Ihre Verlobung beehren fich anzuzeigen

Anna Tammen

Hillerich Poppinga
Ottober 1936 Warfingsfehnpolder

Akelsbarg , den 12. Oktober 1936 .

Dem Herrn über Leben und Tod hat es

gefallen , am gestrigen Sonntagabend ca . 1212 Uhr
nach kurzer , heftiger Krankheit meinen innigst¬
geliebten Mann , unseren treuen Vater , Bruder ,
Schwiegervater , Großvater , Schwager u . Onkel , den

Landwirt

Johann J. Gerdes
nach einem rastlos tätigen Leben , sechs Tage
vor Vollendung seines 82. Lebensjahres , aus
dieser Zeit in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer

namens aller Hinterbliebenen

Rika Gerdes , geb . Dirks

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem
15 . Oktober , nachmittags 1 Unr .

Barstede , den 12. Oktober 1936 .

Nach Gottes Willen entschlief heute morgen im
Krankenhause zu Aurich nach kurzer heftiger Krank¬

heit meine innigstgeliebte Frau , unsere liebe Mutter ,

Tochter , Schwester , Schwiegermutter und Schwägerin

Gerda Bohlen

im 46 . Lebensjahre .

geb. Ojemann

In tiefer Trauer

Heinrich Bohlen

nebst Kindern und Angehörigen

Beerdigung am Donnerstag , dem 15 . Oktober , 14 Uhr
vom Trauerhause aus .

Heute morgen verschied nach langem , mit großer

Geduld ertragenem Leiden im Krankenhause zu Esens

mein lieber Mann , unser guter , treusorgender Vater ,

lieber Bruder , Schwager und Onkel

der Bauer

Hermann Johann Freese
im fast vollendeten 63 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Trintje Freese
geb . Taddigs

nebst Kindern und Angehörigen .

Damsum , den 10. Oktober 1936 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 14 . Oktober ,

nachmittags 3. 30 Uhr vom Krankenhause aus auf dem
Friedhofe zu Esens statt . Trauerandacht um 3 Uhr .

NSKOV .

Emden

Rachruf !

Am 9. d . Mts . verstarb

unser Mitglied

Sermine Klin Wwe .
Ehre ihrem Andenken !

Der Obmann .

Werdet Mitglied derNOV
Mittwoch nachmittag

bis einschließlich Sonnabend

eine Sprechstunden
Dr . Wahnbacc

Zahnarzt , Norden .

Wiegboldsbur , den 12. Oktober 1936 .

Heute morgen entschlief nach längerem Leiden im

festen Glauben an seinen Erlöser unser lieber Vater ,

Großvater , Bruder , Schwager und Onkel , der

Bauer

Habbe Reiners
im Alter von 87 Jahren

In tiefem Schmerz

die trauernden Kinder

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 15. Oktober ,
nachmittags 2 Uhr statt .

Emden , den 13 . Oktober 1936 .

Durch einen Unglücksfall verloren wir unseren
Arbeitskameraden

Heinrich Kohl
aus Leer

Wir werden sein Andenken in Ehren halten .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma de Boer GmbH . Emden

Baustelle Ledadeich / Los 3

Nachruf !

Am 9 . Oktober 1936 verschied unser lang¬

jähriger Arbeitskamerad

Meint Heyen
im 62 . Lebensjahre nach längerem mit großer

Geduld ertragenem Leiden .

Wir verlieren in ihm einen besonders be¬

liebten Arbeitskameraden , dessen abgeklärte
Vernunft und feiner Humor sehr erheblich den

Gemeinschaftsgeist und die Arbeitsfreudigkeit

im Sinne nationalsozialistischer Auffassungen

gefördert hat .

Wir werden diesem wackeren Arbeits¬

kameraden das allerbeste Gedenken bewahren .

Betriebsführer und Gefolgschaft

der Fleischmehlfabrik , , Aurich "

G . m . b . H.

Danksagung .
Für die überaus große Teilnahme beim Hinscheiden

unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen , ins¬
besondere der Frauenschaft unsern

aufrichtigen Dank

Familie Behrends

Holtrop , den 12 . Oktober 1936 .

Unser Arbeitskamerad , der II . Offizier unseres

Dampfers Ariadne "

Herr Gebhard Buß
ist am 12 . Oktober 1936 in Danzig infolge eines Un¬

falles verschieden .

Ehre seinem Andenken !

Betriebsführer und Gefolgschaft

der Dampfschiffahrts - Gesellschaft

„ NEPTUN "



Am Feierabendஇ
Selbsterlebtes Afrika /

Weit hinter uns liegt unsere Abfahrtsstelle , der winzige
Fattoreiplak River -Ceß am Atlantit . In rauschender Fahrt
schießt unser großer , mit einem Außenbordmotor ausge¬
rüsteter Einbaum vorwärts , einen fleinen Baumbahn im
Schlepp . Letterer birgt die Lebensmittel und wird von
zwei Schwarzen gesteuert. Das große Motor -Kanu ist mitvier Europäern und acht Eingeborenen besetzt .

Unser Ziel , flußaufwärtsfahrend , sind die Strom¬
schnellen des Cestos und der Urwald .

Dichter Busch umrahmt die Ufer , durchsetzt mit
tropischen Unkrauten üppigster Art . Mangroven , bir¬
tenähnliche Stämme mit stelzenartigen Luftwurzeln ,
ragen , hart am Wasser stehend, hoch darüber hinaus . Der
Fluß führt schmuziges , braunes Wasser , aus dem mitunter
die dreieckige Rückenflosse eines Sai es auftaucht . Am
Ufer sehen wir , halb aus dem Wasser herausliegend , statt¬
liche Krokodile . Schade , daß das Tragen von Schußwaffen
in Liberia verboten ist !

Allmählich wird der Flußlauf enger und Sandbänke
und heimtückisch verborgene Felsen erschweren uns das
Steuern .

99

Nach dreistündiger Fahrt frühstücken wir auf einer
fleinen Landzünge , nicht ohne vorher ein Bad in den herr¬
lich fühlen Fluten zu nehmen . Durch kräftiges Gefchr i aller
Beteiligten werden die Krokodile ferngehalten . Nur

Pibito " , unser Stewardboy , ist wasserscheu . „ Höre , Bibiko " ,
sagt unser Leiter zu ihm , ich mache jetzt einen 3auber "
der Dich heute noch , ohne unser Zutun , ins Wasser bringt !"

You no fit , master" lautet dessen Antwort im schönstenPidgin -Englisch . ( Du nicht fähig , Herr . )
Inzwischen haben die Bons alles wieder verstaut und

furz darauf hallt das gleichmäßige Taden des Motors er¬
neut durch die morgendliche Stille .

Jetzt beginnt es sich in der Tierwelt zu regen . In den
Bäumen wimmelt es von Grau - Affen . Unter den
Bäuchen ihrer Mütter hängen die Jungen , sich wegen der
tollen Sprünge festanklammernd . Wieder andere spähen
neugierig zwischen den Zweigen hervor , und verschwinden
beim Herannahen laut freischend im dichten Grün der
düsteren Blättermauer . Hoch in den Lüften begleiten uns
Sabichte , Fischreiher und Adler . Mächtige Geier kreuzen
mit rauschendem Flügelschlag unseren Weg . Eigenartig
wirkt das Benehmen der weißen Madenpicker , einer fleinen
Reiherart . Sie entfernen mit ihren langen Schnäbeln die
Speiserekte aus den Zähnen der Krokodile . Besonders luftig
sehen sie im Augenblid einer Gefahr aus , da sie dann ihren
eingezogenen Hals um gut das Doppelte seiner Länge
emporstrecken . Auch Nashornvögel fallen uns durch ihren
sonderbaren Flug und ihr häßliches Geschrei auf .

Die Sonne zwingt uns nun , die Tropenhelme auf¬
zusetzen und trotz der leichten Bekleidung , Badehose und
Helm , beginnt der Schweiß bald langsam an uns herunter¬
zurinnen , obgleich es erst 8 Uhr morgens ist .

Endlich tauchen die Stromschnellen auf und wir steuern
auf die zwischen den Katarakten liegende Insel zu . Weich
landen wir auf dem Sandstrand .

Gottlob schüßt uns jetzt der Busch vor den sengenden
Sonnenstrahlen , doch dauernd müssen wir uns der ver¬
schiedenartigen Insekten , vor allem der Moskitos und der
großen , so angriffslustigen Mangofliegen , erwehren . Sind
die Moskitos schon furchtbare Plagegeister , so rufen dieso rufen die
Stiche der lekteren ganz ansehnliche , schmerzhafte Schwellun¬
gen hervor Manch herzhafter Fluch beweist , daß diese uner¬
müdlichen Angreifer mit gutem Erfolg arbeiten .

Während der Koch das Mittagessen vorbereitet , durch¬
stöbern wir das kleine Eiland , das zusammen mit seiner
Umgebung einen nur schwer zu beschreibenden Anblick
bietet . Von jedem Ufer fast hundert Meter entfernt ist das
Wasser mit , fleinen und großen Felsen förmlich gespickt .
Auf der Insel reden hochaufgetürmte , wahllos durchein¬
anderliegende Felsbrocken eine stumme , aber eindringliche
Sprache über die Wucht der während der großen , sieben¬
monatigen Regenzeit zu Tal brausenden Wassermassen .
Wer weiß , wie weit diese Blöcke aus dem Innern mit¬
gerissen sind .

Eine Einbaumfahrt in der Neger -Republik Liberia
Von Erich Lenz , Emden

Das Kreischen der vielen Papageien unter
bricht die Stille , und leise rauschend schießt das Wasser
durch die Stromschnellen . -

Inzwischen hat unser Fahrtleiter eine Orchidee gefun¬
den , die er als Blumenfreund gern für seinen Fattorei
garten mitnehmen will . Die Pflanze ist aber so zäh , daß
er sie nicht allein aus dem Boden entfernen kann . Während
er sie mit den Händen faßt , klemme ich sie zwischen meine
bloßen Füße , und vereint ziehen wir sie heraus , nicht
ahnend , welche Folgen daraus entstehen sollten .

Während des Essens ertönt plöglich ein mörderisches
Geschrei . Zwei unserer Boys haben , entgegen unserem Ver¬
bot , doch den fleinen Baumfahn heimlich genommen und
versuchen , durch die Stromschnellen zu fahren . Kurz vor
diesen wurde das Kanu jedoch durch die Strudel
herumgeworfen , zurückgetrieben und zulekt auf
einen Felsen gesetzt. Hier wird es nun wie ein Karussell
im Kreise herumgedreht . Mit Hilfe eines Taues bringen
wir sie glücklich an Land , überzeugt , daß es für diese Aus¬
reißer der erste und letzte Versuch war .

Nach einer kurzen Mittagsraft versuchen wir nun die
Schnellen zu durchfahren . Der Motor springt an und jetzt

wird es kritisch . Mit Bollkraft arbeitet die Maschine . Kann
ste es schaffen ? Es scheint , als treiben wir rückwärts , do
wir sind noch auf gleicher Höhe mit unserem Rastplaz .
Fast bezweifeln wir das Gelingen unserer Absicht. Da
ein Freudengeheul der zurückgebliebenen Schwarzen be¬

schrittweise, vorwärtskommen . Noch eine Spanne höchster
stätigt auch unsere Feststellung . daß wir , allerdings nur

Aufregung und die Stromschnellen liegen hinter uns .
In dem vor uns liegenden Becken wimmelt es von

Hindernissen , so daß wir den Motor abstellen und hoch¬
flappen . Die mitfahrenden Eingeborenen paddeln langs
sam vorwärts . Ein paarmal laufen wir unsanft auf , und
wir purzeln von unseren primitiven Sitzen .

Alles um uns herum , vor uns der Urwald , hinter uns
die sich halbkreisförmig öffnende Landschaft mit den
Kataraften , versetzt . uns in ein Traumland . Sacht
gleiten wir in einen schmalen Ausschnitt des Urwaldes ,
dem Laufe des nunmehr zum Flükchen gewordenen Cestos
folgend . Immer dichter wird das Blättergewirr der Baum¬
riesen , durch dessen ewige Dunkelheit niemals ein Sonnen¬
strahl hindurchdringt . Ein widerlicher Modergeruch um¬
fängt uns , der uns erschauern läßt . Durch schluchtenartige
Engen , die uns nar ganz felten ein winziges Stüd Himmel
freigeben , talten wir uns vorwärts . An einem im Wasser
liegenden , modernen Urwaldriesen befestigen wir schließ¬
lich den Einbaum und lassen uns von den Boys auf den
Schultern durch das brusttiefe Wasser getragen , auf einen
Felsen absetzen . Vorsichtig betreten wir die schlüpfrigen
Felsgruppen . Unserem schrittweisen Vordringen wird aber
gar bald ein Ziel gefekt . Unzählige Stechpalmen mit ihren
fägeartigen , scharfen Blatträndern drängen sich so dicht
aneinander , daß jeder Durchbruchsversuch zwecklos ist . In
diesem Seitenarm des Cestos stellen wir einwandfrei

wergflußpferdspuren fest , doch sehen wir leider
feines dieser berühmten Tiere Liberias . Fröstelnd treten
wir den Rückweg an , denn der fürchterliche Fäulnisgeruch ,
verbunden mit der düsteren Umgebung , wirkt nieder¬
drückend auf uns . Unheimlich ist das Flügelrauschen der
dicht über die Baumkronen hinwegstreichenden Raubvögel .

Wir verlassen den Seitenarm und machen noch einen
Borstoß den Hauptfluk hinauf . Wieder gebietet uns die
Natur Einhalt . Eine Felsenterrasse von zehn Meter Höhe
reckt sich drohend vor aus auf , überwältigend in ihrem Auf¬
bau . Wir haben , zu unserer Ueberraschung , die Grenze der
Befahrbarkeit des Cestos erreicht und beobachten das groß¬
artige Schauspiel der über die Felswand herunterstürzen¬
den Wassermassen . Nur schwer können wir uns von dieser
wirklich märchenhaften Natur trennen .

Begeistert von der Fülle der Eindrücke fahren wir zu
unserer Insel hinter den Stromschnellen zurück .

Nach kurzem Aufenthalt brechen wir auf und hoffen
furz vor Mitternacht wieder an der Küste zu sein .

Unterhaltungsbeilage der , ,T30 . "
Dienstag , den 13 . Ottober 1936

Plötzlich , wie nur in den Tropen möglich , ist die Dunkel¬
heit da . Dauernd stehen zwei Eingeborene in der Spizze
des Motor -Kanus und spähen mit ihren geübten Augen
nach den Hindernissen aus . Stundenlang ereignet sich nichts ,
doch plötzlich gibt es einen scharfen Ruck und der Motor
setzt aus . Die Schraubenwelle ist durch Anprall auf einen
Felsen gebrochen . Jetzt heißt es paddeln . Nur langsam
lommen wir wegen des auflaufenden Wassers vorwärts .
Bald lösen wir Europäer die Eingeborenen ab. Ungehobelt ,
schwer und mit einem breiten , herzförmigen Blatt rufen
diese Paddel schnell bei uns Ermüdung hervor , und wir
haben bald wunde Stellen . Zu unserem Glück erreichen
wir endlich das Dorf eines unserer Händler , der uns acht
träftige Ruderer mitgibt .

Schreie und einen Körper ins Wasser fallen . Was ist
Raum legen wir wieder ab , hören wir hinter uns

passiert ? Unsere Bestürzung wandelt sich aber schnell in
endloses Lachen . Durch eine ungeschickte Bewegung hatte
unser wasserscheuer „ Pibiko " das Gleichgewicht verloren
und nahm nun doch noch das „ vorhergesagte " unfreiwillige
Bad . Es ist uns einfach unmöglich , ihm klarzumachen ,
daß er durch seine eigene ungeschicklichkeit hineingefallen
war . Auch hier zeigt sich wieder ganz deutlich der nicht aus¬
zurottende Aberglaube der Schwarzen , denn er schrieb
diesen Unfall nur dem „ Zauber " unseres Leiters zu .

Schon glauben wir bald wieder zu Hause zu sein , als
ein uns altbekanntes hohes Pfeifen in der Luft ertönt .
Unter heftigem Wetterleuchten braust ein Tornado mit der

fräuseln das Wasser . Das unheimlich schnelle Vorrücken der
ihm eigenen Geschwindigkeit heran . Die ersten Sturmböen

mie aus einer Linie bestehenden Wolfenwand ist gut zu

herüber. Bald darauf stürzt eine wahre Sintflut auf uns

verfolgen . Bizarre Bligformen erhellen gespensterhaft die
Gegend , und die ersten dumpfen Schläge dringen zu uns

nieder , die uns eine Sicht bis zum anderen Ufer unmöglich
macht . Rasch legen wir an , und mit furchtbarer Gewalt
entlädt sich das Unwetter . Der Himmel ist ein Flammen¬
meer , und das grelle Licht zwingt uns , die Augen zu ver¬
decken . Sind wir auch sicher , daß uns nichts zustoßen kann ,
so sind die in furzen Abständen folgenden , oft sehr nahen
Einschläge von einem derart grauenhaften Getöse begleitet ,
daß unsere Nerven dauernd vibrieren . Eigenartig ist das
Zischen , das jedem Einschlag kurz voraufgeht .

Friedlich , gerade so , als wäre nichts gewesen , scheint
der Mond nach einer guten Stunde vom sternenübersäten
Himmel , an dem das Kreuz des Südens deutlich zu
sehen ist .

Kurz nach 2 Uhr nachts treffen wir todmüde in River¬
Ceß ein .

Der andere Morgen bringt unserem Leiter und mir
jedoch eine höchstunerwünschte Ueberraschung . Der Saft der
Orchidee , die wir gemeinsam mit bloßen Händen und
Füßen gepflückt hatten , war so äzend , daß er uns tiefe
Löcher ins Fleisch gebrannt hat , deren Heilung vier bis
fünf Monate dauern sollte . Außerdem ist die Paddelwunde
am linken Daumengelent bei mir so pereitert , daß sich ein
schwarzblauer Streifenschwarzblauer Streifen bis schon fast zur Achselhöhle

hinaufzieht . Eine Eingeborenen -Medizin aus Lehm , ver¬
mischt mit einigen Kräutern , verhütet im letzten Augen¬
blick das Schlimmste , denn auf Hunderte von Kilometern
im Umkreis gibt es feinen Arzt .

Trotz allem diese Fahrt bleibt mir unvergeßlich .

Humor

Wuppertaler Jugend

Ich habe bei Familie Schmit eine Besorgung zu machen und
lerne bei der Gelegenheit auch Oma Schmitz , die gerade zu
Besuch gekommen ist , fennen .

Oma ist 78 Jahre alt , sehr rege und macht sich noch gerne
,,staats " .

Nur eine Kopfbedeckung trägt sie , selbst bei faltem Wetter ,
nicht .

Ich wundere mich darüber ; da sagt Mutter Schmiz : „ Ja ,
Oma hat auch eine Kappe , die haben wir ihr vor Jahren
geschenkt ."

Erstaunt frage ich die Oma , warum sie denn bei dem un¬
freundlichen Wetter die Kappe nicht trägt ?

, ,Nee " , sagt Oma , , ,die verwahr eck meck noch , die well eck
dreegen , wenn eck ens olt si !" U. M.
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Beleuchtungs -Rezept Nr. 4
Fast alle Arbeiden können nur erledigt werden dank
der dauernden Tätigkeit der Augen . Mach den Augen
ihre anstrengende Arbeit leicht durch viel und blendungs¬
freies Licht . Jeder Arbeitsplatz braucht eine Sonder¬
leuchte mit einer 60 , 75 oder 100 Wald -Lampe , je nach
Größe des Arbeitsplatzes . Beim Elektro - Fachmann
erhalten Sie die gabgefüllten 40 , 60,75 und 100 Walt

OSRAM - D - LAMPEN



Kleine Geschichten aus aller Welt
Die neuesten Bettlertricks von London

Scotland Yard pflegt einmal im Jahr der britischen
Deffentlichkeit die neuen Tricks mitzuteilen , deren sich
Bettler und Hochstapler neuerdings bedienen . Die dies
jährige Sammlung der neuen Bettlertricks ist sehr inter¬
essant .

Ein alter Bettler verdient Woche für Woche seine fünf
Pfund Sterling damit , daß er draußen vor der Stadt , gut¬
gekleidet , ein Auto anhält , flehentlich bittet , mitfahren zu
dürfen und dann unterwegs zu weinen beginnt und erzählt ,
er habe immer noch keine Stellung gefunden und seit drei
Tagen nichts gegessen . Die Einnahmen sind so regelmäßig ,
daß der Bettler nur drei Tage in der Woche zu arbeiten "
braucht .

Eine gleichfalls gutgekleidete Frau verdient sogar bis
zu zehn Pfund Sterling in der Woche , indem sie in Westend
sehr diskret irgendwelche Leute anhält und um eine kleine
Münze bittet , da sie ihre Handtasche vergessen habe und
nicht mit dem Omnibus nach Hause fahren könne . Da die
Frau wirklich gut aussieht , fommt niemand auf die Idee ,
daß es sich um eine ganz plumpe Bettelei handelt .

Ferner wurde ein achtjähriges Kind festgestellt , das auf
folgenden Trick dressiert war : Es stellte sich am Bürger¬
teig auf und bat einen gut aussehenden Passanten , es

über die Straße hinüberzubringen , da es allein Angst
habe . Unterwegs erzählte es dann dem Fremden , daß es
heute Geburtstag habe .

Es soll nur sehr wenige hartherzige Menschen geben ,
die dem Kind zu seinem Geburtstag nicht einen Benny
schenkten . Jenes Kind aber hat jeden Tag im Jahr Ge¬
burtstag .

Schwarzfahrer mit Gewissensbissen

Wie in der ganzen Welt , so gibt es auch in Bourne¬
mouth Schwarzfahrer auf der Straßenbahn . Den Verlust ,

den die Verkehrsgesellschaften durch sie erleiden , kann man
sogar berechnen . Da jedoch gute Psychologen wissen , daß der
Mensch öffentlich seine Sünde nicht zugeben will , entschloß
man sich zu folgendem interessanten Trick :

Man brachte in den Omnibussen und Straßenbahnen
Gewissenskästchen " an , in die jeder Schwarzfahrer die

Münze hineinwerfen soll , die er zu irgendeiner Zeit ein¬
mal der Omnibus - und Straßenbahndirektion entzog . In
einer einzigen Woche hat man 2200 Penny - Stücke aus den

Gewissenskästchen herausgeholt . Die Menschheit ist also doch
noch nicht gänzlich verdorben , auch Schwarzfahrer haben
Gewissensbisse !

Puffy wird angestochen " .

Was dieser Henne des Farmers E. W. Maddor eigent¬
lich fehlt , weiß man bis zum heutigen Tage noch nicht .
Immerhin hat man jener Henne , die sich eines knallroten
Federkleides erfreut , den Namen Buffy gegeben . Der Name
ist bezeichnend und nicht ohne sachlichen Hintergrund .

Denn Puffy zeigt eine starke Neigung , jede Woche auf¬
zuschwellen und etwa den dreifachen Umfang ihrer nor¬
malen Statur anzunehmen . Sie ähnelt in dieser Verfassung
einem „ Fußball mit Beinen " . Als Maddor das Huhn zum
ersten Male in dieser merkwürdigen Verfassung sah , fing
er es ein , griff zu einem Taschenmesser und machte dem
Tier unter dem Leib einen kleinen Einschnitt .

Die Folge war , daß Puffy , genau wie ein angestochener
Luftballon , im Laufe von zwei Stunden wieder ganz dünn
wurde und normale Gestalt gewann . Seither muß Puffy
jede Woche einmal angestochen werden . Die Veterinäre

von ganz Tennessy interessieren sich für Puffy , und die
Henne ist ein „ Sühnerstar " geworden .

Roman von
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Teufelsdorn
2) ( Nachdruck verboten . )

,,Wie wollen hoffen , daß dieser äußerste Fall nicht eintritt " ,

sagte er . „ Ich werde die Briefe jedenfalls sorgfältig auf¬

bewahren , und da Sie meine Adresse haben , tönnen Sie sie

jederzeit zurückfordern . "

„ Ich danke Ihnen " , sagte Westerland noch einmal . Es sah
so aus , als wollte er noch mehr sagen , aber dann unterdrückte
er es und schloß die Lippen . Sie gingen schweigend auf dem

Deck hin und her . Man hörte Musit . Irgendwo wurde Zieh¬
harmonika gespielt .

„ Meine Mutter wohnt übrigens in Lübeck " . äußerte Wester¬

land nach einer langen Weile . „ Straße und Nummer finden
Sie ja auf dem Umschlag .

"6

Sartorius hielt die Briefe noch immer in der Hand , und

wo seine Haut das Papier berührte , schien sie zu brennen . In

diesem Augenblick sah er Schwester Maria über das Deck kom¬
men . Sie war mit raschen Bewegungen aus einer Seitentür

getreten , so , als suchte sie jemand . Dann , als sie Westerland
in Begleitung von Sartorius sah , wurden ihre Schritte lang =

sam und schwer . Westerland bemerkte sie übrigens nicht gleich .

Sartorius wandte das Gesicht ab und sagte , daß er jegt nach

unten gehen wollte , um die Briefe in seinem Koffer zu ver =

schließen .
, ,Was ist Ihnen denn ? " fragte Westerland . „ Ach so . . . " ,

sagte er gleich darauf , als er des Mädchens ansichtig wurde .

Seine braunen Züge waren auf einmal fahl geworden , und
er ballte die Hände zusammen wie unter einem heftigen

Schmerz . „ Gut " , sagte er dann . „ Gehen Sie nach unten ! Ich

werde hier auf Sie warten . "

Sartorius ging schnell an dem Mädchen vorbei ; er wollte

sich nicht umdrehen , aber kurz bevor er das Deck verließ , zwang

ihn etwas , noch einmal rasch und flüchtig den Kopf zu wenden .

Er sah Schwester Maria neben Westerland stehen ; sie hatte

das Gesicht zu ihm emporgehoben , und der Wind warf ihr die

leuchtenden Haarsträhnen in die Stirn . Ihre ganze Haltung

schien ihm Zärtlichkeit und Hingabe auszudrücken . Westerland

beugte sich zu ihr nieder ; denn er war viel größer als sie . Wie

er so vor ihr stand , wirkte sie doppelt klein und schmal .

Sartorius hatte sich rasch wieder abgewendet . Er hastete

durch den Kabinengang , als wäre er auf der Flucht . Dann ,

als er die Kabine erreicht hatte , setzte er sich schwer auf den

Rand des unteren Bettes und starrte lange zu Boden , während
Wolfenschatten über das Bullauge strichen und den Raum mit

wechselnder Helligkeit füllten . Durch das gleichmäßige Brausen
des Wassers meinte er Westerlands Stimme zu hören . „ Ich

Der Vogel , der die Spinne aushungerte

Bekanntlich sind die Spinnen die „ Entführer " und
, ,Menschenräuber " in der Tierwelt . Mehr als einmal gin¬
gen sogar kleine Vögel den großen Spinnen Südamerikas
ins Nez .

In jüngster Zeit aber gelang es einem Zoologen , einen
interessanten Fall zu beobachten und kurze Zeit später
sogar die Wiederholung dieses Vorfalles festzustellen . Ein
verhältnismäßig fleiner Waldvogel hielt sich in der Nähe
eines Spinnennetes auf und beobachtete genau das Ver¬
steck der Spinne , also jenen Unterschlupf , von dem aus die
Spinne über ihre Netzfäden zu ihrem Opfer vorzustoßen
pflegte .

Der Vogel belagerte die Spinne ohne Unterbrechung
sogar während der Nachtstunden . Nach Ablauf von neun
Tagen war die Svinne in ihrem Versteck verhungert . Sie
hatte die Wahl gehabt , von dem Vogel gefressen zu werden
oder aber an Unterernährung zugrunde zu gehen . Sie hatte
offenbar das Lettere vorgezogen .

Das „ elektrische Paradies " wird verkündet

Kaum hat in Belgisch -Kongo die Plage mit den Leopar¬
denmenschen nachgelassen , da macht sich eine andere Sefte
bemerkbar , die jedoch diesmal unter der Führung von zwei
Europäern steht . Es hat den Anschein , als ob diese neue
Sefte sich auch bis weit nach Rhodesien hinein ausdehnen
würde .

Der „ Papst dieser Sekte ist ein gewisser Kitawala , der
aus religiösen Schriften herausgelesen haben will , daß bald

das , ,elektrische Paradies " auf diese Erde herniederkommen
werde . Allerdings ist diese Seftenbildung insofern nicht

ganz harmlos , als Kitawala versichert , daß die Elektrizität
des Himmels die Regierungen auf dieser Erde stürzen
werde , um alle Menschen freizumachen .

Im ganzen Kongo aber warten fanatisierte Einge¬
borene auf das Erscheinen des Erlösers Elektrizität . Die
unheimliche Macht jenes Wortes ist ihnen aus gelegent¬
lichen Besuchen in europäiſierten Kolonialstationen ein

Begriff geworden .

Riesenfrösche rauchen Zigaretten

Ein Kolonialoffizier , der jetzt nach Hinterindien vers
setzt wurde , war früher längere Zeit in Merito in Diensten .
Dort hatte er Riesenfrösche von vier Pfund Gewicht kennen¬
gelernt , die dort eine Alltäglichkeit sind , und mit denen
Eingeborene mancherlei fröhliche Dinge aufstellen .

Als der Offizier in Hinterindien von den Moskitos gar

zu stark geplagt wurde , ließ er ein halbes Dußend dieser
Riesenfrösche herüberkommen und bediente sich ihrer zu

folgendem Zweck : Er setzte die Frösche auf einen großen
Teller aus Ton an jeder Seite des Tisches und sperrte

ihnen eine Zigarettenspize ins Maul , in der eine brennende
Zigarette stedte . Den Rest besorgte dann die sehr lebhafte
Atemtätigkeit dieser Frösche , denen das Zigarettenrauchen
übrigens einen besonderen Spaß zu machen scheint .

Zwei solcher rauchender Frösche in einem Zimmer sollen

genügen , um diesen Raum von Moskitos freizuhalten .

Man muß nur achtgeben , daß die Zigarette nicht zu tief
herunterbrennt . Denn wenn der Rauch zu heiß wird , sprin¬

gen die Frösche empört mit mächtigem Sah und im Gefühl

ihres Lebendgewichtes von vier Pfund davon .

Der Alte vom Teutoburger Wald
25 Jahre als Wärter am Hermannsdenkmal - An „ Heinrich vom Hermann "

Eine in aller Welt bekannte Erscheinung fann in
diesen Tagen ihr 25jähriges Berufsjubiläum feiern :
Heinrich Tötemeier , der Wächter des Her =

dermannsdenkmals im Teutoburger Wald ,

seit einem Vierteljahrhundert dieses weltberühmte
Sinnbild deutschen Heldentums betreut

Weithin blickt die stolze Silhouette des Hermanns¬

denkmals über Hügel und Baumwipfel des Teutoburger
Waldes . Als Sinnbild deutschen Heldentums gedacht , ist
dieses aus Kupfer getriebene Standbild des Cherusfer¬
fürsten alljährlich das Ziel zahlloser Besucher aus nah und
fern , von Inland und Ausland . Und jeder , der das sieben¬
undfünfzig Meter hohe Monument besucht hat , nimmt
nicht nur die Erinnerung an das Symbol deutscher Ein¬
heit und Stärke mit , sondern auch an einen Mann , den
man weit und breit nur den „ Alten vom Teutoburger
Wald " nennt . Der Wächter . des Denkmals ist es , der sechs =

undsiebzigjährige Heinrich Tötemeier , ein Veteran stiller ,
fleißiger Arbeit , der just in diesen Tagen sein silbernes
Arbeitsjubiläum begehen kann .

Lange , ungewöhnlich lange verweilte der Fremde hier und
ließ von den Stufen des Standbildes aus seinen Blid

über das deutsche Land schweifen . Kein einziges Wort kam
über seine Lippen , so sehr schlug ihn die Schönheit des
Augenblicks in den Bann . Dieser Mann war Adolf
Hitler , der , damals noch nicht so bekannt , sich hier am

Symbol deutschen Heldentums Kraft holte für sein Wert .
Dieser Tag wird nie auslöschen im Gedächtnis des Alten
vom Teutoburger Wald .

Fünfundzwanzig Jahre schon betreut er das Denkmal ;
mit unendlich vielen Menschen hat ihn seine Tätigkeit zu¬
sammengeführt , in allen Ländern weiß man rühmend und
lobend von dem ehrwürdigen Greis im silberweißen Haar
und Vollbart zu erzählen , den sein Leben in der Stille

des Teutoburger Waldes zum Philosophen gemacht hat .

Abseits vom lauten Getriebe einer Großstadt hat sich sein
Dasein abgespielt und doch gibt es genug der großen und
der kleinen Erlebnisse , die des Erzählens wert sind .

Da fam einmal im Jahre 1926 ein Besucher mit eini¬

gen Begleitern zum Denkmal . Ueber der Landschaft bro¬

delte eine milde Sonne und hüllte sie in gleißendes Gold .

besize feine Familie und werde niemals eine besigen " , sagte
die Stimme .

Er stand langsam auf , ging zum Fenster und drückte die

Stirn gegen das Glas .
, ,Was will ich denn ? " sagte er halblaut vor sich hin . „ Ich

habe es ja gewußt . Ich habe es ja gewußt " , wiederholte er
noch mehrere Male rasch hintereinander . Dann kehrte er

wieder in die Kabine zurück .
Es geht mich nichts an . Es geht mich nichts an . Es

braucht mich nicht das mindeste zu kümmern .

Er sah die Briefe noch auf dem Bett liegen und besann sich

auf seine Pflicht . Er zog den Koffer hervor und öffnete seine

Schreibmappe aus rotem Leder , um die Briefe in ihr zu ver =

schließen . Der zuoberst liegende Brief zeigte die Anschrift
einer Frau Oberregierungsrat Westerland in Lübeck . Sarto¬
rius schob ihn mit den anderen in eine Seitentasche der Mappe .

Da aber seine Hände unruhig waren , entglitt ihnen der unterste

Brief und fiel zu Boden .

Fräulein Thea von Lingen " , las er mechanisch , während
er ihn aufhob . Er legte den Brief zu den übrigen , verschloß
die Mappe und nahm den Schlüssel wieder an sich . Während

er ihn in seiner Geldtasche verwahrte , übertam ihn auf einmal
eine Angst , der er feinen Namen zu geben vermochte . Bis zu

diesem Augenblick hatte er niemals über den Begriff „ Schick¬

sal " nachgedacht , obwohl er das Wort ebenso häufig anzuwenden
pflegte wie Tausende von anderen Menschen . Es war ihm ein

abgeblaẞtes und verbrauchtes Wort gewesen , und es war et¬

was Unheimliches dabei , wie es sich in der Enge und Einsam¬

feit der Kabine auf einmal weitete und vertiefte und zu einem

gähnenden Schlund wurde .

Sie liebt ihn eben " , sprach er wieder vor sich hin und be¬

ruhigte sich am Klange seiner Stimme . Denn er war sich in¬

zwischen klar darüber geworden , daß die Angst in ihm nicht

ihm selber galt , sondern dem Mädchen Maria Höniger .

Er verweilte noch etwa eine Viertelstunde in der Kabine ,

ehe er wieder auf das Deck zurückkehrte . Er fand es leer . Der

Himmel war noch dunstiger geworden , das Wasser schimmerte

in bleigrauer Unendlichkeit . Die Ziehharmonika spielte deut¬

sche Volkslieder .
*

Während seines dreijährigen Aufenthaltes in Kapstadt cr
hielt Sartorius feinerlei Nachrichten von Westerland , den er

während der letzten Tage an Bord kaum zu Gesicht bekommen
hatte , und von dem der Abschied in der letzten Minute so kurz

und fühl gewesen war , daß er noch einer nachträglichen , schrift¬

lichen Ergänzung zu bedürfen schien . Er stellte auch wiederholt

Erfundigungen nach ihm an , aber das einzige , was er in Er¬

fahrung brachte , war , daß ein Deutscher namens Westerland
eine Zeitlang unter dem Burenführer Olivier gefochten und ,

wie es schien , sogar eine leitende Stelle bekleidet hatte . Wohin

er später verschlagen worden war , wußte niemand zu sagen .
Die rote Schreibmappe ruhte verschlossen in der untersten

Ecke des Koffers . Sartorius benutzte sie niemals mehr . Als er

am Ende des ersten Jahres umzog , brachte er sie im obersten
Schubfach seines Schreibtisches unter , das zur Aufnahme von

Photographien und sonstigen Erinnerungen bestimmt war . Da
er diese Schublade fast niemals öffnete , trat die Erinnerung
an Westerland mehr und mehr in den Hintergrund und ver =

Wenn das Leben des Denkmalwächters auch still und

zurückgezogen abrollt , so spinnen sich von seinem beschei¬
denen Stübchen aus doch zahlreiche Fäden in die ganze
Welt hinaus . Oft bringt ihm der Postbote Karten und

Briefe , die mit seltsamen , bunten Marken beklebt sind
Grüße und Dankesworte von Fremden . Man erinnert sich

gerne des liebenswürdigen Greises und vergißt ihn auch
nicht , wenn die Reise wieder in die Heimat zurück nach
Amerika oder Australien , nach England oder Dänemark
geführt hat . Seine Gestalt hat jeder im Gedächtnis be =

halten , nicht immer aber Name und Adresse . Deshalb sind
so ungewöhnliche Anschriften wie „, An Heinrich vom Her¬

mann bei Detmold in Deutschland " oder „ An den Alten
vom Teutoburger Wald " feine Seltenheit . Aber die Schrift¬
stücke erreichen trotzdem ihr Ziel , denn ein Vierteljahr¬
hundert , das man als treue Schildwacht eines vielbesuch¬

ten Denkmals verbracht hat , verhilft zur Popularität . An¬
nähernd vierzigtausend Besucher sieht Jahr für Jahr der
Greis kommen und gehen , fast eine Million Eintritts¬
farten sind schon durch seine Hände vergeben worden ,
mögen es noch recht viele sein , die der Wächter des Her¬
mannsdenkmals vom Block löst ! zb .

blaßte schließlich ganz . Der Burenfrieg war inzwischen zu
Ende gegangen , und Westerland mochte seinen Plan , eine Farm

zu kaufen , ausgeführt haben . Oder aber , er ruhte schon längst
irgendwo in der fremden Erde , und eine Zettel mit der Adresse
des Kaufmanns Sartorius war von des Lesens unkundigen

Eingeborenen mit ihm verscharrt oder in alle Winde verstreut
worden .

Sartorius selber führte in diesen drei Jahren das behag¬
liche Dasein eines Bürgers in auskömmlichen Verhältnissen .
Freilich besaß er unter seinen Bekannten hier keinen wirklich
vertrauten Freund ; denn er hatte etwas Träumerisches in sei¬

nem Wesen , das ihn bis zu einem gewissen Grade zur Einsam¬
feit zu bestimmen schien .

Dafür hatte er zwischen Pinien und Silberbäumen heimliche
Wege entdeckt , auf denen er an Sonn - und Feiertagen in

Gedanken versunken zu wandern pflegte ; auch konnte er fich

stundenlang am Hafen aufhalten , um das Landen der deutschen
Schiffe zu beobachten und aus den Unterhaltungen der An¬

fömmlinge einige Säge in seiner Muttersprache aufzufangen .

Manchmal war es ihm bei solcher Gelegenheit , als wartete er

auf eine Frau , die bald heimkehren müßte , und er schütelte ben

Kopf , sobald er sich seiner Gedanken bewußt wurde , und be¬

lächelte seine eigene Torheit . Zu andern Zeiten konnte er von
einer leichten Unruhe oder Traurigkeit ergriffen werden , wenn
junge Menschen federnd und sieghaft an ihm vorbeigingen oder

von der Straße her helles Mädchenlachen in die staubige Stille

der Kontorräume drang . Es schien ihm dann , als wäre das
Leben , das er führte , doch nicht das richtige , als hätte er etwas
Entscheidendes versäumt , das bald nachgeholt werden müßte ,
damit es nicht zu spät würde . Es kam noch immer vor , daß in

solchen Augenblicken Maria Hönigers Bild vor ihm auftauchte
und daß er es stirnrunzelnd von sich scheuchen mußte .

Er hätte sich nach ihr erkundigen können , aber er tat es

nicht . Denn so oft er an ihren Namen dachte , war es ihm ,

als rührte etwas an die zarte Haut über einer Wunde , die

noch nicht völlig verheilt war , und als könnte diese Wunde
eines Tages aufbrechen und ihm unbekannte Schmerzen verur¬
sachen , vor denen er sich fürchtete . Um andere Frauen tüm¬

merte er sich faum , und ein paar gutmütige , von Bekannten
unternommene Versuche , ihn zu verheiraten , waren fehl

geschlagen . Vielleicht war trotz der scheinbaren Ruhe des jezi¬

gen Daseins eine Ahnung fünftigen Geschehens in seinem
Unterbewußtsein lebendig ; vielleicht fühlte er , daß jenes Schick¬

sal , dessen Begriff er damals in der einsamen Kabine des
Afrikadampfers zum ersten Male erfaßt hatte , drohend und

geheimnisvoll über der scheinbar friedlichen Bahn seines be¬
schaulichen Lebens stand .

( Fortsetzung folgt .)

Gesundes Frühstück

HohenloheHafer-Flocken
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Gestern und heute
-otz . Unsere Heimatspiele wir berichteten bereits

über die Aufführung des Lustspiels Dfgewen of freejen "
durch unsere Heimatbühne - haben auch in diesem Jahre
bem großen Heimatfest „ Gallimarkt " wieder eine besondere
Note verliehen . Ueber die Markttage hinaus fint¬
den nun bis zum Ende dieser Woche noch Vorstellungen statt .
Es ist erfreulich , daß man den Bestrebungen der Heimat
bühne auf dem Gebiete der Pflege unserer plattdeutschen
Sprache , unseres warmherzigen , oft zwar etwas derben , aber
niemals verlegend wirkenden niederdeutschen Humors und
unseres Volkstums überhaupt ein so lebendiges Inter¬
effe entgegenbringt . Erfreulich ist vor allen Dingen und
hierin erblicken wir einen Hauptgrund des großartigen Er¬
folges des diesjährigen Heimatspiels daß die Spielschar

it bewährtem Feingefühl alles Schwanthafte vermie
ben hat , zu den „ Lustspiele" , besonders wenn sie plattdeutsch
verfaßt sind , leider leicht verleiten , und dafür das Lustspiel ,
so wie es gemeint ist, wiedergeben . Auch für die nächsten
Vorstellungen sei der Heimatbühne stets ein volles Haus
gewünscht .

-

-

Ueble Gäste aus dem Ausland sind die chinesischen Woll -
handkrabben , über die so oft schon geschrieben worden
ist . In den Gewässern in unserem Streis hat sich dieses Un¬
zeug in letzter Zeit überaus start vermehrt . Man findet
nicht selten Exemplare von erstaunlicher Größe . Ein Fischer
tötete gestern bei Leer mehrere fast tellergroße Wollhand¬
trabben , die sich auf einer Wanderung über Land befanden .
Interessant ist es übrigens , zu beobachten , daß die Raben¬
Trähen den Wollhandkrabben effrig nachstellen .
schwarzen Vögel beziehen Posten auf den Einzäunungspfäh¬
Len in den Ländereien und beobachten von hoher Warte aus
ein Stüd ihres Jagdgebietes . Kommt eine Wollhandkrabbe
ins Blickfeld , so ist sie verloren . Die Krähen verstehen es
meisterhaft , sich die Leckerbissen , die ihnen die Krabben zu sein

scheinen , einzuverleiben . Geleerte Schalen , mit anderen
Ueberbleibseln (Beinen ) daneben , sind die Reste solcher Mahl¬
zeiten .

Von der Heringssischerei .

Die

otz . Heute morgen lief der Fischdampfer AL 23 „ Otto " ,
Kapitän Sud meier , mit 741 Rantjes ein .

Gestern gingen vier Logger in See : Dampfer AL 22
Albert " , Kapitän Bullmahn , Motorlogger AL 35

" Frauke " , Kapitän L. Hartmann , Motorlogger AL 30
Cefine " , Kapitän V. Fischer , Dampflogger AL 5 „ Do¬

rothea " , Kapitän Schoone .

otz Sportfeeschifferprüfung . Am 8. Oktober d . Js . bestand
cand . ing . Marimilian Lang aus Loga an der Staatlichen
Seefahrtschule in Leer die Prüfung zum Sportseeschiffer .

Landsmannschaft der Ostfriesen in Berlin .

otz . Die Landsmannschaft der Ostfriesen in Berlin wird am
kommenden Sonnabend ihre nächste Zusammenkunit abhal¬
ten . Für diesen Abend ist ein Vortrag des Landmanns Dr .
Sieffen über Morig Jahn , ,Ulenspegel und Jan Dood " in
Aussicht genommen . Am Sonnabend , dem 5. Dezember , wird
das 10 . Stiftungsfest in den Kammersälen , Teltower Straße
1 - 4 , gefeiert werden .

Bei der letzten Zusanimentunst hielt der Landsmann
Soutrouw anläßlich des 500 . Todestages Focke Utenas
einen furzen Vortrag , zu dem Landsmann Focken noch er =
gänzende Ausführungen machte . Landsmann Vo get füllte
den Abend weiter durch lustige plattdeutsche Vorträge aus .
Weiter wurden an diesem Abend einige neue von der Lands¬
mannschaft herausgegebene Liederbücher verteilt . Sie enthal¬
ten eine große Auswahl der schönsten Heimatlieder .

otz . Achtzig Jahre alt wird am Freitag dieser Woche , am
16 . Oktober , der im Ruhestand lebende frühere Eisenbahn¬
beamte Riflefs , hier . In früheren Jahren hat R. sich als
eifriger Förderer des Kleingartenbaues große Verdienste um
die Allgemeinheit erworben .

otz . Erntedankfeierstunde der Frauen , Am Mittwochabend
findet im Saal des Zentral - Hotels eine Erntedantfeierstunde
der NS - Frauenschaft in Gemeinschaft mit dem Frauenamt
der Deutschen Arbeitsfront und dem Deutschen Frauen¬
wert statt .

otz Rentenzahlung . Die Kleinrentnerunterstützung und
die Zufahrenten an Kriegsbeschädigte für den Monat Oktober
werden am 15 . d . M. , die Sozialrentnerunterstützung wird
am 16 d . M. , von 9 - 13 Uhr , im Rathaus ( 3immer Nr . 12 )
ausgezahlt .

otz . Weitere Heimatspiel -Borstellungen außer der für heute ,
Dienstag , vorgeschenen Aufführung , werden am Donners¬
tag und ant Sonnabend in Theatersaal des Tivolt "am im
stattfinden . Es hat sich herausgestellt , daß die Verlängerung .
der Heimatspiele notwendig ist , um wirklich allen Voltsge¬nossen, die das plattdeutsche Lustspiel , das von unserer Hei¬
matbühne se trefflich aufgeführt wird , sehen wollen , Gelegen¬
heit zum Theaterbesuch zu bieten .

Die gestrige Vorstellung war übrigens wieder sehr gut be¬
sucht und oft wurde spontan Beifall während des Spiels ge¬
spendet .

otz . Gallimarktnachleje . Im Stadtbezirk wurden , wie die
Polizei mitteilt , in der Nacht von Sonntag auf Montag in
zwe verschiedenen Gastwirtschaften je ein Mantel gestoh¬
len . Die Täter wurden noch nicht ermittelt . Bei einer Auf¬
bewahrungsstelle ist ein Fahrrad stehen geblieben . Der
Eigentümer fann es gegen Vorlage des Aufbewahrungs¬Eigentümer fann es gegen Vorlage des Aufbewahrungs¬
scheins be : der Drtspolizeibehörde in Empfang nehmen .

otz . Die Polizei teilt mit : Gefunden wurde eine
Geldbörse mit geringem Inhalt . Der Eigentümer kann
sich auf dem Polizeibüro melden .

Seferliche Einführung des neuen Ortsgruppene ars
Kreisleiter Schümann : Neue Arbeit neue Verantwortung .

etz Jnr würdig ausgeschmückten Saal de Central Hotels
erlebten die Mitglieder der Ortsgruppe Leer der NSDAP .
gestern abend eine Feierstunde , die der Einführung des neu
eingesetzten Ortsgruppenleiters , des Parteigenossen Odens ,
galt .

Kreisleiter Schumann stellte den neuen Ortsgruppen¬
Teiter vor und nahm Gelegenheit , aus Anlaß der Einführung
Grundsägliches über die neue Arbeit und die
neue Verantwortung zu sagen , nachdem er einlei
tend über die Verhältnisse in der Vergangenheit und in der
Zukunft in der jetzt wieder mit einem Ortsgruppenleiter ver¬
sehenen Ortsgruppe Leer gesprochen hatte . Ausgehend von
der Tatsache, daß der Blockleiter und der Zellenleiter jetzt
auch Hoheitsträger sind , daß diese , ,Männer an der
Front " jezt mit mehr Macht ausgestattet , gleichzeitig aber
mit erhöhter Verantwortung bedacht worden sind, schilderte
der Kreisleiter die Pflichten, die jest in gleich vermehrtemMaße jeder einzelne Parteigenosse, jede Parteigenossin auf
sich genommen habe . Bis ins Einzelne wurden die neuen
Pflichten jedem far gemacht . Mit der Einsehung des neuen
Ortsgruppenleiters wird die Arbeit in der Ortsgruppe Leer
der NSDAP . eine Neubelebung erfahren , wird die Tätigkeit
in jeder Hinsicht lebendiger , wirksamer gestaltet werden kön¬
nen . Der Ortsgruppenleiter ist zugleich hauptamt =
licher Kreisschulungsleiter . Bisher wurde das
Amt des Kreisschulungsleiters nebenamtlich von dem Bar¬
teigenossen -Warsingsfehn verwaltet , der durch seine
berufliche Tätigkeit als Hauptlehrer vielfach derart gebunden

war , daß es ihm nicht leicht geworden ist, seine Pflicht auf sei¬
nem Posten in der Partei se zu erfüllen , wie er sie in ier
Tat erfüllt hat . Der Kreisleiter erkannte die Arbeit des
bisherigen Kreisschulungsleiters an , erhoffte jedoch von der
Neuordnung auch für die Kreisschulungsarbeit eine Neubele
bung , die sich fruchtbar auf das gesamte Leben in der Partei
im Kreise auswirken werde . Die Personalverbindung : Orte¬
gruppenleiter der Stadt Leer und Kreisschulungsleiter für den
Streis Leer wird sich als glückliche Lösung der Frage der größt¬
anöglichsten Aktivierung aller dem gleichen Biel Bustrebenden

and
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Vorbildliche NSB - Arbeit .

1936

otz . Ueber die Gemüsefonserven - Sendungen der NSV des
Nachbarkreises Aschendorf - Hümmling nach Schlesien haben
wir gestern bereits berichtet . Unser Bild zeigt den ersten
Waggon , beladen mit Gemüsefpenden , fertig zur Abfahrt .

Personalien der Regierung Aurich .

Jm Amtsblatt der Regierung zu Aurich werden folgende
Personalien bekanntgegeben : Der Versorgungsanwärter
Richter aus Wilhelmshaven ist zum 1. Oktober 1936 als
Kreisassistent a . Pr . beim Landratsamt in Norden einberufen .

Personalveränderungen in der Gendarmerie .

-

-

Der Gendarmeriewachtmeister Hansmann in Wester
holt , Kreis Wittmund , ist am 1. Oftober 1936 nah Ahrens

Hauptwachtmeister Stöhrlasten in
dorf , Regierungsbezirk Erfurt , verseßt . Der Gendarmerie

in Dstgroßefehn ,

Landkreis Hannover versezt .
Kreis Aurich , ist zum 1. Oftober 1936 nach Wülfingen ,

wachtmeister Wielinski in Neermoor , Kreis Lect , ist
Der Gendarmerie -Haupt¬

am 1. Ottober 1936 zum Gendarmeriemeister ernannt .
Der Gendarmerie Hauptwachtmeister a . Br . Jen in
Dizumerverlaat , Kreis Leer , ist am 1. Oktober 1936 als Gen¬
darmerie -Hauptwachtmeister planmäßig angestellt . Der

Gendarmeriemeister Schütte in Norderney , Kreis
Norden , ist zum 1. Ottober 1936 nach Westerholt , Kreis
Wittmund , versetzt . Der Gendarmeriemeister Baberg in
West rhauderfehn , Kreis Leer , ist zum 1. Oktober ,
1936 pensioniert . Folgende Polizei -Versorgungsanwärter

ber 1936 einberufen : Becker nach Ostgroßefehn ,
sind als Gendarmerie Hauptwa . htmeister a . Pr . zum 1. Otto¬

Kreis Aurich , und Repenning nach Digug , Kreis
Leer .

4091 Schwerer Motorradunfall in Necemoor .

-

otz . Beim Durchfahren der Straßenbiegung bei der Neer¬
moorer Kirche fuhr ein mit zwei Personen besetztes
Kraftra in den Straßenaraben . Während die Beifah¬

rerin unverlegt blieb , erlitt der Kraftradlenker schwere

Kopfverlegungen . Ein rasch herbeigerufener Arzt

mit der Zeit zu erkennen geben. So steht Parteigenosse leistete dem Verunglückten die erste Hilfe .|
Odens hier also vor einer doppelten Aufgabe , die er je
doch zu erfüllen imstande sein wird zumal ihm Kreisleiter
Schümann die Versicherung vor der versammelten Partei¬
genossenschaft gab , daß er seiner Mitarbeit in allen Dingen
stets versichert sein dürfe .

Der neue Ortsgruppenleiter nahm dann das Wort , um
zum ersten Mal zu seiner Ortsgruppe zu sprechen . In großen
Bügen umriß er den Begriff Nationalsozialismus ,
die Begriffe Verantwortung . Einsaß und Voltsgemein
schaft . Als Ostfriese redete er schlicht und einfach , jedoch

Gefolgschaft schon gestern abend erobert und die Bereitschaft
überzeugend und klar und er hat sich die Herzen seiner neuen

aller zur Mitarbeit und zum Einsatz geweckt . Wie bisher

Brtel , der demnächst hierher kommen wird , um sich end¬
unter dem von Leer nach Norden versezten Ortsgruppenleiter

gültig von der Ortsgruppe zu verabschieden , so wird auch
unter dem neuen Ortsgruppenleiter hier stets die Tat demunter dem neuen Ortsgruppenleiter hier stets die Tat dem
Wort voran stehen , dafür bürgt die Gradlinigkeit , die
aus den Worten der Begrüßungsansprache des Parteigenossen

tern sogleich nahe brachte.
Odens tlang und die ihn seinen Mitarbeitern und Mitstrei

Mit der symbolischen Meldung an den Führer , daß in
Leer die Ortsgruppe neu bereit stehe zum Einsatz für die
Weltanschauung des Nationalsozialismus und mit dem Ge¬
Löbnis der Treue zu Führer und Volk wurde die Feierstunde ,
die ein Markstein in der Geschichte der Ortsgruppe Leer der
NSDAP . sein wird , geschlossen .

Im Anschluß an die Einführung des neuen Ortsgruppen¬
leiter blieben die Politischen Leiter noch zu einer dienstlichen
Besprechung beisammen .

Mitgeteilt sei noch zur Person unseres neuen Ortsgrup
pentetters , daß Parteigenosse Odens Ostfriese ist ; er

stammt aus Suurhusen , Kreis Norden -Krummhörn . In
der Bewegung war er als Kreisschulungsleiter früher in Nor¬
den tätig . Bulegt war er Schulleiter der Gauschule Damme
der Deutschen Arbeitsfront . '

otz . Backemoor . Pfarrwahl . Am Sonntag fand in der

Gemeindeglieder statt . die von Pastor Janssen Rhaude
hiesigen Kirche eine Versammlung der Interessenten , bzw .

-
geleitet wurde . Die Versammlung galt der Wahl eines Seel¬
sorgers für die Gemeinde Von der Bildung einer Dreizahl
wurde auf einstimmigen Beschluß Abstand genommen und es
wurde einhellia Pastor coll . Hinrichs , der seit dem ver¬

gangenen Herbst bier bereits amtierte , zum Pfarrer gewählt .
Der Gewählte nahm die Wahl an .

Rataotz Borkum . Gerichts - Sprechtage im

und 6. November, von 9 Uhr vormittags an, Sprechtage für
haus . Auf der Insel Borkum werden im Rathaus am 5 .

alle Angelegenheiten der freien Gerichtsbarkeit , insbesondere

fachen abgehalten werden . Eine vorherige Anmeldung , die
in Grundbuch , Testaments - , Vormundschafts - und Nachlaß

im Interesse der Parteien zur Bestimmung einer Termin
stunde erforderlich ist , hat umgehend bei der Gemeindever¬
waltung in Borkum zu erfolgen .

otz . Collinghorst . She neversand Vor einigen
Tagen wurde von hier aus ein größerer Transport
Schweine abgeschickt . Es handelt sich um Läufer¬

schweine , die man abstößt , um Futtermittel einzusparen .

otz . Heisfelde . Fußballspiele des Jungvolts .
Am vergangenen Sonnabend wurden hier vom Jungvolt
zwei Fußballspiele ausgetragen . Im ersten Treffen standen
sich die Fähnleinmannschaften von Heisfelde und West =
rhauderfehn gegenüber . Nach einem wechselvollen Spiel
gelang es den Fehntjern , die Heisfelder 4 : 3 zu besiegen . Dank
der Tätigkeit des Mittelläufers Bock konnte eine höhere Nte¬
derlage vermieden werden .

otz . Hejel . Eile mit Weile . Ein Marktbezieher , der
aus der Richtung Oldenburg kommend , in schnellem Tempo
die Straßenbiegung nach Leer durchfuhr , erlitt das Mißge
schick , daß ihm sein zweirädriger hochbeladener Anhänger
mit lautem rach um stü uzte . Der am Unfallort anive



-

Jende Gendarmeriebeamte mußte feststellen , daß der Fahrer
jeine Papiere vergessen " hatte ; so mußte ein Kraftfahrer
aus Hesel den Wagen nach Leer bringen . In der Dunkel¬
heit stürzte eine ältere Frau mit ihrem Fahrrade , ohne
nennenswerten Schaden zu leiden . Ursache des Unfalls : Sie

fuhr ohne Licht . Die Natur weicht dem Ver¬

tehr . An der Straßenkreuzung nach Oldenburg sind mehrere
Eichen dem stets wachsenden Verkehr zum Opfer gefallen .

Zur Erleichterung für den Durchgangsverkehr sind an dent
Beiden Hauptverkehrsstraßen zwei neue Vorwegweiser
aufgestellt worden . Umfangreiche Bauarbeiten
läßt zur Zeit der Kaufmann Saathoff an seinem Geschäftse
hause vornehmen .

otz . Neermoor . Das Ergebnis der ersten Ein

topfsammlung war rund um ein Fünftet höher , als
das des Vorjahres . Gesammelt wurden hier am Sonntag
158 . 70 Reichsmart .

otz . Neermoor . Hochbetrieb an der Viehrampe

herrschte hier wieder einmal am vergangenen Sonnabend .
Ueber 350 Tiere , Großvieh , Kälber , Schafe , schwere Schweine
und Läuferschweine wurden verladen . A cht Viehwagen
der Reichsbahn mußten an der Rampe vorfahren . Neermoor
hat sich in der letzten Zeit regelrecht zu einer Viehver =
Iadungszentrale entwickelt .

otz . Botshausen . Superintendent Schaaf geht
in den Ruhestand . Wie verlautet , wird unser langjäh >
riger Seelsorger . Superintendent P. Schaaf , aus Gelund¬
heitsrücksichten demnächst sich aus dem Amt zurückziehen und
fich zur Ruhe seßen . Die Gemeinde sieht ihren Seelsorger
nur ungern scheiden .

otz . Steenfelderfehn . Hohes Alter . Frau Wöhl ,
geb . Hahn , begeht morgen ihren 82. Geburtstag . Die Greisin
ist törperlich noch rätig und geistig noch rege und

Aus dem Reiderland
Weener , den 13. Oftober 1936 .

25 Jahre im Dienste der Deutschen Reichsbahn .

otz . Gestern konnte der Güterbodenarbeiter Joh . Sleu =

tel auf eine 25jährige Tätigkeit im Dienste der Deutschen
Reichsbahn zurückblicken . Aus diesem Anlaß wurde ihm ge¬
stern durch einen Vertreter der Reichsbahnstation Weener
nebst einem Glückwunschschreiben die Treueprämie in Höhe

von 50 RM . für langjährige Dienstzeit im Rahmen einer
schlichten feierlichen Handlung überreicht . Außerdem erhielt
er Adolf Hitlers Buch Mein Kampf " .

otz. Sich selbst das Leben genommen hat in einem Anfall
geistiger Umnachtung ein Anwohner der Adolf Hitler -Straße .

Die vom Sanitätshalbzug unter Leitung des Arztes Dr .
Fee thers angestellten Wiederbelebungsversuche blieben leider
ohne Erfolg .

otz . Die nächste Säuglings - und Mütterberatung findet in
Weener am Mittwoch , 14 . Oftober , non 14 - 16 Uhr statt .

otz . Pilasterarbeiten werden z. Zt . in der Graf Ulrich¬
straße ausgeführt .

otz . Bunde . Die erste Eintopfsammlung ergab
hier einen Ertrag von fast 320 RM .

otz . Dikumer - Verlaat . Die erste Eintopfsamm =
Iung für das Winterhilfswerf 1936/37 ergab in der Zelle
Dizumer - Verlaat 31,55 RM . , in der Zelle Dizumer - Hamm¬

rich und Heinispolder 22,55 RM . , in der Zelle Landschafts¬
polder 38,55 RM ., in der Zelle Bunderhammrich 30,95 RM .
und im Block Hazumerfehn 3 RM . , zusammen 126,30 KM .

otz . Holthusen . Erste Einto pfsammlung . Die am
Sonntag durchgeführte erste Eintopfsammlung hatte ein Er¬
gebnis von 96,45 RM . Es wurden gespendet in der Zelle
Holthuserheide 28,40 RM . , in der Zelle Holthusen 28,85 RM .
und in der Zelle Tichelwarf 39,20 RM . Das Spendenauf
kommen vom Eintopfgericht im Oktober des Vorjahres bez
trug 91,40 RM . Die gesteigerte Opferfreudigkeit einerseits
und die geringere Zahl der eingereichten Unterſtüßungsan¬

träge andererseits sind ein erfreulicher Ausdruck für die Ge¬
sundung .

otz . Stapelmoor , Bestandenes Staatsegamer .
An der Universität Erlangen bestand der cand . med . Car !
Voget das medizinische Staatsexamen mit dem Prädikas

Gut " . Voget ist der zweite Sohn unseres kürzlich versior¬
benen Ortsgeistlichen .
"

otz . Stapelmoor . Ein neues Jugendheim wird in
nächster Zeit hier gebaut werden . Die Mittel zum Bau
und der Bauplatz stehen zur Verfügung .

otz . Wochenmarkt . Auf dem heutigen Wochenmarkt kosteten Ferkel
4 - 6 Wochen 4 - 6 , Terfel 6 - 8 Wochen 6 - 8 . 50 , ältere Ferkel über
Notiz , Läufer nach Qualität 15 - 36 RM . ältere Läufer über Notiz .
Der Handel mar mittel , der Auftrieb betrug etwa 200 Stück Ferkel
und Läufer . Der Markt wurde geräumt . Händler und Landwirts
waren zahlreich vertreten .

Konn noch mancheriel Arbeiten verrichten. An der Gemeinde Schule und Hitler -Jugend fördern ein altes Boltsspiel
erfreut sie sich großer Beliebtheit . Viele werden der Alten an

threm Geburtstage gedenken .

otz . Stiefelkamperfehn . Eine Verlegung zog sich
eine Haustochter bei Drescharbeiten zu . Sie traf sich mit dem

Flegel derart hart am Koys , daß sie eine stark blutende
Wunde davontrug .

otz . Veenhusen . Der erste Eintopfsonntag . Block¬
Leiter der Partei und Blockwalter der NSV . führten vereint
diese erste Sammlung im neuen Winterhilfswerk durch . Das
recht erfreuliche Ergebnis betrug 76,60 M. (im Vorjahre
71 RM .) Die Sammlung in unserm Gebiet beweist , daß der
mit irdischen Glüdsgütern gering gesegnete Arbeiter und
Kolonist die Lage besser versteht als mancher reichbegüterte
Volksgenosse . Einige Beispiele mögen das beweisen : Ein
altes Mütterchen , das eine monatliche Rente von 30 RM .

erhält , gibt dem Führer wie es selbst sagte eine Eine
topspende von 2,00 RM . ! ! Andere Voltagenossen , die
vielleicht ein Einkommen von monatlich einigen hundert
Mart haben spenden ganze 0,50 RM . Vielleicht nehmen
fie sich einmal ein Beispiel an dem Mütterchen ! Im ganzen
gesehen , zeigt aber diese erste Sammlung , daß nur noch ein
verschwindend Kleiner Teil sogenannter Bolfsgenossen " vor¬
handen ist , der glaubt , daß er nicht nötig habe zu spenden .

-
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Westehauderfehn und Umgebung
Westrhauderfehn , den 13. Oftober 1936 .

otz . Stand der Weiden . Infolge der anhaltenden starten
Nachtfröste der letzten Zeit hat der Graswuchs auf den Wies
sen und besonders auf den Weiden stark gelitten . Das Gras
hat eine gelbliche Färbung angenommen . Infolgedessen wurde
das Futter auf den Weideplägen für das Vieh schon knapp ,
und allem Anschein nach wird der Weidegang bald schon be¬
endet sein . In den kalten Nächten wird das Vieh durch

Decken geschüßt . An zahlreichen Orten finden jetzt wieder die
großen Herbstauktionen von Zuchtvieh statt .

otz . Burlage . Ein Fuchs zur Strede gebracht .
Ein alter Fuchsrüde , der etwa acht Jahre alt sein dürfte ,
wurde von dein Jäger Heinrich Cordes im Moor zur
Strecke gebracht .

HJ -Bann Ostfriesland nimmt das Alootschießen pflichtmäßig in seinen Arbeitsplan .

otz . Die Erhaltung und Förderung des heimatlichen
Volksgutes und Voltsbrauches ist ein wesentlicher Bestand¬
teil der nationalsozialistischen Erziehung . Der junge Mensch
soll wieder in die kraftvollen , bodenständigen Bräuche und
Sitten hineinwachsen und sie als einen lebendigen Teil sei¬
ner Heimat empfinden .

Was liegt da näher , als daß wir uns dem bodenständigen
Spielgut der friesischen Heimat als erster Aufgabe widmen .
Hier steht in dem Klootschießen ein solch fraftvolles boden¬
ständiges Volts - und Kampfspiel vor uns , das den vollen
Einsatz für seinen Fortbestand wert ist . Seit einem Jahrtau¬
send lebt dieses alte Stampfspiel der im Lebensraum der Frie¬
jen als ein mit dem Leben der Dorf - und Stammesgemein¬
schaft fest verbundenes Stück besten friesischen Volksbrauches .

Klootschießerwettkämpfe roaren durch Jahrhunderte hindurch
Voltsfeste und spiele in besten Sinne , denen kein Friese
fernblieb .

In unserer Zeit haben die Vereine des friesischen Kloot¬
schießerverbandes dieses Stück alten Volksbrauches bewahrt .
Aber das Flüchten ist nicht mehr ein allgemeiner und leben
diger Voltsbrauch . Hier soll von Grund auf wieder begen¬
nen werden . Der Junge soll den kloot wieder
in die Faust nehmen und sein gemessenes
Maß flechten lernen .

So haben sich Schule und Hitler - Jugend gemeinsamt ent¬
schlossen , das Kloofschießen als einen Pflichtbestandteil ihres
Arbeitsplanes in der förperlichen Erziehung aufzunehmen .

eines alten Volksbranches , sondern es ist darüber hinaus ein
Denn das Klootschießen bedeutet uns nicht nur Wahrung

kraftvolles und wertvolles Stück in der Leibesübung . Es er¬
zieht in frischer Luft zu harter und stählender Körperleistung .
E3 fordert den vollen Einsatz des einzelnen , es erzieht int
Mannschaftsspiel zum Einsatz für die Gemeinschaft . Bei dem
übergroßen Mangel an Turnhallen ist das Mootschießen im
Winter ein wertvoller Ersag .

Durch eine Verfügung des Regierungspräsidenten wurde
in den Volks - und Mittelschulen Ostfrieslands angeordnet ,
daß das Klootschießen im Turnunterricht gepflegt und die
Jungen zur Fertigkeit im Flüchten angeleitet werden sollen .
Im Laufe des Winters werden die Volksschulen im Rahmen
des Turnunterrichtes Spiele um die beste Schulmannschaft

Das Fehntier Zief als Lebensader einer Klimaänderung abzuschmelzen begann, lagerte es seine
Gestalt und Entwicklung einer ostfriesischen Landschaft

Ein gewaltiges Bauprojekt ist mit der Einweihung des
Schöpfwerks Moormerland im vorigen Jahr erfolgreich ab¬
geschlossen worden . Damit seßt für die ausgedehnte Land¬
schaft, die dem Wirtungsbereich des Schöpfwerks unterliegt ,
ein neuer Entwicklungsabschnittein . Was bedeutet es doch
für die Landwirtschaft in unserem Flachland , wenn auf einer
Bodenfläche von 47 000 Hektar der Wasserstand nunmehr
richtig reguliert werden kann . Jeder praktische Landwirt
weiß , daß sich schon ein Unterschied von 10 - - 20 cm im
Grundwasserstand sehr stark auf den Pflanzenwuchs auswirkt .
Das ist ganz besonders der Fall in einen Gebiet , das schon
an und für sich einen sehr hohen Grundwasserstand hat , wie
es in einem großen Teil von Ostfriesland und besonders im
Niederschlagsgebiet der Shopfwerte Borssum und

Olderjum der Fall ist. Hier war ein Zuviel, das sich be¬
sonders in naffen Jahren sehr schädigend auswirkte und auf
natürlichem Wege nicht mehr entfernt werden konnte .

Doch ist das nicht immer so gewesen . Die Landschaft , die

das Flußgebiet des Fehntier Tiefs umfaßt , war im Banje der
' Jahrtausende und besonders in den beiden lezten Jahrtau¬

senden und Jahrhunderten mannigfachem Wandel unterwor¬
fen . Die älteren Geschichtsschreiber fennen von einer solchen
Entwicklung der Landschaft noch nichts , die uns erst die noch
ziemlich junge Wissenschaft der Geologie gelehrt hat . Sie
nahmen an , daß die Landschaft seit Urzeiten immer so gewe¬
fen sei , wie sie sie zu ihrer Zeit sahen .

Es ist heute wohl allgemein bekannt , daß Ostfriesland
feine Grundgestaltung vor vielen Jahrzehntausenden in der
großen Eiszeit erhalten hat . Die ganze spätere Entwidlung
hat an diesem Gerippe im Grunde genommen meniger ver¬
ändert . Es ist nicht anders , als wäre ein Körper mit ver¬
schiedensten und immer neuen Gewändern bekleidet .

Als das mehrere hundert Meter mächtige Inlandeis , das
als Gletscher von Sandinavien zu uns gekommen war , infolge

weitgeschleppten riesigen Schuttmassen bei uns ab . Unge
heure Mengen Kies , Sand , Lehm und Geröll blieben liegen
und bilden heute das Bodengerist Ostfrieslands . Die

Schmelzwasser lagerten die Bodenschichten vielfach um . Beim
Rückzug des Eises bildeten sich viele wasserreiche Büche , die

ur stromtälern der Ems und Leda , die durch die
aus dem Eisrande hervorquollen und den tieferen und breiten

gesammelten Wassermassen ausgefurcht waren , zuströmten .
Urstromtälern der Ems und Leda , die durch die

Die Bäche nagten sich breite und tiefe Täler in den nackten
Boden . So wurde dieser in viele , langgestreckte Höhenrücken
zerschnitten . Sie haben alle die Richtung Nordost -Südwest ,
laufen also in der Rückzugsrichtung des Eises . Nur der Kies¬

hügel von Tergast , der Emden das Trinkwasser liefert , steht
einsam im breiten Tal der Gms .

Als das Eis vollständig verschwundenwar , blieben in den
vielen Tälern nur noch schwache Wasserfäden übrig , unsere
heutigen Bäche und Flüsse. Ein weitverzweigtes Flußnez
bildet das Fehntjer Tief , das größte und wirtschaft¬
lich bedeutendste aller kleinen Flußneze Ostfrieslands .
Sein Niederschlagsgebiet , d . h . die Bodenfläche , von der es
den Ueberschuß der atmosphärischen Niederschläge abführen
muß , beträgt 47 000 Heftar . Die Grenzen dieses Gebiets
gehen von Terborg ab an der Ems entlang bis zum
Borssumer Schöpfwerf , am Ems Jade =

anal entlang bis ins Wiesmoor , der Länge
nach durch das Wiesmoor bis zum Hollesand bei
Firrel , dann am Nordrande des Geeftrüdene von Groß¬
Oldendorf Schwerinsdorf Hesel Loga
birum entlang nach Veenhusen , darauf im Bogen öst¬
lich und nördlich um den Neermoorer Sandrücken
herumt wieder zur Ents . In dieses große Gebiet fallen auch
gerade die großen ostfriesischen Fehnkolonien , die vom Jehnt¬
jer Tief ausgingen .

=
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Die vielen Nebenflüßchen des Fehntier Tiefs haben beson¬
ders zahlreiche Geestzungen erzeugt , wie wir es ähnlich nur
auf dem Nordostabhang der oftfriesischen Geeft fur Kreise

der Kreise und des Bezirks durchführen . So schafft die Schule
die erste Voraussehung , daß das alte Kampfspiel in Ostfries¬
land weiter lebendig wird .

Besonders wertvoll aber wird die Arbeit der Hitler - Ju - .

gend sein . Durch einen Bannbefhl ist das Klootschießen eben¬
falls pflichtmäßig in den Winterarbeitsplan für die körper¬
liche Schulung der ostfriesischen HJ aufgenommen . Der Füh
rer des Vannes 191 hat mit dem Vorsitzenden des Friesischen
Alcotschießerverbandes eine Vereinbarung getroffen , deren
Wortlaut hier wiedergegeben sei :

, , 1. Die Bannführung 191 ( Ostfriesland ) der JH . wird das
Klootschießen während der Winterzeit pflichtmäßig in seinen
Arbeitsplan für förperliche Schulung aufnehmen und dafür
Sorge tragen , daß die Einheiten der HJ . das alte friesische
Kampfspiel tatkräftig pflegen und fördern .

2. Die Durchführung von Jugendwettkämpfen im Kloots
schießen liegt allein in Händen der Hitler - Jugend
Der friesische Klootschieherverband verzichtet darauf , eigene
Jugendwettkämpfe durchzuführen .

3 . Werden einzelne ältere Mitglieder der S . für Wett
fanpfmannschaften des Klootschießerverbandes bestiat , jo nitst
jeweilig Urlaub für die Betreffenden bei der Bannführung ,
191 einzuholen .

4 . Der friesische Klootschießerverband erklärt sich bereit ,
durch Stellung von Lehrkräften für den Uebungsbetrieb und
für Lehrgänge an der Aufbauarbeit der Hitler - Jugend mit
zuhelfen . "

So ist eine fameradschaftliche Zusammenarbeit aus der ge
meinsamen Zielsetzung der Förderung des alten Volksspieles
gesichert .

Um zunächst erst einmal die Jungen zur Fertigkeit im
Flüchten anzuleiten , ist bis zu Weihnachten in der H . das

. Standwerfen angeordnet . Wenn dann günstige Witte¬
rung einsett , fann mit dem Feldwerfen begonnen wer
den . Im Laufe des Winters sollen dann die ersten Wett
spiele und Herausforderungskämpfe der HJ . - Einheiten be
gounen werden , die dann , falls die allgenteine Ausbildung
schon weit genug fortgeschritten ist , mit einem großen Kleota
schießerwettkampf der oftfriesischen Jugend abgeschlossen wer
den sollen . Vielleicht werden wir dann auch einmal unsere
HJ . -Kameraden aus der oldenburgischen Marsch heraus¬
fordern .

Wittmund wiederfinden . In der frühen Nacheiszeit lag dies
ganze Gebiet noch mindestens 20 Meter höher über dem
Meeresspiegel als heute . Die Flüsse hatten daher auch ein
riel stärkeres Gefälle als jetzt . Infolgedessen waren ihre
Betten in den Tälern auch noch tief eingeschnitten und schmal .)
Bei starken Regengüssen fand das Wasser schnellen Abfluß
und schwemmte viel feines Bodenmaterial mit ab . Die

Flüßchen konnten aber diese Wassermassen dann nicht fassen ,
traten über die Ufer und lagerten dabei die mitgebra hten '
Sande in den Tälern ab , während die feineren Tonteilchen
ins Meer hinausgeschwemmt wurden . War die Ueberschwem¬
mung verlaufen , jo hatte der Wind leichtes Spiel mit den
Talfanden , blies hier und da Dünen auf , oder führte dem
Sand , besonders aus dem breiten Emstal , in dünner Dede
weit über die Geest . So wurden die anfangs noch viel dent¬

heren Höhenunterschiede schon stark ausge
glichen . Man könnte sich von dem damaligen Zustande des
Emistales bei Older fum eine Vorstellung machen, wenn
man an die heutigen Verhältnisse im Emstal oberhalb Aschen¬

dorf denkt; doch muß man sich die Pflanzendede wegdenken .
Wir hätten dann eine ziemlich öde Sandlandschaft vor uns .

(Fortseßung folgt .)

Unter dem hoheitsadler

NS - Frauenschaft Leer .

Am Mittwoch , dem 14. Oftober , abends 8 % Uhr , nehmen
alle Mitglieder an der Erntedankfeierstunde bei
van Mart teil .

Mädelschar Loga .
Heute abend antreten aller Wäädel um 7. 55 Uhr bet

Janßen



Aschendorf - Hümmling
Papenburg , den 13. Oftober 1936 . worden sind . Der Erlös aus der Verlosung , ein Los soll 20

Pfenning fosten , fließt dem Winterhilfswerk zu .
Ein Streichorchester der Kommandantur bestritt den musi¬

kalischen Teil des Abends , der BDM - Chor sang und ein Hit¬
Terjunge und ein Frauenschaftsmitglied bereicherten das Pro¬
gramm durch Gedichtvorträge .

Froher Kindernachmittag

die der NS . - Frauenschaft angeschlossene Deutsche Kinderschar
otz . Jm Saale von Hülsmann führte gestern nachmittag

eine Werbeveranstaltung durch, zu der sich zahlreiche Kindereingefunden hatten und an der auch viele Mütter teilnahmen.
Nach den Anweisungen der Führerin der Deutschen Kinder¬

Uustalt zve Winterarbeit

Versammlung der NS -Frauenschaft Papenburg .

otz . Die Winterarbeit der NS - Frauenschaft , Ortsgruppe
Papenburg , wurde gestern abend durch eine Kundgebung bei
Hilling am Obenende eingeleitet . Zu der Veranstaltung wa¬
ren außer den NS - Frauen vom Obenende und des BDM
erfreulich zahlreich die NS - Frauen vom Untenende erschie¬
nen , die für den weiten Weg durch das Erlebnis einer Feier¬
stunde entschädigt wurden . Die OrtsfrauenschaftsleiterinDie Ortsfrauenschaftsleiterin
Frau Brück eröffnete die Versammlung , erinnerte an die
während der Versammlungspause im Sommer erlebten geschar , Daniela Heitmüller , nahmen die vielen kleinenmeinsamen Fahrten nach Norderney , nach Nürnberg und
nach dem Büceberg und erteilte dann den Parteigenossen
Luhrmann - Weener das Wort zu einer Ansprache . Der
Redner wies einleitend hin auf die kommende Winterzeit mit
den langen Abenden im trauten Familienreise und mit der
verstärkten Arbeit in den Gliederungen und Organisationen
der nationalsozialistischen Bewegung. Der Winter , so hob
der Redner hervor , sei für die Bewegung die Saatzeit ,
m der die Volfsgenossen bereit gemacht werden müßten für
den weiteren Kampf . Bis in das letzte Haus müsse die Bot¬
chaft unserer nationalsozialistischen Weltanschauung drin¬

gen . Jeder Mann und jede Fran in Deutschland müsse wissen,
daß es in diesem Kampfe um das Bestehen unseres Volfes
gehe , und keine leere Phrasen seien es gewesen , wenn auf dem
Parteitag in Nürnberg immer wieder darauf hingewiesen
worden sei , daß der Weltfeind im Bolschewismus zu suchen
ist. Der Redner ging dann in eingehenden Ausführungen
auf die große Gefahr des Weltbolscheivismus , hinter dem der
Jude steht , ein und hob die Notwendigkeit der Bildung einer
geschlossenen Abwehrfront der ganzen Nation hervor . Die
ungeheuer wertvolle und wichtige Aufgabe der Frauen und
Mütter in diesem geschlossenen Einsatz für Deutschland wußte
der Redner treffend zu beleuchten , wobei gleichzeitig auf die
tätige und opferbereite Mithilfe ant Hilfswerk hingewiesen
wurde .

Die Ortsfrauenschaftsleiterin gab dann bekannt , daß An¬
fang des Monats November in Papenburg - Untenende eine
Veranstaltung der NS - Frauenschaft durchgeführt werden
wird unter dem Leitwort „ Mutter und Kind " . Der
Abend werde u . a . ausgefüllt mit einer Theateraufführung
der Jugendgruppe , die ein Lustspiel von Fr . Blund darbieten
wird , mit Tänzen des BDM , Musikstücken und allerlei Auf¬
Führungen . Ferner soll bei dieser Veranstaltung ein soge
nannter Grabbeljad " mit kleinen Geschenfen umlaufen und
eine Verlosung durchgeführt werden . Schon in den nächsten
Tagen tönnen die Gegenstände für die Verlosung bei den
Blocknsüttern der NS - Frauenschaft abgegeben werden . -
Die Gewerbelehrerin Fräulein Abeler gab bekannt , daß zu
Beginn des Monats Dezember eine Verlosung von
Handarbeiten vorgesehen sei . Die Blockmütter jeien
damit beauftragt , das Handarbeitsmaterial und auch fer¬
tige Handarbeiten zu sammeln und nach der Sichtung des
eingelaufenen Materials werde dieses den einzelnen Fami¬
lien zur Verarbeitung ausgehändigt . Die fertig gearbeiteten
Sachen sollen dann verlost werden , nachdem sie in einer be¬
sonderen Ausstellung der Deffentlichfeit zugänglich gemacht

Gäste an langen Tischen in einem großen Viereck Play . Mit

Deutschen Kinderschar insbesondere die erschienenen Mütter
einer kurzen Begrüßungsansprache , in der die Führerin der

willkommen hieß und den Mitgliedern der NS . - Frauenschaft
für ihr Erscheinen dankte , wurde der Kindernachmittag einge¬

die Kinderschar. Im Verlaufe des geselligen Beisammenseins
leitet . Nach der Bewirtung der Kleinen kam bald Leben in

wurden gemeinsame Lieder gejungen , Voltstänze aufgeführt ,
ein lustiges Bodenturnen gezeigt und sogar ein Märchenspiel
dargeboten . Schnell waren bei Spiel und Tanz einige Stun¬

jungenen Schlußlied die Veranstaltung im Saale ihr Ende
den verflossen und nachdem mit einem gemeinschaftlich ge¬

gefunden hatte , begab sich die munte Kinderschar nach der

Kirchschule, wo an die Kleinen bunte Lampions verteilt wur¬
den . Bei Einseßen der Dämmerung wurden die Lichter an¬
gezündet und dann segte sich der Kinderumzug in Bewe¬
gung , der bei zunehmender Dunkelheit einen malerischen An¬
blick bot . Die in allen Teilen gelungene Werbeversammlung
wird sicher dazu beigetragen haben , der Deutschen Kinderschar
eine große Zahl neuer Kinder zu gewinnen .

otz . Torslieferung an das Winterhilsswert . Wie erinner¬
lich , haben sich die Papenburger Siedler in den vergangenen
Jahren in vorbildlicher Weise durch Torflieferungen am
Winterhilfswerk beteiligt . Auch in diesem Jahr ist wieder
eine Belieferung an das WHW . geplant , zu der die Siedler ,

Für den 14 . Oktober :
Sonnenaufgang 6. 56 Uhr
Sonnenuntergang 17 . 38 Uhr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener
Westrbauderfehn

6. 02 UhrMondaufgang
Monduntergang 16 . 46 Ube

Hochwasser

0

10 . 13 und 22 . 42 Uhr
. 10 . 33 und 23 . 02 Uhr

1. 10 und 13 . 17 Uhr
2. 00 und 14 . 07 Uhr
2,34 und 14 . 41 Uhr

Papenburg , Schleuse 2. 39 und 14 . 46 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Brement :

Während im deutschen Binnenlande in der Nacht zum Montag bei
klarem Himmel noch Fröste bis zu minus 7 Grad auftraten , trat bel
uns nach leichtem Abendfrost um Mitternacht eine Erwärmung um
3 Grad ein . Sie wurde verurfacht durch das Einströmen feuchtwar
mer Meeresluft , die uns im Bereich der Randstörungen eines Nord¬
fap -Tiefs zugeführt wurden . Hierdurch fam es im Laufe des Mon¬
tags in ganz Norddeutschland zu Niederschlägen . Auch am Dienstag
wird das Regengebiet einer solchen Rundstörung bei uns durchziehen .
Auf der Rückseite dieser Störung erfolgt ein neuer Vorstoß arktischer
Kaltluft , die am Montag nachmittag bereits Jsland überschritten hat

Aussichten für den 14 . : Wolfig , Regenschauer , Abkühlung .
Aussichten für den 15 . : Firtdauer des unbeständigen Wetters .

Barometerstand am 13 . 10. , morgens 8 1hr : .
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 13 °
Niedrigster C + 10 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern

24

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

760,5

0,9

die der Torsverwertungs - Vereinigung Papenburg angehören ,
und alle anderen Siedler , die ein Interesse an der Torfliefe
rung haben , herangezogen werden sollen . In einer auf
morgen , Mittwoch abend bei Albers angesezten Besprechung
wird Bürgermeister Janßen anwesend sein , um bezüglich der
Torflieferung Auskunft erteilen zu können .

otz . Fußballspiel zu Gunsten des Winterhilfswertes . Zus
gunsten des Winterhilfsmerfes führten eine von der Stadt¬
verwaltung Papenburg zusammengestellte Mannschaft und
eine Mannschaft der Kulturbauleitung Meppen ein sehr inter¬
essantes Fußballspiel durch , das mit einem Siege der Kulturs
bauleitung Meppen endete .bauleitung Meppen endete . Die Stadtverwaltung Papen
burg mußte sich mit 6 :2 Toren geschlagen bekennen .

Der Privatwald , feine Pflege und Ausnußung
Tagung der Forstmänner in Meppen .

Die Forstabteilung der Landesbauernschaft Hannover hatte
die forstlichen Selbstverwaltungskörper des Privatwaldes der
Kreise Aschendorf - Hümmling , Meppen , Bent¬
heim (nördlich Nordhorn ) sowie des Regierungsbe
zirks Aurich am 9. Oktober zu einer Tagung nach Mep¬
pen geladen .

Oberforstmeister Dr . Jaeger , als Leiter der Forstab =
teilung der Landesbauernschaft Hannover , eröffnete die Ver¬
sammlung und begrüßte die Erschienenen , vor allem den
Kreisbanernführer Fehnter - Meppen und den Preußi¬
schen Forstmeister Trimborn Lingen . Im weiteren Ver¬
lauf der Versammlung sprachen Oberforstmeister Tr . Jae¬
ger Hannover und Forstmeister Geringhoff - Meppen ,

In großen Zügen wurden die Aufgaben umrissen , die im
Privatwald , besonders im Bauernwald , zu leisten sind . Zur

V

Ründblick über Oftfriebland
Emden

otz . Eine fleine Savarie entstand in der Nacht von 10 .
zum 11. Oktober zwischen zwei Kähnen im Neuen Hasen .
Ein verholender Kahn streifte einen festliegenden so hart , daß
die Messingbuchstaben seines Namens am Bug zum Teil voll¬kommen unbrauchbar gemacht wurden und durch neue ersetzt
werden müssen .

otz . Feuer auf einem Seeleichter . Am Sonnabendabend
um 8. 40 Uhr geriet auf dem Emder Seeleichter „ S " , der am
Zungentai Holz löscht , ein Behälter der großen Karbid
windlichte in Brand . Die zufällig gerade vorbeifahrende Ha¬
fenpolizei versuchte mit einem Feuerlöschapparat zu löschen ,jedoch ohne Erfolg . Erst nachdem nasse Säde herbeigeschafft
waren , konnten die Flammen erstickt werden , ehe sie auf die
Holzladung übergreifen konnten .

otz . Zutraulicher Seehund . In den gestrigen Nachmittags¬
stunden haben der eine und andere aufmerksame Spaziergän
ger oder solche , die aufmerksam gemacht wurden , im Außen¬
hasen in der Höhe des Bleyschen Schuppens einen Seehund
beobachten können. Das Tier schwamm ganz gemächlich durch
den Hafen , tauchte dann und wann und schien sich durch die
vielen Fahrzeuge und die auf der Mauer stehenden Menschen
durchaus nicht stören zu lassen . Für Kinder , die ihm aufehen
konnten , war es ein besonderes Erlebnis .

Olivif
otz . Sandhorst . Verkehrsunfall . Die Unvorsichtig

Teit , in der Sturve zu schnell zu fahren , mußte dieser Tage
eine Autofahrerin aus Emden büßen . Sie befuhr , obgleich sie
erst jeit ganz furzer Zeit den Führerschein besaß , eine Kurve
mit einer Geschwindigkeit von etwa 70 Kilometer , als sie be¬
merkte , daß ihr ein hochbeladener Wagen begegnete . Um die
jem auszuweichen , tam sie seitlich auf die Fahrstraße . Als sie
wieder auf die Straßenmitte wollte , sah sie direkt hinter dem
evften Wagen einen zweiten , dem sie nun schnell ausweichen
mirkte . Durch zu starke Betätigung der Bremsen kam der
Wagen ins Schleudern und überschlug fich, so daß die beiden
Jafaffen nur schwer aus dem umgetippten Fahrzeug heraus¬
formen fonnten . Die Fahrerin hatte sich Schnittwünden am
Fuß beigebracht und mußte im Krankenhaus zu Aurich ver¬
bunden werden . Es tann nicht genug davor gewarnt werden ,
in Bueven zu schnell zu fahren .

otz . Stradholt , Schaden durch Nachtfröst e. Durch
die Nachtfröße der legten Nächte hat das Gras sehr gelitten .
Die Bauern werden wahrscheinlich ihr Vieh eher aufstallen
müssen als in den vergangenen Jahren . Auch die bislang
noch blühenden Gartenblumen haben sehr gelitten . Hoffent
Bich writt der Winter nicht allzu früh feine Herrschaft an .

Norden - Krümmhörn
otz . Dornumergrode . Verkauf einer Landwirte

seine Besizung an den Landwirt Reinhard Becker in Schleen
chaft . Der Landwirt Jakob Rüsunann hierselbst verkaufte

wirtschaft auf .
bei Westerende . Rüstmann gibt mit dem 1. 5. 1937 seine Land¬

otz . Greetjiel . Die erste Eintopfsammlung ist in
unserer Gemeinde sehr gut ausgefallen , sie brachte ein Mehr
gegen den ersten Eintopfsonntag im Vorjahr von 45 Prozent .

helm Brockieper , der zehn Jahre als Lehrer an der hiesigen
otz . Manslagt . Versegung . Der Parteigenosse Wil¬

Schule wirkte , verläßt Manslagt , um einem Rufe nach Witt¬
mund Folge zu leisten . Allgemein sieht man Lehrer Brock¬
sieper ungern scheiden .

otz . Neßmersiel . 80 Jahre alt . Am Mittwoch , dent
14. 10. , feiert der Kriegervater Johann Janssen -Osterdeich
seinen 80. Geburtstag . Die Ortsgruppe Dornum der NEK

herzlichsten Glückwünsche übermitteln .
DV . wird dem Geburtstagsfind an seinem Ehrentage die
herzlichsten Glückwünsche übermitteln .

otz . Norderney . Die hiesige Freiwillige
Feuerwehr hielt Sonntag vormittag eine Nebung ab .
Um 8 Uhr wurde vom Sprigenhaus zum Sportvlag mar¬
schiert , wo die Feuerwehrmänner die neue Exerzierordnung
dur hübten . Zur Teilnahme am Jubiläumsfest der Norder
Feuerwehr meldeten sich mehrere Feuerwehrmänner .

otz . Schoonorth . Viel Arbeit haben augenblicklich die
Fuhrunternehmer . Um alle Anforderungen erfüllen zu fön - ¬
nen , hat sich der hiesige Unternehmer einen dritten Lastzug
angeschafft . Auf der Domäne Otterhamm , die sich an der
Straße Schott Schoonorth befindet werden zur Zeit ver¬
schiedene Reparaturen ausgeführt , die der Verschönerurg des
Gebäudes dienen .

otz . Uphusen . Durchgehendes Gespann . Am
Sonnabend war das Gespann des Landwirts Müller hier auf
dem Felde nördlich unserer Ortschaft mit Düngerfahren be =
schäftigt . Ein 12jähriger Junge befand sich auf dem Wagen .
Plöhlich scheuten die Pferde und gingen durch . In rasender
Fahrt ging es dem Dorfe zu , und das Kind schrie laut um
Hilfe . Auf der Straße angekommen , wollte das Gespann eine
knappe Wendung machen und geriet hierbei direkt vor einen
Baum . Der Wagen überschlug sich und tippte in den Stra¬
Benvagen . Das Kind flog in großem Bogen herunter und
blieb wie durch ein Wunder unverletzt . Nur Wagen und
Stränge wurden beschädigt , während den Tieren nichts pase
stert war .

intensiveren Betreuung des Waldes ist in Mep¬
pen ein neues Forstamt der Landesbauern
schaft Hannover eingerichtet worden , das unter Leitung
von Forstassessor Geringhoff steht und seine vorläufigen
Diensträume in Meppen , Friedrichstr . 16 , hat . Von hier aus
sollen die großen Aufgaben , sowohl der Aufforstung ,
der dazu geeigneten Dedlandflächen , als auch die intensiven
Pflegemaßnahmen ( Durchforstungen ) und einem großange¬
legten Plan in Angriff genommen werden . Weiter wurde
hervorgehoben , daß eine Beförsterung " des Bauernwaldes
dringend erforderlich ist . Die Beförsterung " ist nach einer
Anordnung des Reichsbauernführers Sache der Bauern
selbst , während die Beratung und Betreuung seitens des
Reichsnährstandes (in unserem Gebiet durch das Forstamt
Meppen ) geschieht .

"

Weiter wurde über die gemeinsame Holzverwer =
tung durch das Forstamt gesprochen . Im einzelnen wurde
u . a . folgendes ausgeführt :

Das Forstamt Meppen soll mehr als es bisher durch das
Forstamt in Osnabrück möglich war , die persönliche
Fühlungnahme sowohl mit den Selbstverwaltungsför
pern als auch mit den einzelnen Bauern und Privatwaldbe¬
sitern und dadurch einen schnelleren Erfolg der im Privat¬
wald durchzuführenden Maßnahmen sicherstellen . Zur Sa che
der Auffor stungen hieß es u . a . , daß das Reich etwa
0,27 Heftar Wald für den Kopf der Bevölkerung benötigt ,
um den Bedarf an Holz zu deden . Dabei ist natürlich von

, ,unentbehrlichen " ausländischen Werthölzern abgesehen , Im
Deutschen Reich sind jedoch nur 0,20 Hektar je Kopf vor
Handen , und es fehlen rund vier Millionen Heftar Wald
zur Deckung des eigenen Holzbedarfes . Es mußte zeitweise %
des Nuhholzbedarfes vom Ausland eingeführt werden .

Diesen Zahlen seien folgende gegenübergestellt :

Die Kreise Meppen und Aschendorf - Hümmling

haben zusammen ungefähr 24 000 Heftar Waldbestand , das

ist zwei Tausendstel des Gesamtwaldbestandes des Deutschen
Reiches , der 12 Millionen Hektar beträgt . Die int obenum
rissenen Forstungsbezirk Meppen liegenden aufforstungss
würdigen Dedlandflächen können durch spä . teren Ertrag
eine wesentliche Entlastung der Holzeinfuhr bringen und
damit dem Reiche große Deviseneinsparungen ermöglichen .

Von Erfolg jedoch ist die Aufforstung nur dann , wenn ge¬
meinsam vorgegangen wird unter ständiger Beratung ,
unter Ausnutzung aller Hilfsmittel , im Gegensatz zu dem
doch häufig vom Einzelnen zu verzeichnenden Mißerfolg .

Das Forstamt Meppen wird sich die Pflege schon vorhan¬
dener Bestände sehr angelegen sein lassen und gleichzeitig be
müht sein , den Abfaß des Holzes zu sichern . Auf
dem Gebiete des Holzverkaufes aus dem Privatwald hat die
Forstabteilung der Landesbauernschaft durch die Holz¬
handelsstelle schon wesenliche Erfolge in den zwei
Jahren des Bestehens der Holzhandelsstelle aufzuweisen . So
sind in den Forstwirtschaftsjahren 1934/35 und 1935/36
durch die Landesbauernschaft Hannover 720 000 Festmeter
Nußholz aus dem Privatwaldbesig in der Provinz Hanno¬
ver verkauft . Im ersten Jahre des Bestehens wurden rd .
60 000 Festmeter Nußholz eingeschlagen und verkauft , welche
chne diesen Zusammenschluß zu normalen Preisen hätten
nicht verwertet werden können und infolgedessen nicht ver
fauft wären und damit der Wirtschaft gefehlt hätten .

Wie sehr sich diese Holzverkaufstätigkeit bereits im 1. Jahre
bewährt het geht daraus hervor , daß die Menge des zweiten

fen , daß weite Flächen des ersten Jahres im zweiten Jahre
Jahres 127 % des 1. Jahres betrug . Dabei ist zu beden¬

natürlich nicht zur Nutzung herangezogen wurden , also eine
große Anzahl der Waldbesißer sich neu dem gemein
samen Holzverkauf angeschlossen hat .

Durch das Forstamt Osnabrüd , das bisher zustän
dig für das obengenannte Gebiet war , ist der Bahl der Holz



Verkäufe im zweiten Jahre um 145 % höher als im ersten
Sabre .

gegen Wildverbiß , Fraßschaden von Insekten , Vogelschuß u .
a . m . Im Rahmen der Tagung wurden immer wieder die
Organe der forstlichen Selbstverwaltung zur Mitarbeit auf¬
gerufen , die Waldbefizer ihrer Gemeinden , Waldmarken ,
Kreise zu veranlassen , daß sie die Hilfe des neueingerichteten
Forstamtes in Meppen in allen forstlichen Fragen und Maß¬
nahmen anfordern sollen .

Diese Erfolge ermutigen zur Weiterarbeit in dem ange¬
fangenen Sinne und zur Erfassung möglichst des gesamten
Privatwaldes , um eine geregelte Absazmöglichkeit zu schaffen ,
der für Erzeuger und Verbraucher nur von Vorteil sein kann .

Weiter wurde geworben für den gemeinsamen Be =
zug von Saat - und Pflanzgut durch die Landes¬
bauernschaft Hannover, wodurch eine Verbilligung eintritt Letzte Schiffbmeldungen
und der Bezug nur anerkannten Materials gesichert wird .

Wichtig für das Gelingen der ganzen Arbeit am Aufbau
und der Pflege des Bauernwaldes ist die tatkräftige Mitar¬
beit der obengenannten Organe der Selbstverwaltung für
den gemeinsamen Verkauf , die gemeinsame Aufforstung für
die gemeinsame Saat - und Pflanzgutbeschaffung und „ Be¬
försterung " und alle Einzelaufgaben . Zur Erfassung jedes
einzelnen waldbesitzenden Bauern riefen beide Redner auf .
Der Bauer muß so durch seine Selbstverwaltung den Beweis
erbringen , daß er imstande ist , gemäß den Anregungen der
Fachleute des Reichsnährstandes seinen Wald in einen solch
guten Zustand zu bringen , daß auf diese Weise , also durch die
Selbstverwaltung , mehr erreicht wird , als durch staatlichen
Zwang . Es unterliegt feinem Zweifel , daß die Intensität des
Waldbestyers selbst stark von Einfluß ist auf die Ermägun¬
gen über die mehr oder weniger weitgehende kommende Auf¬
sichtstätigkeit des Staates .

Nach einem gemeinsamen Mittagessen fand ein kurzer
Waldbegang

im Forstort Nödike des Herzoglich Arenbergischen Forstantes
Meppen statt . Bei dieser Gelegenheit wurden die sich erge¬
benden Fragen Rassenfrage bei Niefern und anderen
Holzarten , Gründung von Mischbeständen auf dazu geeigne¬
ten Standorten , Durchforstungen , Vermessung des Holzes
nach der Reichshoma " , die am 1. Oftober ds . Js . in Gültig¬
teit getreten ist und die Vermessung des Holzes fordert , das
zum Verkauf gebracht wird und zwar nach zum Teil anderen
Grundfäßen als bisher - behandelt . Weiter wurden be¬

fprochen zweckmäßige Anlagen größerer Kulturen , Schutz

WHW . 1936 - 37 , Lathen
Unterstützungsbedürftige , die auf Grund ihrer wirtschaftlichen
Lage unsere Hilfe in Anspruch nehmen müssen , können Antrags
formulare bei ihrem zuständigen Blockwart anfordern oder
aber persönlich ihre Anträge am Mittwoch , dem 14 . 10 . in der

Meppenerstr . ,

= =

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems e. G. m . b . H. , Leer .

Verkehr zum Rhein : MS Vorwärts , Hogelücht , löscht z . 3t . in
Duisburg , Düsseldorf , weiter nach Köln ; MS Hedwig , Mertens , löscht
3. Bt . in Duisburg , weiter nach Düsseldorf ; MS Fenna , Hartmann ,
12. 10. von Leer nach Gelsentrchen , Duisburg , Uerdingen , Düsseldorf ;
MS Gerhard , Ditmanns , 12. 10. in Leer erw . ; MS Undine , Prahm ,
löscht / ladet in Bremen ; MS Dede , Freese , löscht /ladet in Bremen ;
MS Eben -Ezer , Uten , löscht / ladet in Bremen ; Verkehr vom Rhein :
MS Bruno , Feldkamp , ladet / beladen am Rhein ; MS Netty , Grest ,
13 . 10. in Leer erw . ; MS Mutterſegen , Benthate , 12. 10. in
Friesoythe erw . ; Verkehr nach Münster und den übrigen Dortmund¬
Ems -Kanal -Stationen : MS Hoffnung , Priet , ladet / beladen in Bre :
men ; MS Gertrud , Hartmann , 12. 10. in Leer erw . ; MS Frieda ,
Schaa , ladet / beladen in Bremen : MS Frieda , Büscher , 12. /13 , 10. in
Münster fällig ; MS Margarethe , Meiners , ladet / beladen in Bremen ;
MS Gerda , Lipkes , 10. 10. von Bremen nach Lathen , Haren , Meps
pen , Lingen , Rheine , Münster ; Verkehr von Münster und den übrigen
Dortmund -EmsKanal -Stationen : MS Günter , 3wanefeld , 12. 10. von
Hamm nach Minden ; MS Sturmvogel , Badewien , 9. 10. von Dor¬
ften nach Apen ; MS Emanuel , Maas , 10. 10. von Hamm nach Eins¬
warden : Verkehr nach den Emsstationen : MS Amma , Janssen , 12. 10 .
in Leer erw . weiter nach Emden ; MS Hermann , Kauert , ladet / bela¬
den in Bremen ; Verkehr von den Emsstationen : MS Herbert , Klee¬
mann , ladet in Emden ; MS Lina , Lipkes , löscht 12. 10. in Weser¬
minde ; MS Aalte , Wiemers , löscht 12. 10. in Wesermünde ; MS
Grete , Doyen , 12. 10. von Leer nach Bremen ; Diverse andere Schiffe :
MS Concordia , Deters , löscht in Norden ; MS Schwalbe , Badewien ,
ladet in Leer : MS Jupiter , Haak , löscht in Carolinenfiel ; MS Nord¬
stern , Badewien , fährt Busch : MS Frene , Briet , liegt auf der Werft
in Westrhauderfehn ; Steine fahren : MS Maria , Badewien ; MS
Gebrüder , de Wall : MS Marie , Schliep ; MS Tea , Schulna ; MS
Annemarie , Schoon ; Ms Marga -Louise , Schrage ; MS Anna -Gesine ,
Peters ; MS Gretel , Hogelücht ; MS Antje , Schoon , MS Gebke ,
Meinen ; MS Heffnung , Beekmann ; MS Margaretha , Teve ; MS
Kehrwieder 2 , Kramer ; MS Johanna , Garrels ; MS Reinhard ,
Harders ; MS Jobanne , Buß ; MS Ostfriesland , Schrage ; MS

Heimat -Spil
Zeit von nachm. 2- 4Uhr in der Geſchäftsstelle, Mepponen in Jonas Saal ( Tivoli )zu Protokoll geben . Die benötigten Unterlagen , wie Rentens
empfangsbescheinigungen usw . , lind mitzubringen .

Der Ortsbeauftragte für das WHW . 1936/37 , Lathen .

Bekanntmachung .
Die Kleinrentnerunterstützung und die Zufahrenten an Kriegs

belchädigte für den Monat Oktober werden am 15. d. Mis , die Spölt wort :
Sozialrentnerunterstützung wird am 16 . d . Mts . , von 9 - 13 Uhr ,
im Rathaus ( Zimmer Nr . 12 ) ausgezahlt .

feer , den 12 . Oktober 1936 .

Loga .

Das städtische Wohlfahrtsamt .

Bauer Egge Pleis in Filjum
läßt sämtliche

Deffentliche Aufforderung Abbruchs¬
Alle , die ein Eigentums oder
Nugungsrecht an Grabstellen materialienauf dem alten Friedhof bei
der reformierten Kirche oder
dem neuen Friedhof im Mör
ken haben , werden hiermit
aufgefordert , Bepflanzung ,

eines Wohnhauses

(mit Ausnahme der Steine)
EinfriedigungundDenkmäleram Donnerstag , d.15. Ottober ,
in Ordnung zu bringen bis
zum 31 . Oktober 1936 . nachmittags 2 Uhr ,

Bepflanzungen , Einfriedigunean Ort und Stelle auf 8ahlungs
gen und Denkmäler , die bis feift freiwillig öffentlich verkaufen .
dahin nicht in Ordnung ge
bracht sind , werden von uns Stickhausen ,
ganz oder soweit als nötig
entfernt .

Ofgewen of freejen
En lüsteg Stückje fan H. Behnken

Dingsdag

Dönnerdag

Saterdag

um 8 . 00 Üür

Beintat , Bauiv ; MS Käthe , Möhlmann ; MS Johann , Hoffmann ;
MS Hermann Johann , Steffen ; MS Antine , Schulna ; MS Amuth ,
Arends .

Papenburger Hafenverkehr .

Angekommene Schiffe : Motorschoner Anna Cordes , Cordes - Ham¬
Burg , mit Roggen von Stettin ; boll . MS Morgendstond , Stienstra¬
Groningen , mit Ofenrohren von Münster ; MS Antie , Erdwiens
Westchauderfehn , leer von Dstchauderfehn ; MS Margarethe , Brand¬
Papenburg , leer von Weener ; MS Grete , Wendt - Papenburg , leer von
Soltborg : Muttschiff 2 Gebrüder , Sürken -Papenburg , mit Steinen
von Jemgum ; Muttschiff Antje , Kramer -Dibrhauderfehn , leer von
Oldersum : Muttschiff Einigkeit , Kramer -Dstrhauderfehn , leer vont
Dibum ; abgegangene Schiffe : MS Neptun , Brand -Papenburg , mit
Torf nach Kirchborgum ; MS Helene , Schepers -Papenburg , mit Torf
nach Jemgum ; MS Josefine , Kaltwasser -Papenburg , mit Torf nach
Leer ; MS Contordia , Pütten -Papenburg , mit Torf nach Weener ;
Muttschiff Noitgedacht , Bütten -Papenburg , mit Torf nach Weener ;
Muttschiff Christine , Hillebrand - Papenburg , mit Torf nach Weener ;
Muttschiff Kehrewieder , Hillebrand -Papenburg , mit Torf nach Kirch
bongum ; MS Anna , Wessels -Surwold , mit Torf nach Salte ; Mutt
schiff Margaretha , Schulte -Papenburg , mit Torf nach Midlum ; holl .
MS Morgenstond , Stienstra -Groningen , nach Zeillöschung nach Leer .

Emder Hafenverkehr . . .
Angekommene Seeschiff : MS Wolf , Kapitän Gräpel , Makler Evag ,

Außenhafen ; SL R. , Kapitän Beckmann , Makler Schulte & Bruns ,
Bungentai ; SL S . , Kapitän Krominga , Makler Schulte & Brans ,
Zungenkai ; Varhaug , Kapitän Lervik , Makler Haeger & Schmidt ,
Neuer Hafen ; Continental , Kapitän Elfers , Makler Schulte & Bruns ,
Zungentai ; Europa , Kapitän Sofer , Makler Shulte & Bruns , Neuer
Hafen ; SL Hans -Otto , Kapitän Cunze , Makler Frachtkontor , Neuer
Hafen ; S2 Irene Kiehn , Kapitän Schmidtshofen , Makler Fracht
fontor , Neuer Hafen ; Dollardt , Kapitän Part , Makler Lehnkering &
Cie . , Hafenamt ; Edv . Nissen , Makler Frachtkontor , Neuer Hafen :

8weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. IX . 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon mit Heimat
Beilage Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimat
beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L / E im Kopf
gekennzeichnet ) . Rur Zeit ist Anzeigen -Breisliste Nr . 14 für die Haupts
ausgabe und die Heimatbeilage Leer und Reiderland " gültig . Nach
lagstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " ; für
die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Zeil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen¬
leiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. H.
Bopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

E

Magenbeschwerden
Krampf , Brechreiz , Sod¬
brennen usw . verhütet

ROBA - SALZ .

Augenblickl . Erleichterung !
Originalpackung RM . 1. 20

Erhältlich bei

Drogerie Drost , Leer

Deutscher

Reichskriegerbund

Militärkamerad¬
schaft Leer

Zusammenkunft sämtl . Beirats ,
Ausschuße u . Funktionsmitglieder

Palast-Theater
Nur heute ( Dienstag )

und morgen ( Mittwoch )

Reifende Jugend
Ein Carl Froelig - Film .

Zum Fischtag
Empfehle in aller
feinft . blutfr . WareElker Stee köst 1 Mark , Föörferkoop fan de Korten am Donnerstag , d . 15. Oktober , 2- 4pfündige Kochschellfische, Pfd .

bi Leendertz , Hindenburgstrate .

Ein Posten :
mit Filz- und Ledersohle 1 . 35Kamelhaari. Hausschuhe, Nr. 5642:36 - 42 .

Plüschpantoffeln36- 42, mit guter Ledersohle . . . 1 . ¬

"im Haus Hindenburg " . 135 Pfg . , feinstes Goldbarschfilet ,
Nächster Monatsappell am lebendfr . gr . Bratfchollen , 30 Pfg . .Donnerstag , dem 22. Oktober 1936 lebdfr . Bratheringe , 3 Pfd . 50 Pfg . .

Der Kameradschaftsführer . ff . frisch a . d. Rauch prima fetten
Schieraal , Makrelen , Fettbückinge .

W. Stumpf , Wörde , Tel . 2316

Hinrich Mammen , Leer , Brunnenstraße 42 Eisenbahnverein Leer .

Kauft bei unseren Inserenten

2Preuß . Auktionator .

Es ist für die Allgemeinheit Enterfüllen (Wallach)
nicht tragbar , daß einzelne

und etliche

Gräber trotz der früheren Läuferschweine verkauft
Aufforderung noch immer Johann Gruben Ww . , Holtland
verwahrloft hinliegen und fo

das Gesamtbild des FriedhofsSverunſtalten .

Loga , 12 . Oktober 1936 .

Die Friedhofstommission .
Pastor Oltmann , Dorfißender .

Zu verkaufen

Schöne Ferkel
zu verkaufen .

2- 3immerwohnung
zu vermieten .

Loga , Adolf Hitlerstraße 4 .

Zu mieten gesucht

Gesucht zum 1. Dezember eine

Vermischtes

Gardinenkasten
80 bis 240 cm , von 70 Pfg . an

Zugvorrichtungen in allen
Größen .

la Stuhlfite , von 40 Pfg . an

3. v. Rabden, Logaerfeld. 3 - 4 räumige Wohnung Alb . Katentamp , Leer

Fertel zu verkaufen
Frey , Thren .

Einen Haufen

mit Zubehör . ( 3 Pers . ) Miete
sicher . Preis u . Uebereinkunft .

Gefl . Ang . u . L 888 a . d . , OT8 " Leer

Heisfelderstraße 3

Zum Fischtag

empf . pr . lbdfr .
2 - 4pfd . KochMöbl . Zimmer schellfische , Bratheringe, Brat

Untermeiner Nachweisung is Kuhdünger zu verkaufen für Einzelnen Herrn in feer schollen, Steinbutt und ff. Gold¬
in Weftrhauderfehn , Rajen
wieke , ein schönes

Einfamilienhaus
mit großem Garten zu ver

kaufen .

Bewerber wollen sich mit mir

in Derbindung setzen .

Westehauderfehn .

Dr . jur . Leewog , Notar .

Ein mittelschweres , gutes

Arbeitspferd
und ein gutes

H. Willis , Esklum .

Stubenofen
weinrot emaill . , nicht gebraucht ,
umständehalber zu verkaufen .

Leer , Reimersstraße 13

Gefunden

Gefunden eine Damenuhr.
W. Freese , Loga . Kirchstraße 12 .

Zu vermieten

Gonnige Oberwohnung

gesucht . barschfilet , täglich frisch ger . Fett
Angebote unter L 889 an die bückinge , Makrelen , Schellfische
OTZ . Leer . und Speckaal , ff . Herings und

Fleischfalat , prima gefüllte Heringe .

Brabandt , Beer, d.-Sillerstr. 24

Ankauf von
Stellen -Angebote

Ich suche eine
( Steno und

SchreibhilfeSchreibmaschine)
für einige Wochen vormittags .
Gerh . Nellner , Leer , Brunnenstr . 6

Tagesmädchen
sofort oder zum 1. 11 . gesucht .

Freys Gaststuben ,
Leer , Wilhelmstraße 59 .

Telefon 2252

Fellen
aller Art .

Am Sonnabend , dem 17 . Okt . ,
19 Uhr , findet im Bahnhofs
hotel Harms die

Monatsversammlung
[tatt .

Erscheinen sämtlicher Mitglieder
ift Pflicht . Der Vorstand .

Arbeitsdank

Mitgliedschaft Leer

Versammlung
am Donnerstag , 20 Uhr , bei

Wübbe Schaa .

Erscheinen ist Pflicht !

Dee Mitgliedschaftsobmann

Familiennachrichten

Statt Karten !

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Wilhelm Lühr

Mimi Lühr , geb . Olthoff
10. Oktober 1936 Loga , Feldweg 4

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten

Leer , den 12 . Oktober 1936 .

Statt des Ansagens !

Plöglich und unerwartet

verschied gestern infolge eines

Unglücksfalles mein lieber

Mann und unser Vater

Heinrich Kohl
Julius Müller , Leer im Alter von 48 Jahren.

8um Fischtag

empfehle in
blutfrisch . Ware
2 - 4pfünd . Kochschellfische , Brat
beringe , 20 Pfg .. Ia GoldbarschEin nettes, Mädchenfilet , 45 Pig , fr . ger. Jettbückinge,jüngeres

für den Vormittag gesucht .

leer, Kleiner Oldekamp 12.
Gesucht wird von einer Firma

Gas , Waffer , sofort oder später in Warfingsfehn eine
Hengstfüllen verkaufen (3Räume), Boden,Heller, Elektr.

Sinning , Leer , Hoheellern 40 .

Ziege zu verkaufen
zu vermieten .

Leer , Neueftraße 17 .

Schellf . , fette Makr . , Goldbarschst . ,
Aal , ff . Marinaden , gef . Heringe
und la Heringsjalat .

Fr. Grafe , Rathausstr.Beruf2334 .

Buchhalterin . Eine kleine Anzeige
Schriftliche Meldungen unter

Harm Brügma , Ihren -Shrhove In jedes Haus die OT3 . £ 890 an die OT8. Leer erbeten .
in der O18. hat stets großen
Erfolg .

Um stille Teilnahme bittet

die tiefbetrübte Witwe

Frau Kohl , nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , d . 15 . Oktober ,
nachmittags 3 Uhr , von der
Städtischen Leichenhalle aus
ſtatt .

Werde Mitglied
der N . S . V .

Ihren , den 12 . Okt . 1936 .

Statt des Ansagens !

Ach , zu früh bist du von
uns gefchieden

und umsonst war unser
Flehn .

Rube sanft in Gottes
Frieden ,

droben gibts ein Wie
derfehn .

Gestern mittag 12 Uhr
entschlief nach kurzer , heftiger
Krankheit unser herzliebes
Töchterchen , unser aller
Liebling

Frida Johanne
Nur 1 Jahr 61% Monate

war sie unsere Freude .

In tiefem Schmerz

Jan Sanders und Frau
Jeanette , geb . Appeldorn
nebft allen Angehörigen .

Beerdigung : Donnerstag ,
den 15 . Okt . , nachm . 3 Uhr ,
von der elterlichen Wohnung
aus auf dem Friedhof in
Döllenerfehn .
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